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Es wird weiter gearbeitet .

Zahlreiche neue Gesetze vom Reichskabinett verabschiedet .

Die Säuberungsaktion war Staatsnotwehr .
"

Englische Hetze .

as . Berlin , 4 . Zuli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Das Reichskabinett hat gestern eine große
Reihe gesetzgeberischer Vorlagen erledigt . Damit ist
nach der überaus raschen Niederwerfung der Röhm -
Revolte die sachliche Arbeit wieder in ihre
Rechte getreten . Wenn das Ausland hinter die

Meldungen von der völligen Niederschlagung der Re¬
volte teilweise glaubte ein Fragezeichen machen zu
muffen , so wird es durch die Arbeit des Kabinetts eines

besseren belehrt . Gesetze über Fürsorgemaßnahmen ,
über die Änderung der Gewerbeordnung , über die »

Schaffung eines Reichsforstamtes , um nur einige der

gestrigen Beschlüffe herauszugreifen , pflegt man ja nicht
gerade im Zustande einer allgemeinen schweren Beun¬

ruhigung zu fassen . Dann aber hat das Kabinett auch
rein formal den Schluß st rich gezogen
unter die Revolte vom 3 0 . Juni und zwar

-durch das Gesetz über Maßnahmen der Staatsnotwehr
mnd auf der gleichen Ebene liegt auch die sehr beachtens¬
werte Anordnung des Führers , daß diejenigen der

normalen Justiz übergeben werden , die etwa

noch in Verfolg der Aktion gegen die Röhm - Revolte sich
eine Gewalttat zu schulden kommen lassen
sollten . Damit ist auch formal der Schlußstrich gezogen
und die ganzen Maßnahmen vom 30 . Juni bis zum

■ 2 . Juli werden in dem Gesetz als rechtens anerkannt .

Daß das deutsche Volk hinter dieser Maßnahme steht ,

zeigt sich aus ungezählten Einzelkundgebungen an den
I Führer . Das deutsche Volk hätte es nicht verstanden ,
. wenn diese Revolte nicht mit aller Strenge niederge¬

schlagen worden wäre , steht es doch ganz auf dem

Standpunkt , den gestern der Reichsjustizminister ver¬

trat , als er erklärte , daß diese Notwehrmaßnahme nicht
■ nur als Recht , sondern als staatsmännische Pflicht zu

gelten habe . Sostehtauchdasganzedeutsche
Volk zu dem Dank , den der Reichswehr¬
mini st er gestern dem Führer im Reichs¬

kabinett ab stattete und zu dem Dank , den der

greise Reichspräsident dem Kanzler zollte für sein ent¬

schlossenes Handeln , „ durch das dem d e u t s ch e n V o l k
' ein großes Blutvergießen und dem

Vaterlande schwere Erschütterungen

erspart worden sinb .
“

Es ist seltsam , daß man sich in England so stellt ,
als ob man für diese staatsnotwendigen Maßnahmen
absolut kein Verständnis hätte , sodaß einige englische
Blätter glauben , von einer besonder en deutsch en

Einstellung sprechen zu müffen , die im Gegen¬

satz „ zur westlichen Zivilisation
"

stehe und
■ daß diese Blätter dann Parallelen zur Türkei und zum

Mittelalter ziehen . Dabei haben die Engländer stets

bewiesen , daß sie bei Aufständen und Unruhen nicht

gerade mit Standrecht und blutigen Maßnahmen

sparen . Wenn ein leider nicht unbeträchtlicher Teil der

| englischen Presse in dieser ungeheuerlichen Art gegen

Deutschland Stellung nimmt , so liegt , zumal die ersten

Betrachtungen auf einen viel ruhigeren Ton gestimmt
waren , die Vermutung nahe , daß hier gewisse
Kreise amWerke sind , die es gerade angesichts des

bevorstehenden Besuches Barthous in London für zweck¬

mäßig halten , gegen Deutschland zu Hetzen , um Eng¬
land in das Fahrwasser Frankreichs zu
zwingen . In Frankreich versucht gleichzeitig der

„ T e m p s " mit dem Hinweis auf das grundsätzlich
„ Falsche

" des Nationalsozialismus England enger
an Frankreich zu ketten , um eine Front zur

Verteidigung der „ herrlichen Demo¬

kratie " erneut herzustellen . Wenn man in Frank¬
reich sich neuerdings gegen die Vorgänge in Deutschland
wendet , so dürfte wohl das italienische Blatt „ Stampa

"

recht haben , das diesen Meinungswechsel darauf zurück - ,
führt , daß Frankreich erkennen mußte , wie

sehr sich die Position Hitlers noch weiter

g e f e st i g t hat . Eine schmerzliche Erkenntnis für

Paris , nachdem die französischen Zeitungen immer

wieder eine Krise des Hitler - Regimes vorausgesagt

hatten . Man wird schließlich auch in Paris und Lon¬

don auf die Dauer die Augen nicht ver¬

schließen können . Auch dort wird man davon

Kenntnis nehmen müssen , daß die ruhige und sachliche

Aufbauarbeit in Deutschland fortgesetzt wird , wie das

die gestrige Kabinettssitzung beweist .

Gewalttaten kommen vor die

normalen Gerichte .

Ein « Anordnung Adolf Hitlers .

Berlin , 3 . Juli . Der Führer hat folgende Anordnung
erlaffen :

Die Maßnahmen zur Niederschlagung der

Röhm - Revolte sind am L Juli 1934 nachts abge¬

schlossen worden .
Wer sich auf eigene F a u st , gleich aus welcher Ab¬

sicht , im Verfolg dieser Aktion eine Gewalttat zu Schulden

kommenläßt , wird der normalen Justiz zur Ab¬

urteilung übergeben .

gez . Adolf Hitler . -

Der Führer beim Reichspräsidenten
in Neudeck .

Der Dank Hindenburgs .

Neudcck , 3 . Juli . Reichskanzler Adolf Hitler erstattete
heute hier dem Reichspräsidenten von Hindenburg aus¬

führlichen Bericht über die am Sonntagabend abge¬

schlossene Aktion gegen die Hoch - und Landesverräter .
Reichspräsident von Hindenburg benutzte diese Gelegen¬

heit , um auch persönlich dem Reichskanzler seinen Dank für
das entschloßene Handeln auszusprechen , durch das dem

deutschen Volk großes Blutvergießen und
dem Vaterlande schwere Erschütterungen
erspart worden sind .

Spezialttuppe für die französischen
Ostbefestigungen .

Pvtain vor dem Heeresausschutz der Kammer .

Paris , 3 . Juli . Kriegsminister Marschall Pötain

berichtete am Dienstag in Anwesenheit des Chef des großen

Ceneralstabes , General Gamelin , vor dem Heeresaus -

schuß der Kammer über die kommenden Schwierig -

keiren bei der Rekrutierung infolge des

Ceburtenausfalles während des Krieges ,
der sich jetzt bemerkbar machen werde . Marschall Petain
war der Ansicht , daß man eine Heraufsetzung der Militär¬

dienstzeit umgehen könne , vorausgesetzt , dag in den 2 a h r e n

1935 b i s 1940 30 000 Mann für eine

Spezi al truppe einberufen würden , die die Ver¬

teidigungswerke im Osten besetzen solle . Diese Verteidi¬

gungswerke brauchten eine besonders geschulte Truppe , die

man entweder auf dem Wege der Anwerbung oder der Ver¬

längerung der Dienstzeit der Berufssoldaten einstellen
könne . Die Staffelung der Einberufung , so wie sie früher
einmal von der Kammer ins Auge gefaßt worden sei , ent¬

spreche nicht mehr den augenblicklichen Verhältniffen . Er

Sei
überzeugt , daß mit der Rekrutierung der von ihm ge¬

orderten 30000 Mann „ trotz der Aufrüstung
Deutschlands

" keine Gefahr bestehe . Es sei auch nicht

notwendig , hierfür besondere Kredite zur Verfügung zu
stellen . Die Kammer brauche nicht einmal ein besonderes

Gesetz zu verabschieden . Der Heeresausschutz stimmte mit

Ausnahme der sozialistischen Mitglieder dem Vorschlag zu
und verabschiedete in erster Linie einen Gesetzesvorschlag ,
der es dem Krieasminister erlaubt , die Schwefelsäure¬

werke von Sorgues und von Port - de - Bouc

auf 30 Jahre zu mieten . Er ernannte ferner einen

Unterausschutz , der sich mit einem Unterausschutz des Luft -

fahrtausschuffes über die Fragen des Schutzes gegen Gas¬

angriffe verständigen soll .

Der litauische Kampf gegen das Deutschtum .

Weitere Entlaffungeu von Beamten im Memelgebiet .

Memel , 3 . Juli . Das neu ernannte Landesdirektorium

Reizgys setzt die mit seinem Amtsantritt eingeleiteten

Entlassungen von Beamten weiter fort . Am Montag wur¬
den nachstehende höhere Beamte des Memelgebietes entlassen
und ihre Stellen neu besetzt :

Kreistierarzt Dr . Schlimm - Heidekrug , Kreistierarzt
Dr . Endrulat - Pogegen sowie drei Gerichtsrefe -

rentiere . An Stell « von Stadtschulrat Meyer ist der

neuernannte Schulrat Si maitis getreten . Außerdem sind

zahlreiche Amtsvorsteher entlaßen und ihre Stellen neu be¬

setzt worden . Die Zahl der Entlaßenen ist noch nicht be¬

kannt .
Die Entlaßungen werden damit begründet , dag die

Betroffenen antistaatlichen Organisatio¬
nen angehört haben fallen und der litauischen

Sprache nicht mächtig sind . Bei Schulrat Meyer wird als

Grund angegeben , daß gegen ihn ein Verfahren wegen

Spionage zu Gunsten eines fremden Staates schwebe .
Bei diesem Verfahren handelt es sich um den Fall Beckers

aus der Zeit des Böttcher -Konfliktes . Meyer war tiamals

bekanntlich 6 Monate lang verhaftet .

Das Getreidewirtschaftsgesetz .

Völlig überschattet von den großen innenpolitischen
Ereignissen dieser Tage sind inzwischen aus dem Gebiet

der Landwirtschaft politische Entscheidun¬

gen von allergrößter Bedeutung gefallen
— Entscheidungen , die sich nicht etwa auf die Lösung

gegenwärtig besonders dringender Probleme beschrän¬
ken , sondern die überhaupt für die praktische Gestaltung

nationalsozialistischer Landwirtschaftspolitik von

dauerndem Wert sind . Es handelt sich um das . wie es

sich anspruchslos nennt — Gesetz zur Ordnung der Ge¬

treidewirtschaft , das in nur acht Paragraphen funda¬
mentale Erkenntnisse einer neuen Landwirtschaftspolitik
gesetzlich erfaßt , und diesen Erkenntnissen dadurch prak¬
tische Wirkungsmöglichkeiten gibt . Auf eine Zeit von

vielen Jahren hinaus , deren Ende man nicht im min¬

desten bestimmen könnte , wird jetzt eine Neuregelung

in der Getreidewirtschaft vorgenommen , die in entschei¬

denden Punkten sich an gewisse Übergangsbestimmun¬
gen des letzten Jahres anlehnt , in vielem aber weit

darüber hinausgeht .
Der Reichsbauernführer und Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft , Darrö , der vor rund einem

Jahr sein Amt antrat , war seinerzeit durch die Ver¬

hältnisse gezwungen , sich bei der großen Aufgabe der

Landwirtschaftsreform zunächst mit Übergangsmaß¬

nahmen zu begnügen , die nur m Wenigem dem eigent¬

lichen Ideal einer nationalsozialistischen Landwirt¬

schaftsführung entsprachen . Es ergab sich aber aus der

ganzen Situation , daß damals nur ein sehr langsames

und vorsichtiges Verfahren gewählt werden konnte , da

man auf die nun einmal bestehenden Verhältnisse weit¬

gehende Rücksicht nehmen mußte , wenn nicht aus über¬

eilten Aktionen und Beschlüssen schwerer Schaden für

die ganze Landwirtschaft entstehen sollte . Das Wich¬

tigste war einmal die organisatorische Auf¬

gabe , die mit der Errichtung des Reichsnährstandes
gelöst wurde , und in Verbindung damit erließ die Re¬

gierung das Gesetz über den Zusammenschluß der

Mühlen und den Getreidefestpreis . Damals befand

man sich allerdings bereits in der Auswertung der

Getreideernte , sodaß für das Wirtschaftsjahr 1933/34

Übergangsmatznahmen getroffen werden

mußten . Diese Übergangszeit ist nunmehr abgelaufen ,
und an den Beginn der neuen Periode ist das Grund¬

gesetz über die Getreidewirtschaft getreten . Man

muß im übrigen bedenken , daß schon die erwähnte Über¬

gangsregelung der Landwirtschaft eine große Hilfe

brachte , denn es war nach den besonders guten Ernten

der letzten beiden Jahre naheliegend , daß wegen des

Überangebots die Preise rapide fallen würden . Dem

ist durch die Festsetzung von Mindestpreisen ein Riegel
vorgeschoben worden , und aus den überschüffigen Vor¬

räten wurde eine Reserve gebildet , die jetzt bei der

weniger guten Ernte , die zu erwarten ist , von hohem

Nutzen sein wird . Von diesen Gesichtspunkten aus¬

gehend , daß auf eine Reihe guter Erntejahre mit

großer Wahrscheinlichkeit zum mindesten ein weniger

gutes folgen wird , hat seinerzeit Reichsminister DarrS

mancherlei an ihn herangetretenen Anregungen abge¬

lehnt , die auf eine wesentliche Verkleinerung der An¬

baufläche für Getreide hinausliefen .

Wenn jetzt über die provisorische Lösung vom vori¬

gen Jahre hinaus eine grundsätzliche R e g e -

lang vorgenommen wird , so wird sie in ihren prakti¬

schen Auswirkungen sich schon bei der Verwert u n g

der diesjährigen Ernte bemerkbar machen .

Die wesentlichsten Vorschriften des Gesetzes zur Ordnung

der Getreidewirtschaft bestehen in den weitgehenden Er¬

mächtigungen für den Reichslandwirtschaftsminister . Er

kann nach diesem Gesetz oorschreiben , in welcher Weise

und in welchem Umfange Erzeuger von Roggen und

Weizen solches Getreide für Zwecke der menschlichen Er¬

nährung zu festgesetzten Preisen abliefern dürfen oder

müssen . Weiter wird bestimmt , daß die Gesamtmenge

an Brotgetreide , deren Ablieferung zur Erhaltung des

Bedarfes für die menschliche Ernährung innerhalb eines

bestimmten Zeitraumes notwendig ist , für Roggen und

Weizen getrennt festgestellt wird . Die Liefermenge soll

aus bestimmten Liefergebieten auf die Erzeuger ver¬

teilt werden . Es ist somit in Zukunft eine Regelung

der Verhältnisse auf dem Landwirtschaftsmarkt auch in

soweit getroffen , als die Verkaufsbeziehungen vom Er¬

zeuger zum Verbraucher genau geregelt werden . Eine

wesentliche Ergänzung dazu bildet die Ermächtigung

des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft ,

Vorschriften über die Ausmahlung von Getreide zu er¬

laßen und auch im Einvernehmen mit dem Reichs¬

minister des Innern für die Herstellung von Backwaren

herauszugeben . , . , v z .
Schließlich ist — abgesehen von den dann folgenden

Strafbestimmungen — die Ermächtigung zu der Vor¬

schrift zu erwähnen , daß Getreide und Eetreideerzeug -

nisse nur durch eine von dem Reichsminifter bestimmte
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Verbot öffentlicher Sammlungen

i Haus vis zum
ierfauf in East -

oertreter des Führers
überwiegenden öffent -

Wiederherstellung des alten SA . - Geiftes

wonach der Stabschef der SA . nicht mehr Mit ,
glied der Reichsregierung fein mutz .

Bis zum 1 . Oktober 1934 .

Berlin , 3 . Juli . Das heute vom Reichskabinett verab¬
schiedete Gesetz über das Verbot von öffentlichen Samm¬
lungen hat folgenden Wortlaut :

„ Die Regierung hat das folgende Gesetz beschlossen , das
hiermit verkündet wird :

Ministerpräsident Göring zum Reichs¬
forstmeister ernannt .

Berlin , 3 . Juli . Der Reichskanzler hat auf Grund des
heute vom Reichskabinett verabschiedeten Gesetzes zur Über¬
leitung des Forst - und Jagdwesens auf das Reich den
preußischen Ministerpräsidenten General der Infanterie
Hermann Göring zum Reichsforstmeister ernannt , der in
Jagdsachen die Bezeichnung „ Reichsjägermeister

"
führt .

alle Sammlungen zu verbieten . Für besondere Fälle sind
im Gesetz selbst Ausnahmen durch den Stellvertreter des
Führers vorgesehen . Im übrigen wird bis zum 31 . Ok¬
tober 1934 das gesamte Sammlungswesen durch ein Reichs¬
gesetz unter Aufhebung der bisherigen Bestimmungen neu¬
geregelt werden müssen .

von Ersatzmännern dahin ergänzt wird , daß ein A b g e o r L- g
neter seinen Sitz verliert , wenn er aus de , |
Reichstagsfraktion der NSDAP , austrit , E
oder aus ihr ausgeschlossen wird . Die Bestimmung des Ei - _
satzmannes wird dem Führer der Reichstagsfraktion über i
lassen , der dabei weder an die Grenzen der Wahlkreise , tioi g
an die Reihenfolge der Bewerber auf den Wahlvorschlägei I
gebunden ist .

Das Reichskabinett genehmigte sodann eine große An fr
zahl von weiteren Gesetzentwürfen . Das Gesetz gege > 8

Mitzbrauch des bargeldlosen Zahlungsver ,
k e h r s sieht vor , daß gewiße Unternehmungen , die zun

"

Zwecke der Einräumung von Krediten im wesentlichen ans
unbarem Wege Guthaben schaffen , über die durch Scheck -
anweisung oder Verrechnungsauftrag , nicht aber durch Bar - i
abhebung verfügt werden soll , den Betrieb zu schließe , ■

haben , und daß neue Unternehmungen dieser Art nicht mehi g
eröffnet werden dürfen . Es handelt sich hierbei in der Haupt W
fache um Unternehmungen zu Vaufinanzie - |

Mehr als 20 Gesetze genehmigt .
Berlin , 3 . Juli . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

kabinetts gab Reichskanzler Adolf Hitler zunächst eine
ausführliche Darstellung über die Ent¬
stehung des hochverräterischen Anschlages
und seine Niederwerfung . Der Reichskanzler be¬
tonte , daß ein blitzschnelles Handeln notwendig war , weil
andernfalls die Gefahr bestand , datz viele Tau¬
sende von Menschenleben vernichtet worden
wären . Reichswehrminister Generaloberst von Blom¬
berg dankte dem Führer im Namen des Reichskabi¬
netts und der Wehrmacht für sein entschloßenes und mutiges
Handeln , durch das er das deutsche Volk vor dem
Bürgerkrieg bewahrt habe . Der Führer habe sich
als Staatsmann und Soldat von einer Grötze gezeigt , die
bei den Kabinettsmitgliedern und im ganzen deutschen Volk
das Gelöbnis für Leistung , Hingabe und
Treue in dieser schweren Stunde in allen Herzen wach¬
gerufen habe .

Das Rcichskabinett genehmigte sodann ein Gesetz über
Maßnahmen der Staatsnotwehr , dessen einziger Artikel
lautet : „ Die zur Niederschlagung hoch - und landes¬
verräterischer Angriffe am 30 . Juni und am 1 . und
2 . Juli 1934 vollzogenen Maßnahmen sind als Staats¬

notwehr rechtens ."

Der Reichsjustizminister Dr . ELrtner erklärte hier¬
zu , datz die vor dem unmittelbaren Ausbruch einer landes¬
verräterischen Aktion ergriffenen Notwehrmatz -
nahmen nicht nur als Recht , sondern auch als
staatsmännische Pflicht zu gelten haben .

Das Reichskabinett beschloß ferner ein Anderungsgesetz
zum Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat ,

rungen und ähnlichen Zwecken .
Das Gesetz über die Vereinheitlichung des Ge - I

sundheitswesens sieht die Schaffung von Gesundheits -
ändern in den Stadt - und Landkreisen vor , wodurch di -
Zersplitterung auf dem Gebiet des Gesundheitswesens be °

Der Mel belichtet über bis WeWgW ber Verräter.

Eine wichtige Kabinettssitzung .

Laienrichter auch im Zivilprozetz .

Beseitigung der Trennungsmauer zwischen Zivil - und
Strafrechtspflege .

Berlin , 3 . Juli . Zu den reformbedürftigen Rechts -
einrjchtungen des alten Staates gehört auch die Trenn¬
mauer , die das geltende Recht zwischen der Zivil - und Straf¬
rechtspflege aufrichtet . In dem Zentralorgan des Bundes
nationalsozialistischer Deutscher Juristen betont Amts¬
gerichtsrat Dr . Ambrosius , datz die Trennung der straf¬
rechtlichen und zivilrechtlichen Behandlung eines einheit¬
lichen Sachverhaltes dem deutschen Volk durchaus fremd ge¬
blieben sei . Die Mühen und Kosten eines Zivilprozeßes ,
deffen Ausgang mindestens in der Vollstreckung noch sehr
zweifelhaft sei , hielten heute sehr viele durch eine Straftat
Geschädigte davon ab , ihre Ersatzansprüche gegen den ver¬
urteilten Täter kräftig zu verfolgen . Die zu erstrebende
Wucht des strafenden Urteils gewinne wesentlich für den
Staat dadurch , datz es auch noch die Verurteilung zum
Schadenersatz enthält und so den Verurteilten die volle
Schwere seines Vergehens mit einem Schlage vor Augen
führt . Datz es für Staat und Beteiligte billiger sei alle
Fragen in einem Verfahren zu bereinigen , bedürfe keiner
Darlegung . Den Schöffen und Geschworenen , denen man die
Entscheidung über Ehre , Freiheit und Leben ihrer Mit¬
bürger in die Hand gebe , könne man auch unbesorgt die da¬
mit zusammenhängenden Entscheidungen über Hab und Gut
anvertrauen .

mächtigung zu vorübergehenden ZolländeM
r u n g e n . Darüber hinaus wird dem Reichswirtschaftsl
Minister durch ein besonderes Gesetz über wirtschaftli
Maßnahmen die Möglichkeit gegeben , alle nach der Sachlage ^ ;
nötigen Maßnahmen unverzüglich zu treffen .

Das Gesetz zur Änderung der Gewerbeord
n u n g gibt den obersten Landesbehörden die Befugnis , be
der Errichtung von Anlagen , die im öffentlichen Jntereß
liegen , Verzögerungen auszuschlietzen , die auf Grund de ^ .
geltenden Bestimmungen entstehen könnten . Das Gesetz b e

seitigt ferner Mißstände im Handel mit so -

Blindenwaren , d . h . von Waren , die von Blinden he

gestellt wurden , und in der Ausübung eines Gewerbes i

Umherziehen .
Das Reichskabinett beschloß weiterhin ein Gesetz gu

Überleitung des Forst - und Jagdwesens au
das Reich . Zur Sicherung der Erhaltung und Pflege
deutschen Waldes in seiner Bedeutung für Volks - und Lan
Leskultur , zur Förderung der Forstwirtschaft und ihrer Aus
gaben für die Arbeits - und Rohstoffversorgung des Volks

durch einheitliche Verwaltung und Bewirtschaftung de

öffentlichen Forsten und durch Vereinheitlichung der Au

sicht über die nichtftaatlichen Forsten sowie zur einheitliche
Regelung des deutschen Jagdwesens wird als oberste Reichs -

behorde ein Reichsforstamt gebildet , an deßen Spitze ;
ein Reichsforstmeister steht . Der Reichsforstmeister führt in

Jagdsachen die Amtsbezeichnung „ Reichsjägermeister
"

. Der

Reichsforstmeister wird vom Reichskanzler ernannt

seitigt wird . _
’

Das Gesetz über Änderungen auf dem Gebiet der Reichs g
Versorgung und das 5 . Gesetz zur Änderung des Gesetzes übe :
das Verfahren in Versorgungssachen durch die Reichsregie |
rung bringt Verbesserungen über die Versorgung der Kriegs
beschädigten und Kriegshinterbliebenen . , i

Das Gesetz über Anwendung wirtschaftliche : I

Vergeltungsmaßnahmen gegenüber de « s
Aus lande ist notwendig geworden durch die Androhung fc
von Zwangsmaßnahmen seitens des Auslandes im Waren - :

und Zahlungsverkehr gegenüber Deutschland . Um solchen =»

Zwangsmaßnahmen rasch und . nachdrücklich begegnen zu kön - s-

neu , gibt das heute genehmigte Gesetz den zuständigen
Reichsministern die Ermächtigung , unverzüglich die zur Ä

wehr erforderlichen Anordnungen zu treffen . Dem gleich
Zweck dient das ebenfalls genehmigte Gesetz über die ErM
mächtigung zu vorübergehenden ZolländeLfi

Das Gesetz über den Aufbau der

Sozialversicherung .

. Berlin , 3 . Juli . Das Reichskabinett hat heute das vom
Reichsarbeitsminister vorgelegte Gesetz über den Aufbau der
Sozialversicherung verabschiedet und damit eine Tat voll¬
bracht , um die seit Jahrzehnten die verschiedensten Re¬
gierungen ohne Erfolg gerungen haben . Das Gesetz wird er - -
richtet auf den genialen Grundlagen der Vis -
marckschen Gesetzgebung ; es verwirft theoretisch -
mechanistische Lösungen wie Staatsbürgerversorgung , Ein¬
heitsversicherung und Einheitskaße , durch die nur die Selbst¬
verantwortung der Beteiligten gelähmt und ein öder Büro¬
kratismus hochgezogen würde ; es faßtjedoch die Ver¬
sicherungsträger zu fruchtbarer gemein¬
samer Arbeit zusammen , bringt sie in Verbindung
zur Staatsverwaltung und ermöglicht eine straffe , ein¬
heitliche Aufsicht . Kernpunkt des Gesetzes ist die
Zusamenfassung gemeinschaftlicher Aufgaben der Kranken¬
versicherung , namentlich auf dem Gebiete der Gesundheits¬
politik , für den Bereich einer Provinz oder eines Landes
und Verbindung dieser zusammengefaßten Krankenversiche¬
rung mit der für denselben Bezirk bestehenden Landesver¬
sicherungsanstalt der Invalidenversicherung .

Das Gesetz legt nur die großen Grundlinien fest ; es
wird durch eine Anzahl von Durchführungsverordnungen
ausgefüllt werden . Die Krönung des Werkes soll dann ein
einheitliches , klar aufgebautes , volkstümlich -verständliches
Gesetzbuch der Sozialversicherung werden .

Gleichzeitig wurde ein Gesetz zur Änderung des Reiche
Wahlgesetzes , genehmigt , wonach die Vorschriften de < V
Reichs Wahlgesetzes über den Verlust des Ab S
geordneten fitzes und das Verfahren bei der Verufunj |

§ 1 . Alle Sammlungen von Geld , oder Sachspenden
auf öffentlichen Straßen oder Plätzen , von Haus zu Haus ,
in East - oder Vergnügungsstätten oder an anderen öffent¬
lichen Orten sind bis zum 31 . Oktober verboten .

Als Sammlung gilt auch der V e r k a u f v o n Gegen¬
ständen , deren Wert in keinem Verhältnis zu dem ge¬
forderten Preis steht .

Der Verkauf von Karten , die zum Eintritt zu Ver¬
anstaltungen irgendwelcher Art berechtigen , ist auf öffent¬
lichen Straßen und Plätzen und von Haus zu Haus bis zum
31 . Oktober 1934 ebenfalls verboten ; der Verkauf in East -
oder Vergnügungsstätten ist nur für die in ihnen selbst
stattfindenden Veranstaltungen zulässig .

Kollekten in Kirchen sind von dem Ver¬
bot ausgenommen . Der Stellvertreter des Führers
kann im Einzelfalle wegen eines überwiegenden öffent¬
lichen Interesses weitere Ausnahmen zulasten .

Diese Bestimmungen gelten auch für bereits ge¬
nehmigte Sammlungen .

§ 2 . Wer den Vorschriften des § 1 vorsätzlich zuwider¬
handelt , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bestraft .

Die bei einer verbotenen Sammlung eingegangenen
Spenden werden zu Gunsten des Landes eingezogen , das
über sie zu Wohlfahrtszwecken verfügt .

"

In der Begründung zu dem Gesetz über das Verbot von
öffentlichen Sammlungen wird darauf hingewiesen , datz
das Sammeln von Spenden sich in der letzten
Zeit allmählich zu einem Unwesen entwickelt
habe , dem Einhalt geboten werden müsse . Die Einkommens¬
verhältnisse großer Schichten des Volkes seien nicht so , datz
von den Volksgenosten dauernd Abgaben für irgendwelche
an sich oft gute und unterstützungswürdige Zwecke verlangt
werden könnten . Die Kaufkraft werde sonst in einer Weise
geschwächt , die unerwünschte Rückwirkungen auf die
Ankurbelung der Wirtschaft habe . Unter dem
Übermaß der Sammlungen müsse die Eebefreudkgkeit
selbst mehr und mehr leiden . Die bisherigen ge¬
setzlichen Bestimmungen hätten sich nicht als ausreichend er¬
wiesen . Um für das auch im kommenden Winter durchzu¬
führende Winterhilfswerk den Boden zu bereiten , erscheine
es notwendig , bis zum 31 . Oktober 1934 zunächst einmal
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Reichsstelle in Verkehr gebracht werden dürfen . Es ist
für den Geist , aus dem dieses Gesetz geboren ist , bezeich¬
nend , datz den Bauern nicht nur Rechke gegeben ,
sondern damit auch unerläßliche Pflichten für ihn
verknüpft werden . Wenn dem Bauern auf der einen
Seite die unbedingte Sicherheit dafür gegeben wird ,
datz er sein Getreide zu einem befriedigenden Preis ab¬

setzen kann , datz er ein sogenanntes Ablieferungs¬
recht erhält , so wird diesem Ablieferungsrecht eine

Ablieferungspflicht gegenübergestellt , wenn
sich zeigen sollte , datz die den einzelnen Bezirken zuge¬
teilten (Setreibemengen nicht in ausreichendem Um¬
fange zur Ablieferung gelangen . Der Gesetzgeber hat
also nicht nur dafür gesorgt , datz dem Bauern eine Ge¬
währ für die zweckmäßige und ihn selbst rentable Ver¬

wertung des Getreides gewährleistet wird , sondern datz
auch die Verbraucherschaft eine Sicherheit erhält , ein¬
mal eines Höchstpreises , der unter keinen Umständen
überschritten werden darf , zweitens die Sicherheit , in
jedem Fall mit Brotgetreide bezw . mit Mehl zu ange¬
messenem Preise versorgt zu werden . Es ist selbstver¬
ständlich , datz bei diesem Gesetz wie bei allen großen
Rahmengesetzen , das wesentliche die praktische Anwen¬
dung und die Durchführbarkeit sind . Aber man hat ja
auf diesem Gebiet bereits in dem letzten anderthalb
Jahr so viele Erfahrungen sammeln können , datz ein

Erfolg des Gesetzes als sicher zu gelten hat . Der stän¬
dische Aufbau ist bisher , wenn man vom kulturellen
Gebiet absieht , eigentlich nur in der Landwirtschaft
durchgeführt worden . Wenn die Landwirtschaft in
organisatorischer Hinsicht also einen bemerkenswerten

Vorsprung vor anderen Wirtschaftsgebieten hat , so ist
anzunehmen , daß auch in der Auswertung einer solchen
neuen zweckmäßigeren Organisationsform die Land¬
wirtschaft mit an erster Stelle stehen wird .

Telegramm Hermann Görings an den Chef
des Stabes Lutze .

Berlin , 3 . Juli . Ministerpräsident Eöring hat an den
Ches des Stabes der SA ., Lutze , folgendes Telegramm ge¬
richtet :

Durch das Vertrauen des Führers sind Sie in schwerster
Zeit als Stabschef der SA . berufen worden . Eine gewal¬
tige Arbeit liegt vor Ihnen . Ich weiß , daß es Ihrer Tat¬
kraft und Treue gelingen wird , die Ihnen gestellte Aufgabe
zu meistern , den Geist der alten SA . wieder her¬
zu st eilen . Wir alten Kämpfer wollen in enger Kame¬
radschaft für die Zukunft zusammenstehen als treueste Pala¬
dine unseres einzigen Führers .

In treuer Kameradschaft Ihr Hermann Göring .

Feststellung zur Auflösung des SA . -

Presseamts .

München , 3 . Juli . Die NSK .- München teilt mit : Im
Zusammenhang mit der Meldung über die Auflösung des
Presseamts der obersten SA .- Führnng wird verfügt :

Der bisherige Leiter des Presseamtes , Gruppenführer
Weiß , ist von den während seiner Abwesenheit im Presse¬
amt vorgekommenen Verfehlungen nicht berührt .
Er steht zur Verfügung der obersten SA .-Fuhrung .

Der Chef des Stabes : gez . Lutze .

Gleichzeitig verabschiedete das Reichskabinett das

Reichsjagdgesetz , das eine zeitgemäße Gestaltung des deut - U
scheu Jagdrechtes schafft .

Rach einem ebenfalls vom Reichskabinett verabschiedeten |
Gesetz sind öffentliche Sammlungen jeder Art |
mit sofortiger Wirkung bis zum 31 . Oktober d . 2 ff
verboten . Dies bezieht sich auf alle Sammlungen von Geld &
und Sachspenden auf öffentlichen Straßen oder Plätzen , voi x
Haus zu Haus , in Gast - oder Vergnügungsstätten , oder ai
anderen öffentlichen Orten . Das gleiche gilt für den Ver g
kauf von Karten , die zum Eintritt von Veranstaltungen r

irgendwelcher Art berechtigen .
Ein Gesetz über die Akademie für deutsche ! E

Recht macht diese zur öffentlichen Körperschaft des Reiches
Das Gesetz über die Umwandlung von Kapital r

gesellschaften bezweckt , in geeigneten Fällen die Ab W
kehr von anonymen Gesellschaftsformen 31 E

erleichtern und ihre Ersetzung durch Unternehmungen mt ffl

Eigenverantwortung des Inhabers zu fördern . Dem gleicher *

Zweck dient das ebenfalls verabschiedete Gesetz über Steuer F

erleichterungen bei der Umwandlung und Auflösung voi -A
Kapitalgesellschaften .

Die Änderungen einiger Verbrauchs - L

steuergesetze wurden beschlossen , und zwar des Zucker S

steuergesetzes , in das der aus Zellulose gewonnene Zucke : e

einbezogen wird , der steuerlich dem Stärkezucker gleichge -

stellt wird . Es handelt sich hierbei um ein Erzeugnis bei f
Deutschen Bergin -AG . für Holzh ^ rolvse . Durch eine Ände &

rung des Salzsteuergesetzes wird erreicht , daß , wer mit einen g
allgemeinen Vergällungsmittel vergälltes Salz unange s?

'

meldet entgällt und dadurch gleichsam Salz gewinnt , zui Z
Steuerzahlung herangezogen und bestraft werden kann , uni E

daß die Verwendung allgemein vergällten Salzes für mensch tz-

liche Ernährung unter Strafandrohung verboten wird .

Das Gesetz zur Änderung des Münzgesetze !

schafft die Voraussetzungen für die Errichtung e i n e l p
Reichsmünzstätte und bringt die mit der Münzrefor «

zusammenhängenden Änderungen .
Das Gesetz zur Änderung der Reichsschulden1 W

0 rdnung vom 13 . Februar 1924 eröffnet den Erwerbern ;
von Stücken der neuen Reichsanleihe von 1934 . die Möglich - i
leit , ihre Forderungen in Buchschulden des Reiches um - f
wandeln zu lassen .

Das Gesetz über Proteste von Wechseln uni b

Schecks beseitigt Zweifel und Irrtümer in der Ausleguni W

einiger Vovfchristen des neuen Wechselgesetzes und Scheck
gesetzes .

Das Gesetz über die Erhöhung der llmsatz k

Ausgleichssteuer ist notwendig geworden , weil andev f
Länder , die eine Umsatzsteuer haben , die Einfuhr in ihr Ee



Mittwoch , 4 . Juli 1934 .

4 .

Der Prinzgemahl

5 ( 5 0 K
»Heils g

l der
Bebens -

Im 58 . Lebensjahr .

. Den Haag , 3 . Juli . Prinzgemahl H e i n r i
Niederlande ist am Dienstagnachmittag im 58 .
fahr g e sto rbe n .

Reichs
5 üb «
; regie ?
Kriegs L

das
beut «

den •-

oh um *
3arem $<_.

solche , g
u töt « V
tibiS
>r Ab x
leicheit v
i Er ¥
nde

chafts - |
iftlich te .
ichlag « ■

;

orb - '

is , bei Ds
teresi , W
6 bei g
tzbe W
i sog . .. .

ebetet U
Ari |
b . 3 H

Geld - i

biet einer besonderen Einfuhrumlatzsteuer unterwerfen .
Hiernach wird die Einfuhr deutscher Waren in diese Länder
hwher belastet als umgekehrt die Einstchr aus diesen Län¬
dern nach Deutschland . Das Gesetz sieht daher di « Möglich¬
keit vor , die Umsatzausgleichssteuer gegenüber solchen Län¬
dern zu erhöhen .

Das Gesetz über den Berkans von Waren aus
Automaten bestimmt , daß ein Verkauf aus Automaten
in der Zeit nicht stattfindet , in der die in Frage kommenden
Geschäftszweige ihre Verkaufsstellen ge,chlossen halten
mü | | en . Es müssen darnach Vorkehrungen getroffen werden ,
um die Benutzung der Automaten während der werktäglichen
und sonntäglichen Labenschlußzeiten unmöglich zu machen .

Das Gesetz über die Neuordnung des Ver¬
messungswesens bezweckt « ine einheitliche Leitung des
gesamten Behördenapparates in Vermessungsangelegen¬
heiten , Organisation des freien Berufsstandes , Anpassung
der gesamten Vermessungsarbeit an die Erfordernisse de

'
r

Reichsverteidigung und Wiktschaft und eine Neuordnung des
Eebührenwesens .

Ein Gesetz über Kleinrentnerhilfe schasst
Erleichterungen innerhalb der Fürsorge und verbesserte Für -
sorgeleistungen für einen bestimmten Kreis von Berech¬
tigten . Das Reichskabinett verabschiedete ferner ein Gesetz
über einstweilige Maßnahmen zur Änderung des
Sieblungswesens , ein Gesetz zur Änderung des Ge¬
meindeumschuldungsgesetzes , durch das den ausländischen
Gläubigern deutscher Gemeinden und Länder die Möglich¬
keit gegeben wird , ihr « Forderungen in Schuldverschrei -
bungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden
umzuwandeln . Das Gesetz über die Rechtmäßigkeit von Ver¬
ordnungen und Verwaltungsakten gibt eine unanfechtbare
Rechtsgrundlage für diese , wo sie bisher nicht vorhanden
war . Das Gesetz zur Bekämpfung der Papageien¬
krankheit schafft die Grundlage für eine umfassende
energische Bekämpfung dieser Krankheit . Schließlich geneh¬
migte das Reichskabinett das vom Reichsarbeitsminister ein -
gebrachte Gesetz über den Aufbau der Sozialver¬
sicherung . .

Die Nachricht vom Tode des Prinzgemahls Heinrich , die
sich wie ein Lauffeuer durch di « Residenzstadt und das ganze
Land verbreitete , hat überall tiefe Trauer her¬
vorgerufen . Die öffentlichen Gebäude und viele Privat¬
häuser haben Halbmast geflaggt und von den Kirchtürmen
erschallen die Totenglocken . Die mit Trauerrand erschienenen
Abendblätter bringen ausführliche Würdigungen der Per¬
sönlichkeit des Verstorbenen .

Der Tod des Prinzgemahls ist unerwartet schnell ein¬
getreten . Zwar wußte man , daß er an einer Herzschließ¬
muskelentzündung litt , zu der Bronchitis hinzutrat . Den¬
noch glaubte man nicht , daß unmittelbare Lebensgefahr be¬
stand . Am Dienstagvormittaa hat bei Prinz noch eine Zeit¬
lang ruhig geschlafen . Am frühen Nachmittag aber fühlte
sich bet Patient ausgesprochen unwohl unb sein Zustand
wurde zusehends schlechter . Die Königin , die in einem be¬
nachbarten Palais weilte , wurde sofort verständigt . Ehe sie
aber eintrefsen konnte , war ihr Gemahl bereits entschlafen .
Die Todesurfache ist auf eine Wiederholung des Schwäche¬
anfalls zurückzuführen , von dem der Prinzgemahl am
Donnerstag betroffen wurde . Da die Thronfolgerin noch in
England weilt und erst am Mittwoch nach dem Haag zurück¬
kehren wollte , ist niemand der nächsten Ange¬
hörigen bei dem Ableben des Prinzgemahls
zugegen gewesen . Prinzgemahl Heinrich errang sich
innerhalb kurzer Zeit nach der Vermählung mit der hol¬
ländischen Königin eine große Beliebtheit . Besondere An¬
erkennung fand sein entschlossenes Auftreten anläßlich der
im Februar 1907 bei Hoeck van Holland eingetretenen
Schifsskatastrophe . Eine ganze Anzahl Passagiere und Mit -
glieder der Bemannung des gestrandeten Dampfers „ Berlin "
verdankten damals seinem Handeln ihr Leben . 1908 wurde
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Der blinde Feldwebel .

Bon Richard Euringer .

In den Kämpfen um Ostpreußens Befreiung von den
Russen verlor ein altgebienter Infanterie -Feldwebel burch
Flammenwurf fein Augenlicht .

Als « r aus dem Feuer taumelte und in die Luft schlug ,
Ereilte purpurn über ihm die Nacht . Er starrte sie an , eine
Weltbrandvi -sion , mit vor die Stirn geschlagenen Händen :
in rasenden Schmerzen verzückt und staunend .

Als die Bilder nicht wiederkehrten , die sein Leben ge¬
wesen , jene schwermütigen Linien bes Horizonts , die grauen
Öden weichfallender Landschaft , der Troß der Kolonnen in
der Uferlosigkeit weltweiter Räume unter einem kühlen
Himmel : als die purpurne Betäubung ringgebärend aus
purpurnen Ringen diesen ganzen mächtigen Menschen in
den Strudel feiner Blendung aufzusaugen drohte , schrie er
und tappte nach einem Halt , nicht fortgÄschleudert zu werden
auf dies fürchterliche Ziel zu , das als Wahnwchdrall in
blutiger Geschoßbahn aufrauschie aus seiner Stirn .

Es war ein junger Feldgrauer , dessen Arm er ansiel
mit der Traumgswalt seiner Schmerzbeseffenheit . Einer
jener Unschuldsjungen , deren kindliches Gesicht schier
mädchenhaft mitlief im fahlen Ernst bärtiger Landsturm¬
leute .

Den schob er vor sich her , tappend , mit dem Klammer¬
griff , der die Erde nicht losläßt , der die Finger nicht löst ,
icnbern sich verkrampft , Mensch zu bleiben unb bazufein .

Den lotste er burch die Sappen ; denn es war der Blinde ,
der den Seheichen , blind für alle Gefahr , aus den Deckungen
herausftieß über freies Gelände , das Sperrfeuer bestrich .

Verstummend vor der selbstvergessenen Gewalttätigkeit
des Tappenden , schämte sich der junge Mensch seiner nüchter¬
nen Beobachtung . In dieser halben Stunde wurde er fest .
Geführt von dem , der den Einschlagder Granaten nicht mehr
sah , gingen ihm die Augen auf für jene schweigende Ver¬
achtung , die hindurchgeht durch die Anfechtung des Todes .

So reifte eine erste Frucht schon in der Stunde , da das
Grausame geschehen .

Auf dem Verbandsplatz weigerte sich der Verwundete ,
für den Heimnransport bestimm : zu werden . Was denn
sollte er daheim ? Hinter einem Hunde herbetteln als er¬
bärmlicher Invalide ?

Die Ärzte sahen sich an . Doch wagte niemand die Neu -
iierfrage , wie er sich denn fein Verbleiben denke . Man
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Die Saarabstimmung .

Der itreis der Teilnahmeberechtigten .

Saargebiet garnifonrerenben Trtlppen¬
teil standen unb bei der Besetzung das Saargebiet
verlasien mußten , ihren Wohnsitz daselbst aber bis
28 . Juni 1919 noch nicht aufgegeben hatten . In Be¬
tracht kommen Offiziere , Militärbeamte , Unter¬

offiziere und Kapitulanten , nicht aber lediglich zur
Erfüllung ihrer Militärdienstpflicht Eingezogenen ;

c ) Personen , die sich über den 28 . Juni 1919 zu Be¬
such s - , Studien - ober Ausbildungs¬
zwecken außerhalb ihres im Saargebiet ge¬
legenen stänbigen Wohnorts aufgehalten haben ,
selbst wenn sie am 28 . Juni 1919 im Saargebiet

_ polizeilich nicht gemelbet waren ;

d ) Personen , die über bett 28 . Juni 1919 vorüber¬
gehend außerhalb ihres ständigen Wohnortes
im Abstimmungsgebiet eine Dienst - ober Ar -
beitstätigkeit ausgeübt haben .

e ) Personen , bic am 28 . Juni 1919 von ihrem ständigen
Wohnort im Saargebiet verreist waren und sich
polizeilich abgemelbet hatten , um z. B . währenb der
Reis « am Aufenthaltsort Brotkarten zu erhalten .

f ) Personen , bic am 28 . Juni 1919 zwangsweise , z . B .
burch Ausweisungsbefehl der damaligen
Besatzungsmächte , von ihrem ständigen
Wohnort im Saargebiet ferngehalten
worden sind ober bie aus betn Saargebiet geflüchtet
und bis 28 . Juni 1919 nicht zurückgekehrt waren .

Der Aufenthalt von Minderjährigen und Entmündigten
am 28 . Juni 1919 bestimmt sich nach dem Aufenthalt der
Personen , bie die väterliche Gewalt ober bie Vormunb -
schaft übet sie ausübten . Der Aufenthalt ber Eltern ober
des Vormunbs hat aber bann keine entscheibenbe Bedeu¬
tung , wenn ein Minderjähriger , ber zu biefer Zeit getrennt
von feinen Eltern ober seinem Vormunb wohnte , selbst für
seinen Unterhalt sorgte . Eine am 28 . Juni 1919 im Saar -
gebiet beschäftigte Minberjährige , die dort ihren Unterhalt
als Hausgehilfin selbst verdiente , ist also abstimmungsbe¬
rechtigt , auch wenn ihre Eltern damals nicht im Saargebiet
wohnten . — Die verheiratete Frau teilt den Aufenthalt
ihres Ehegatten , sofern die Ehe vor dem 28 . Juni 1919 ge -
schlossen war .

An alle im Reich außerhalb des Saargebiets wohnhaf¬
ten Personen , die auf Grund ber vorstehenben Richtlinien
bie Verleihung ber Abstimmungsberechtigung beanspruchen
können unb sich bisher noch nicht gemelbet haben , ergeht die
Aufforderung , sich umgehend bei der Saarmelde -
stelle ihres jetzigen Wohnorts ( beim Einwohner¬
meldeamt , in den Städten beim zuständigen Polizeirevier )
zu melden . Soweit möglich , sind Nachweise über den
Wohnsitz am 28 . Juni 1919 ( An - unb Abmeldebescheini¬
gungen , Beschäftigungszeugnisse , Militärpapiere usw .) mit¬
zubringen .

Meldung bei den zuständigen Polizeirevieren .

Berlin , 2 . Juli . Von zuständiger amtlicher Seite wird
mitgeteilt : Der Völkerbundsrat hat die Volksabstimmung
rm Saargebiet auf Sonntag , den 13 . Januar 1935 festge¬
setzt . Abstimmungsberechtigt ist ohne Unterschieb
des Geschlechts unb der Staatsangehörigkeit jebe Person ,
die am 13 . Januarl935zwanzigJahrealtist
und am Tage der Unterzeichnung des Versailler Vertrages ,
das ist ber 28 . Juni 1919 , im Saargebiet ge¬
wohnt hat . Nach dem vom Volkerbunbsrat festgesetzten
Abstimmungsreglement ist grunbsätzlich jede Person ab¬
stimmungsberechtigt , bie an btefem Tage im Saargebiet
ihren gewöhnlichen Wohnort hatte und sich dort mit der Ab¬
sicht des Verbleibens niedergelassen hatte .

Eine bestimmte Anwesenheitszeit wird
somit nicht verlangt ; auch wer sich erst am Stichtag ,
dem 28 . Juni 1919 , im Saargebiet niedergelassen hat , ist ab¬
stimmungsberechtigt .

Andererseits ist eine vorübergehende Abwesenheit vom
ständigen Wohnort im Saargebiet ohne Einfluß auf die
Stimmberechtigung , vorausgesetzt , daß ber Wille bestand , ben
tatsächlichen Aufenthalt im Saargebiet beizubehalten . Es
sind sonach beispielsweise auch abstimmungsberechtigt :

a ) Personen , bie aus einer Gemeinbe bes Saar -
gebiets zur Erfüllung bes Militärdien¬
ste s eingezogen , am 28 . Juni 1919 aber noch
nicht an ihren stänbigen Wohnort im Saargebiet zu -
rückgekehrt waren , weil sie noch bei ihrem Truppen¬
teil stauben , ober sich in Gefangenschaft befanben
ober infolge Verwunbung ober Krankheit noch nicht
in bas Saargebiet zurückkehren konnten ;

k>) aktive beutsche Militärpersonen , bie
vor der Besetzung bes Saargebiets bei einem im

der Niederlande f .

her Prinzgemahl zum Vorsitzenden bes niederlänbischen
-Roten Kreuzes ernannt ; auch in biefer Eigenschaft hat er
wieberholt Beweise seines persönlichen Mutes geliefert . Der
Prinzgemahl besaß in ber hollänbischen Armee ben Rang
eines Generalleutnants unb in ber Flotte den eines Vize¬
admirals .

Der Gemahl der Königin Wilhelmina ber Nieberlanbe ,
Prinz Heinrich , würbe am 19 . April 1876 in Schwerin als
Sohn des Großherzogs Friedrich Franz n . unb besten zweiter
Gemahlin , der 1922 im Haag verstorbenen Prinzesiin Marie
von Schwarzburg , geboren . Herzog Heinrich zu Mecklenburg -
Schwerin wurde preußischer Offizier unb nahm seinen Ab¬
schied , als er kurz vor seiner Hochzeit mit ber Königin
Wilhelmina am 23 . Januar 1901 in Holland naturalisiert
wurde . Die Hochzeit fand am 7 . Februar 1901 statt . An
diesem Tage wurde ihm Titel unb Name eines Prinzen ber
Niederlande verliehen . Im holländischen Staatsrat erhielt
er beratende Stimme . Der Ehe entstammte bie Kron¬
prinzessin Juliana , bie am 30 . April 1909 geboren würbe .
Prinzgemahl Heinrich weilte oft in feiner Heimat zu Besuch
und hatte in Deutschlanb einen großen Freunbeskreis .

Der Reichspräsident an die Königin
der Niederlande .

Berlin , 3 . Juli . Reichspräsibcnt von Hinbenburg
hat anläßlich des Ablebens des Prinzen Heinrich der Nieber¬
lanbe an die Königin ber Nieberlanbe das

'
nachstehende

Telegramm gerichtet :

„ Ew . Majestät und bie Prinzestin bitte ich , auf bas
schmerzlichste bewegt burch bie Nachricht von bem Ableben
Sr . königlichen Hoheit bes Prinzen ber Nieberlanbe , mein
aufrichtigstes unb tiefempfunbenes BeiIeib
entgegenzunehmen .

von Hindenburg , Reichspräsident .
"

Kurze Umschau .

3m Programm des Königspaares von Siam ist als
wichtigste Begegnung einBesuchbesKvnigspaares
beim Reichspräsidenten in Neudeck vorgesehen .
Das Königspaar fährt am Mittwochabend mit kleinem Ge¬
folge unb in Begleitung des Chefs des Protokolls nach
Neubeck .

•>

Der Führer stattete Montagnachmittag bem erkrankten
Reichsminister Dr . Schmibt in besten Wohnung in
Dahlem einen Besuch ab , ber eine Stunde bauerte . Der
Reichsminister hatte infolge eines Ohnmachtsanfalles am
28 . Juni 1934 bis jetzt bas Bett hüten müssen , doch ist er
jetzt wieder soweit hergestellt , daß er einen längeren Er¬
holungsurlaub wird antreten können .

❖

Das endgültige Ergebnis ber Gemeinde -
wählen im irischen Freistaat liegt nunmehr vor .
Es erhielten : Regierungspartei 716 Sitze , Opposition
590 Sitze , Arbeiterpartei 185 Sitze , Unabhängige 351 Sitze .

Soldaten . Was ber tüfteligste Kommißbrill nicht vermocht
hätte , das Anstanbsgefühl erwachte beim Haufen , das Ge¬
wissen schlug den Leuten unterm Waffenrock , sie schämten
sich voreinander , weil s i c sahen , was der Vorgesetzte nicht
sah . Sie bekamen ben Blick für ein ordentliches , ehrliches
Eintreten für sich selbst . 3a , sie setzten allmählich ihren
besten Ehrgeiz drein , den „ Alten "

nicht zu blamieren , wenn
höhere Besichtigung feststellen wollte , daß er dergleichen
Dienst nicht mehr versehe . „ Es ist erstaunlich

"
, sagten die

Herren Kommandeure , „ wie der Mann das zuwege bringt
"

,
wenn sie Musterleistungen erlebten .

Man lieh ihn sich aus . Er schritt Fronten ab unb nahm
Vorbeimärsche entgegen . Die Truppe riß sich zusammen unter
seinem Blick . —

Er ging um als guter Geist .

Aus Aunft und Leben .

* Frankfurter Theaterbrief . 3m Frankfurter Neuen
Theater verabfchiebete sich Günther Lüders in
„ Jugend zu zweit

" von H . C . Zobeltitz . Der junge
Künstler geht nach Berlin , wo er sich künftig ber Film¬
tätigkeit zu roibmen gebentt . Er wirb wie Theo Lingen , der
ebenfalls lange Jahre am Neuen Theater wirkte , seinen
Weg machen . In vielen leicht komischen Rollen , bie ihm Ge¬
legenheit boten , blonbe schüchterne ober weltfremde , aber
immer gutherzige , Jungen in bet ihm eigenen etwas schlak¬
sigen Art zu zeichnen , hat Sübers Vorzügliches geleistet .
Friedl Wald , bie inzwischen bem Ensemble neu verpflich¬
tet würbe , hatte als Partnerin von Sübers an bem schönen
Publikumserfolg bes ehepsychologischen Lehrstücks besonderen
Anteil . Nicht zu vergessen : Maria Karsten , Rudolf
Krismanek , Else Monnarb unb Ebith Höpfner ,
die in kleineren Aufgaben in Ehren bestauben . Regie : Kurt
Hellmer . Die etwas problematische Komödie selbst
brauchen mir nicht mehr zu würdigen , da sie in ber Be¬
setzung Jvers - Helmke in Wiesbaben bekannt würbe . — Ab¬
schluß ber Winterspielzeit war bie bewährte „ Spanische
Fliege

" von Arnolb - Bach , bie besonbers für Costas unb
Wittmanns Komikerqualitäten die rechten Rollen
bergab . — Das Opernhaus ließ anläßlich derRicharb -
Strauß - Ehrung en , gleich drei Gäste auf einmal nach
Frankfurt kommen : Professor Clemens Krauß , den hier
noch , unvergessenen Dirigenten unb Straußspezialisten ,
Viortca Ursuleac , deren Jahre des Aufstiegs zum intet »

nahm ihn als vom Schock Betäubten , gönnte ihm Zeit , sich
zu besinnen .

3m Packraum einer zerschossenen Fabrik , deren Kisten
zu Bettstellen umgewandelt waren , verhackte er sein « erste
Nacht . Als ihm ein Kamerad bie Tür aufstieß , unb mit
umgeschnallter Koppel ber Gealterte hereintrat , wanbten
bie Hilflosesten den Kopf .

Kam da einer , Besichtigung zu halten ?
Das Fluchen brach ab . Die herrgottslästerlichen Witze

verkrochen sich in ihren Winkel . Ein armer Teufel stöhnte .
Dor den trat der Blinde .
Da schaute er auf . Mit verängstigtem Fieberblick las er

das erloschene Gesicht , bas ihn blicklos musterte .
Eine seltsam , magnetische Kraft schien aus bem unver -

roanbten Ernst dieser leblosen Augen zu strömen .
Wie zu einer Spukerscheinung i| ah der Ungläubige empor ,

besann sich tief , ob er wache , ob er träume ober ob er ge¬
storben sei .

So übermannt « ihn ber Schlaf .
Die Leitung des Lazaretts überschlug bald ben Gewinn ,

ben ihr ein solcher Wächter brachte .
Der Blinde tat Dienst .
Sein Auftauchen im Saale schaffte Ruhe , Ordnung ,

stopfte Frechheiten bas Maulwerk .
Die Leute vergaßen ihr « Note , ihre Wut , ihre Sorgen und

beguckten sich ben „ Alten "
, stießen mit Ellenbogen unb ge¬

trauten sich kaum zu flüstern , denn es kam bie Sage auf , er
sehe am Enbe boch noch .

Diese Sage starb auch nicht ab , als ein notwendig ge¬
worbener ärztlicher Eingriff jeden möglichen Zweifel aus -
schloß und der Mann mit ben leeren Augenhöhlen wie ein
Toter umging .

Die Mannschaft , di « im längeren Dienstbetrieb der
Frontpraxis es mit der Grußpflicht sonst nicht so genau
nahm , erstarrte ungewollt , wenn er vorbettlirrte .

Er ließ zum Appell antreten . Die Kompagnie stand
atemlos . Er „ richtete "

sie aus . unb er trat an ben Flügel
unb jeber Stiefel suchte Stellung , rückte unb ruckte , bis die
Linie einem Strich glich .

Er trat vor bie Rotten und „ deckte "
sie „ ein “

. Er sagte
kein Wort , aber ber Mann sich sich gesehn unb tat feine
Pflicht .

Wo der eine ober anbere dazu neigte , Unfug zu treiben ,
trat der Gruppenführer auf . Die Allgemeinheit litt nicht ,
daß « in Gespött sei um bas Gebresten eines altgedienten
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Erwachen in der Sommerfrische .
Wie herrlich ist das Erwachen am Ferientag ? Wenn

man mit blinzelnden Augen in dem bunten , hochgetürmten
Bauernbett liegt und , noch halb im Traum , überlegt : „ Wo
bist du jetzt eigentlich ? Sonst schien doch nie die Sonne schon
am frühen Morgen in dein Zimmer ! Wie kommt der herrlich
duftende Lindenzweig Hierher , der sich vor dem offenen
Fenster Wiegt ? Und was sind das für ungewohnte Tier¬
stimmen , die da draußen durcheinander gackern und schnattern ,
quieken ud schreien ? " — Bis dann selig die Erkenntnis auf -
blitzt : „ Herrgott , du hast ja Ferien ! Du bist ja weit ab
vom Staub des Büros , von der dumpfen Hitze der großen
Stadt !"

Und wenn du dich lauschend aus dem Fenster lehnst , hörst
du von fernher das gleichmäßige Rauschen der anschwellenden
und wieder verebbenden Brandung . Die sonnendurchglühte
Luft lockt dich hinaus . Wenige Schritte , und das Meer uni -
fängt dich . Du fühlst dich frei und aller Fesseln ledig . Ver¬
geßen sind Sorgen und Ärger des Alltags . Durstig atmen
deine Lungen die derbe , wundertätige Seeluft , wohlig dehnt
sich der Körper im Sonnenlicht . Du sollst ja Kraft und
Sonne ausspeichern für ein ganzes , langes Jahr .

Oder dich grüßen beim Erwachen schneeige Gipfel , vom
Glanz der Morgensonne glutrot überhaucht . Weite , saft¬
grüne Matten dehnen sich um dein kleines Ferienhaus . Und
jeder Tag eröffnet dir eine neue Welt voller Erlebnisse . Du
streifft durch Wald und Wiesen , sonnige Hänge geht es hinauf ,
im Sprung über einen strudelnden Bach , in mühsamem
Klettern über kahle Felsen . Und immer grüßt dich die weiße
Kette der Berggipfel .

Wie verzaubert kommst du dir vor , wenn du im freund¬
lichen Försterhäuschen mitten im Walde erwachst . Grün¬
goldene Laubkronen rauschen vor deinem Fenster , und die
Sonne schickt flimmernde Lichter in die dunklen Wipfel .
Tausend Melodien umweben dich , stimmen dich nachdenklich
und schenken dir eine wundervolle Ruhe und innere Aus¬
geglichenheit .

Herz und Augen mußt du öffnen , um die Ferien recht
zu erleben , dann wirst du Wunder sehen , die gleichgültigen
und lärmenden Menschen verborgen bleiben . In mondänen
Luxushotels , auf der vornehmen Kurpromenade und bei
prunkvollen Räunions wirst du das Wunder vergeblich suchen .
Es kommt nur in der Einsamkeit zu dir oder in Eemeinsch : ft
weniger , gleichgestimmter Menschen . Darum genieße deine
Freizeit recht , denn Ferienfreude und bewußtes
Ausspannen sollen dir das Rüstzeug geben,deine tägliche
Arbeit wieder mit f r i s ch e r T a t k r a f t aufzunehmen .

Soziale Betreuung der Kleinbetriebe .

Treuhänder und Beschästigtenanzahl .

Auf Grund der Beobachtung , daß hinsichtlich der Be¬
stimmungen und des Sinnes des Gesetzes zur Ordnung
der nationalen Arbeit hier und dort Unklarheiten
zutage treten , wird in Kreisen der Deutschen Arbeitsfront
zu dem Kapitel der sozial en VetreuungderKlein -
betriebe in erläuternder Weise Stellung genommen . Es
hatte sich gezeigt , daß die Auffassung vorherrscht , daß Treu¬
händer der Arbeit nur für Betriebe zuständig feien , die mehr
als 20 Arbeitnehmer beschäftigen , so daß demnach die
kleineren Betriebe die Vorteile , die in der Beobachtung durch
die Treuhänder der Arbeit liegen , nicht genießen . Das ist
grundsätzlich falsch . Die Grenze der 20 Beschäftigten bezieht
sich lediglich darauf , daß in solchen Betrieben ein Ver¬
trauensrat gegründet werden soll , der sich gegebenen¬
falls beim Treuhänder der Arbeit über bestimmte Anordnun¬
gen des Vetriebsführers beschweren kann . Veranlassung dazu
gibt die Erkenntnis , daß in Betrieben mit mehr als 20 Be¬
schäftigten die Verbundenheit zwischen Bstriebsführer und
Belegschaft aus verständlichen Gründen lockerer sein muß als
im Kleinbetriebe . Da also die Kleinbetriebe in gleichem
Maße der Betreuung des Treuhänders der Arbeit unter¬
stehen wie die Großbetriebe , besteht keine Veranlassung zu
der Auffassung , daß die Kleinbetriebe in dieser Beziehung
ohne sozialen Schutz wären . Der Treuhänder der
Arbeit hat die Berechtigung , unsoziale Arbeitsverhältnisse in
Kleinbetrieben dadurch zu berichtigen , daß er Richtlinien für
den Abschluß der Einzelarbeitsverträge aufstellt , oder daß
er mehrere Kleinbetriebe einer gemeinsamen Tarifordnung
unterstellt . Dem Treuhänder der Arbeit ist selbstverständlich

nationalen Ruhm Frankfurt miterlebt hat , und Älfred
Sergei , den „ Mandryka

" der Dresdener „ Arabella " -
llrausführung . Man darf die Aufführung von „ Arabella "

und „ Rosenkavalier
"

, die unter solch prominenter Mitwir¬

kung mit dem Frankfurter Ensemble herausgebracht werden
konnte , mit Recht schon als „ Festspiele

"
bezeichnen . Die

faszinierende Dirigentenpersönlichkeit von Krauß , die stimm -

lisch und schauspielerisch ideale „ Arabella " und „ Marschallin "

von Frau Ursuleac , nicht zuletzt Alfred Jerger , der er¬
quickend vitale Darsteller des „ Mandryka

" und „ Ochs
" er¬

gaben ein Dreigestirn , das dem Frankfurter -Theaterhimmel
ein Plus an Leuchtkraft zuführte , das von Beifallsstürmen
des Publikums dankbar quittiert wurde . I . A .

* Eröffnung der Frankfurter Römerbergspiele mit
Schillers „ Jungfrau von Orleans " . Der Beginn der unter
der Schirmherrschaft Hermann Görings stehenden und
von Reichsminister Dr . Goebbels als reichswichtig
erklärten Festspiele wurde zum theaterfestlichen Ereignis .
Aus dem Licht - und Farbenrausch der Masienszenen und

unvergeßlichen Bilder schält sich das große Erlebnis
des Abends : Ellen Daub als Jungfrau von Orleans .
Vor der inneren Kraft ihrer Darstellung und zwingenden
Uberzeugungsgewalt verblaßt alles , was uns als „ Theater "

erscheint . Ihr Spiel ist der magische Zauber dieser Römer¬

bergaufführung . Die von Rudolf Meyer und General¬
intendant Meißner ausgesührte Inszenierung hielt sich
im wesentlichen an dem bühnenmäßigen Vorbild . Man be¬

schränkte sich in der Hauptsache darauf , den im Scheinwerfer¬
licht herrlich erstrahlenden Römer als Hintergrund zu ver¬
wenden und weitgehendst in das Spiel einzubeziehen . Der

große Spielraum vor dem Römer wurde in den Massen¬
szenen mit Hoher Regiekunst in farbenfrohe Bilder ver¬
wandelt . Szenen wie die Krönungsfeier in Reims , Einzug
in Orleans , die fliehenden Heerhaufen der Schlacht bleiben

unvergeßlich . — Aus der großen Menge der diszipliniert
spielenden Statisten und des Ensembles seien noch genannt
Luise Glau ( Königin -Mutter ) , Käthe Wolf ( Agnes
Corel ) , Otto Graf ( Duncis ) , Robert Taube ( Talbot ) . —

Die Römerbergspiele , die neben der „ Jungfrau von Orleans "

noch die „ Wallenstein
" -Tiilogie und Kleists „ Käthchen von

Heilbronn
" bringen werden , sind das sommerliche Theater¬

erlebnis Frankfurts .
* Marie Curie f . Frau Marie Curie , die zusammen

mit ihrem Gatten Pierre Curie im Jahre 1898 die radium¬
aktiven Elemente Radium und Polonium entdeckt

hatte , ist im Alter von fast 67 Jahren gestorben .
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lich die llmgehungsbahn ,
40 Meter breiten Brücke

len

_______ über der Nidda ein Ende zu finden .
Wenn die gegen den Bahnbau von Interessenten eingelegten
Berufungen erledigt sind , wird sofort mit dem Bau der
Bahn begonnen werden . Der Bau wird einer erheblichen
Anzahl von Arbeitern für lange Zeit Beschäftigung geben .

fyifa für JKuttcr wnÖ Jiind/ .

föfi eine töpcnö entart «

auch , die Möglichkeit gegeben , den F ü h r e r des Klein¬
betriebes vor das Ehrengericht zu rufen . Die soziale Be -

Kleinbetriebe ist auch dadurch erweitert , daß die
Widerrussklage beim Arbeitsgericht gegen eine unsoziale
Kündigung nicht mehr von dem Bestehen eines Be¬
triebsrates abhängig ist . Auch bei Betrieben mit
mindestens zehn Beschäftigten ist die Möglichkeit zur Wider -
rufsklage letzt gegeben .

gleichfalls auf mächtiger Brücke die verkehrsreiche Mainzer
Landstraße . Dann unterschreitet sie die Eisenbahnstrecke
Frankfurt - Wiesbaden am Rehstock, die rund acht Meter -
höher gelegt wird in einer weiten Brücke , geht ebenfalls
in eine Brücke unter der Bäderbahn hinweg , führt über eine
andere Brücke über die Oeserstraße . Hinter dieser Straße
teilt sich die Autobahn in zwei Zubringerstraßen , die links
und rechts in die fertige Umgehungsbahn Frank¬
furt - Wiesbaden einmünden und den Verkehr
zwischen beiden Städten mit der Autobahn künftig neu !
Mitteln . Die Hauptstrecke der Autobahn überschreitet schließ - -
lich die llmgehungsbahn , um dann zuletzt auf einer neuen

— Neue Entscheidungen des Reichsversicherungsamts .
Hat eine Ehefrau oder künftige Ehefrau sich anläßlich der !
Gewährung eines Ehestandsdarlehens im Sinne !
des Gesetzes über Förderung der Eheschließungen verpflichtet ,
eine Tätigkeit als Arbeitnehmerin solange nicht auszuüben ,
als der Ehemann oder der künftige Ehemann nicht als hilfs¬
bedürftig im Sinne der Vorschriften über die Gewährung
von Arbeitslosenunterstützung betrachtet wird , und das
Ehestandsdarlehen nicht restlos getilgt ist , so hat sie bei I
Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen nur dann Anspruch I
auf Arbeitslosenunterstützung , wenn der Mann hilfsbedürf - 1
tig ist , oder das Ehestandsdarlehen restlos getilgt ist , oder |
diese Tatbestände beide gegeben sind (nia Ar . 11/34 ) . — I
Auch einem „ Krümper

"
, der vorübergehend entlaffen wird

oder vorübergehend die Arbeit aussetzt , kann die Hnter <
stützung nicht für einen in die Woche fallenden gesetzliche
Feiertag gewährt werden , der vor der „ Arbeitslosmeldung

"

oder der dem Arbeitsamt zu erstattenden Meldung über dir »
Aussetzen liegt ( in a Ar . 1/34 ) .

— Reichsgemeinschaft Deutscher Haussrauen - Berufs -
örganisation der deutschen Hausfrauen , Ortsgruppe Wies¬
baden . Am 20 . Juni versammelten sich im Kasino die Mit¬
glieder der beiden bisherigen Wiesbadener Hausfrauen¬
vereine , um den vom Reichswirtschaftsministerium und dem
deutschen Frauenwerk angeordneten Zusammenschluß
zu vollziehen . Die erste Vorsitzende , Kreisfrauenschafts -
leiterin Frau Anna Christ , richtete herzliche Worte der
Begrüßung an die Hausfrauen , besonders an die neu hinzu¬
tretenden 126 Frauen der früheren Reichsvereinigung und
wies alle hin auf ihre großen und bedeutungsvollen Auf¬
gaben beim Aufbau des neuen Deutschland . Sie gab be¬
kannt , daß Frau Nagel als zweite stellvertretende Vor¬
sitzende und Frau Maurer als zweite Kassenführerin von
jetzt an dem Vorstand angehören . Dann machte Frau
Creutz verschiedene geschäftliche Mitteilungen und verlas
die neuen Satzungen , die sich durch die Umstellung auf das
Führerprinzip für notwendig ergaben . Sie verlas weiter
nachstehendes Schreiben des Herrn Reichswirtschaftsministers
Dr . Schmitt an die Reichsleitung der deutschen Hausfrauen ,
durch das den zur Reichsgemeinschaft zusammengeschlossenen
Hausfrauen bezeugt wird , welchen Wert man ihrer Arbeit
beilegt . Es lautet : „ Den Haushaltungen und ihren Vor¬
ständen , den deutschen Hausfrauen , kommt in der Wirt¬
schaft auf der Verbraucherseite eine außerordentliche Be¬
deutung zu . Demgemäß hängt gerade in jetziger Zeit , in der
die Devisenlage zu einer besonders überlegten Verwendung
vieler Wirtschaftsgüter zwingt , eine erfolgreiche Gestaltung
der Wirtschaft nicht zuletzt von den Entschließungen , Empfeh¬
lungen und Richtlinien der organisierten Hausfrauenschaft
ab . Ich lege deshalb entscheidenden Wert auf ein unge¬
störtes Arbeiten der Organisationen und bitte die Reichs¬
gemeinschaft dafür Sorge zu tragen , daß Organisations¬
änderungen irgendwie erheblicher Art nicht ohne vorige
Fühlungnahme mit mir vörgenommen werden , gez .
Dr . Schmitt

"
. Mit der Mitgliederversammlung verbunden

war eine kleine , von der Gewerbelehrerin Fräulein Hahn
hergestellte Ausstellung verschiedener kalter Sommergerichte ,
aus denen die Hausfrauen lernen sollten , wie man auch ein¬
fache Gerichte für den täglichen Tisch hübsch verzieren und
einladend Herrichten kann , was Fräulein Hahn in einem
Vortrag erläuterte . Außerdem fand noch in lustiger Form
die Übergabe zweier von den Mitgliedern gestifteter Kinder¬
wagen mit vollständiger Baby -Ausstattung für bedürftige
Mütter an Frau Christ statt , und die Hausfrauen erbaten
sich die Patenschaft bei den neugeborenen Kindern . Eine
Sammlung zum Besten des Jungvolklagers erbrachte einen
netten Betrag .

— Wiesbadens Verbindung mit der Reichsautobahn .
Das Schlußstück der großen Reichsautobahn Frankfurt —

Mannheim wird nunmehr gleichfalls in Bau genommen . Es
handelt sich um die rund 3 Kilometer lange Strecke zwischen
der neuen Mainbrücke bei Griesheim und der Nidda . Die
Bahn wird den Plänen zufolge zunächst im Anschluß an die
Brücke als Hochbahn gebaut , sie Überbrückt in gewaltigen
Bogen zunächst eine Straße in Griesheim , dann die Frank¬
furt — Limburger Bahn mit einer mehr als 50 Meter wei¬
ten Brücke , ferner einen neuen Straßenzug und schließlich

Neue Bestimmungen über Namens¬

änderungen .

Nichtarier dürfen nicht mehr den Namen ändern . — An¬
stößige und undeutsche Namen können geändert , Sammel¬

namen ergänzt « erden .
Der preußische Innenminister , Reichsminister Dr . Frick ,

hat eingehende Anweisungen über die Änderung von
Familiennamen und Vornamen herausgegeben .
Ausländische Namen sind grundsätzlich als Familiennamen
nicht zu erlauben . Dagegen kann die Wiederherstellung in
der Vergangenheit verstümmelter , alter deutscher Familien¬
namen ermöglicht werden . Ausreichender Grund zu einer
A ? chensänderung ist auch , wenn der bisherige Name an¬
stößig oder lächerlich klingt , oder geeignet ist , Anlaß zu
frivolen oder unangemessenen Wortspielen oder Scherzen
zu geben . Ist der Bräutigam unerwartet gestorben und die
ernstliche Absicht der Eheschließung nachgewiesen , so wird
die Bewilligung seines Namens für die Braut in Betracht
kommen . Doppelnamen sollen im allgemeinen Interesse
tunlichst beschränkt werden . Sammelnamen können
aber im Interesse besserer Unterscheidung des Trägers mit
einem Zusatznamen versehen werden , wofür in erster Linie
der Eeburtsname der Mutter in Betracht kommt . Als
Sammelnamen gelten : Braun , Becker , Fischer , Haase , Hoff¬
mann , Krause , Krüger , Lehmann , Lange , Meier , Müller ,
Schröder , Schulz , Schwarz , Wagner , Weber , Weiß , Wolf und
Zimmermann sowie die lautlich ähnlich klingenden Namen .
Die Hinzufügung des Hofnamens zum Namen eines
Bauern kann ermöglidjt werden . Da es jetzt kein Sonder¬
recht für adlige Namen mehr gibt , können auch diese ge¬
währt werden . Doch sei dabei größte Zurückhaltung am
Platze , weil vielfach nur Eitelkeit oder unlautere Gründe
die Ursache seien . Personen arischer Abstammung , die
Namen tragen , die nach allgemeiner Auffassung

'
jüdisch

klingen , können diese Namen ändern . Dahin sollen aber
nicht Namen gerechnet werden , die auch von Juden , häufiger
aber von Christen gebraucht werden , wie Meyer usw . An¬
trägen von Nichtariern , ihren Namen zu ändern , soll grund¬
sätzlich nicht stattgegeben werden , damit nicht die nicht -
arische Abstammung verschleiert wird . Nur anstößige
jüdische Namen können in andere jüdische Namen umge¬
ändert werden .

— Der Reichsführer des WHW . dankt der Technischen
Nothilse . Hilgenfeldt richtete an die Reichsführung der Tech - s
nischen Nothilfe folgendes Dankschreiben : „ Nach Abschluß
des Winterhilfswerks des deutschen Volkes 1933/34 möchte I
ich Ihnen und Ihren llnterorganisationen für die im Win - :
terhilfswerk geleistete Arbeit herzlich danken . Wenn es mög - !
lich war , das Ziel dieses großen sozialen Hilfswerkes zu !
erreichen und in diesem Winter niemand hungern unb '

frieren zu lassen , dann hat auch Ihre Mitarbeit dazu er - s
heblich beigetragen . Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen btcsj
auszudrücken , und ich Bitte Sie , meinen Dank auch Ihren )
llnterorganisationen zu übermitteln "

.

— Arbeitsbeschaffungsvorschläge zur zweiten Arbeits¬
schlacht . Das Kontrollamt für Arbeitsbeschaffung teilt mit : |
Der Aufruf : „ Nach der Winterschlacht die zweite Arbeits - i
schlacht

"
brachte eine solche Fülle von Vorschlägen , daß dies

Sichtung eine große Zeit in Anspruch nahm . Was die Vor - s
schlüge selbst betrifft , so zeigt die Mehrzahl , daß das Ee - i
bant

'
engut des Nationalsozialismus schon tief in das Volk !

eingedrungen ist . Ein großer Teil der Vorschläge stammt s
von einfachen Volksgenossen , die sich mit diesem nicht all¬
täglichen Stoff sehr gründlich befaßt haben . Es ist nichts
möglich , jedem einzelnen für diese Mitarbeit zu danken . Aus \
diesem Grunde soll hiermit allen denen , die Vorschläge zur :
Arbeitsbeschaffung eingereicht haben , herzlich gedankt sein . !
Eine ganze Reihe der gemachten Vorschläge oder Teile der - j
selben werden in die Tat umgesetzt ; dies gibt den Einsen - s
dem den Beweis , daß das Arbeitsbeschaffungsproblem ernst - )
haft angegangen worden ist . Aber auch in Zukunft wird in ^

gleicher Weife weitergearbeitet , bis der letzte Volksgenosse )
in die Arbeit eingegliedert ist . Auch für die Folge ist das :
Kontrollamt für Arbeitsbeschaffung , für Anregungen , dies
der Arbeitsbeschaffung dienen , dankbar .

— Duldung von Luftschutzarbeiten ist Pflicht des
Mieters . In der Berliner Hausgemeinschaftsordnung , die !
einen Bestandteil des deutschen Einheitsmietsvertrages bil - j
bet , ist bie Bestimmung enthalten , daß es vaterländische ,
Pflicht der Mieter ist , den durch den Luftschutz bedingten )
Maßnahmen nachzukommen und insbesondere leicht ent =j
zündbare Gegenstände nicht in den Bodenräumen zu ver -1
wahren . Solche ' Luftschutzpflichten des Mieters bestehen aber ,
nicht nur , wenn für das Mietverhältnis der Einheitsmiet - !

vertrag gilt , sondern ohne weiteres in jedem Falle . Dies
hat kürzlich auch das Amtsgericht Hannover in einer bed
merkenswerten Entscheidung bestätigt , die jetzt im neuesten -
Heft des „ Grundeigentum

" veröffentlicht ist . In dieser Ent -1

scheidung wird u . a . ausgeführt : „ Im Interesse der allge¬
meinen Sicherheit sei es erforderlich , die Häuser nach !
Möglichkeit in der Weise herzurichten , daß sie im Falle !
eines Luftangriffs den Bewohnern eine möglichst weit - s
gehende Sicherheit bieten . Die Bestrebungen der Regierung ,
die hierauf hinzielen , lägen sowohl im Interesse des ganzen -
Volkes als auch im Interesse eines jeden einzelnen Menschen . -
Man müßte daher einen Mieter bei entsprechender Wür¬
digung und Auslegung der mietrechtlichen Bestimmungen !
ohne weiteres verpflichtet halten , daß er bei diesen Bestre¬
bungen des Vermieters nach Kräften mitwirkt . Ein Mieter
müsse sich daher unter Umständen auch Eingriffe in feine !

Vertragsrechte gefallen lassen , die nun einmal im Interesse
der Allgemeinheit unbedingt erforderlich sind . Zu diesen Ar¬
beiten gehöre es , daß der Fußboden im Dachgeschoß möglichst
mit einer feuersicheren Schutzdecke überzogen wird , und daß -
die etwa vorhandenen Lattenwände durch Drahtgitter er - ,
setzt werden . Ferner gehöre aber auch dazu , daß der Boden !
von leicht brennbaren Gegenständen gesäubert wird "

. In
erfreulicher Weise hat hier das Amtsgericht Hannover bie "

Pflichten des Mieters unter Auslegung der allgemeinen
mietrechtlichen Bestimmungen nach den Grundsätzen des
Nationalsozialismus festgelegt ; die Entscheidung dürfte !
deshalb allgemeine Anerkennung finden . Eine Neugestaltung !
der Bodenräume im Sinne des Luftschutzes würde außerdem
die große praktische Wirkung haben , daß Dachstuhlbrände
nicht mehr so leicht einen verheerenden Umfang annehmen ,
können .
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— Prüfung im Eraoeurhandwerk . Am 28 . Juni fand
Sie erste Eraveurprüfung und Lossprechung im Eraveur -
handwerk in Wiesbaden statt . Der erschienene Prüfling , der
Arbeitskamerad E . Semiller , Sohn des Kaufmanns
Semiller , Wiesbaden - Sonnenberg , wurde von der , von der
Handwerkskammer Wiesbaden bestellten Prüfungskom¬
mission , der Wiesbadener vereinigten Graveure , geprüft ,
und erhielt die Note „ Sehr gut

“
. Der r .....

den Prüfungsmeister P . Haber vom
sellschaft losgesprochen .

bau des nationalsozialistischen Rechts . Hierbei der Jugend
führend zu helfen , ist Sache des nationalsozialistischen

Staates . “

Die A . V . wendet sich zunächst an den aus bild en¬
den Richter oder Staatsanwalt und verlangt von
ihm , datz er/sich freudig und mit Hingabe seiner bedeutungs¬
vollen Aufgabe unterzieht . Ausbilden heißt in erster
Linie Vorbild geben . Das Ziel darf niemals nur dahin¬
gehen , praktische Routine beizubringen , damit eine Sache
möglichst geschickt „ erledigt

“ wird . Denn „ dem Juristen mutz
stets vor Augen stehen , datz nicht über Sachen zu entscheiden
ist , sondern über das Schicksal von Menschen , und daß
über dem Für und Wider der Parteien stets die Rücksicht
auf das gemeine Wohl , das große Ganze , als Leit¬
stern stehen muß .

“

Weiter werden anstelle der bisher während der prak¬
tischen Ausbildung eingeführten llbungskurse , die sich
meist auf die Besprechung praktischer Fälle und die theoretische
Fortbildung der Referendare beschränkten , als neue Ein¬
richtung

„ Arbeitsgemeinschaften “

eingeführt . In ihnen werden 20 bis 25 Referendare unter
der Leitung eines hauptamtlich damit betrauten Richters
oder Staatsanwaltes zusammengefaßt . Die Eemeinschafts -
leiter , die überzeugte Nationalsozialisten und tüchtige
Juristen sein müssen , sollen nicht bloß fachliche Lehrer sein ,
sie sollen auch durch ihr Vorbild , ihre Persönlichkeit auf die
ihnen anvertrauten jungen Juristen Einfluß in der gesamten
Lebenshaltung und Lebensanschauung gewinnen und dafür
sorgen , daß „ aus den Referendaren Juristen werden , wie sie
das deutsche Volk braucht . Zu diesem Zweck sollen die Leiter
u . a . durch gemeinschaftliche Besichtigungen , Ausflüge , durch
Beratung und Anleitung , durch regelmäßige Überstunden , die
allgemeine und die fachliche Bildung der Referendare in
jeder Weise fördern und überwachen und ihnen auch sonst
für alle Fragen , Sorgen und Nöte ein hilfsbereiter , ver¬
ständnisvoller Freund und Berater werden .

Zur Zeit findet für die als Leiter der Arbeitsgemein ,
schäften in Aussicht genommenen Richter und Staatsanwälte ,
insgesamt etwa 50 , eine Schulungswoche in dem
Referendargemeinschaftslager in Jüterbog statt , während der
in gemeinichaftlicher Arbeit und kameradschaftlichem Zu¬
sammensein die geistigen Grundlagen für die Ausbildung der
jungen Juristen erörtert und oertiest werden sollen und den
Eemeinschaftsleitern wertvolle Anregungen für die Ausge¬
staltung der Gemeinschaftsarbeit gegeben werden . Dabei
werden von hervorragenden Persönlichkeiten aus Politik und
Wirtschaft Vorträge gehalten .

❖
Im Anschluß an diese Mitteilung der Frankfurter

Justizpressestelle geht uns vom Landgericht in Wiesbaden
die Mitteilung zu , daß die Arbeitsgemeinschaft der in Wies¬
baden beschäftigten Referendare am 30 . Juni eröffnet und
als Leiter der Amts - und Landrichter Rosa eingeführt
worden ist .

— Keine Verzögerung des Erlasses von Betriebsord -
uungen . Die Frist für den Erlaß von Betriebsordnungen ist
durch Verordnung bis zum 1 . Oktober 1934 verlängert wor¬
den . Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Brandenburg , Dr . Daeschner , führt in einer Bekanntmachung
aus , daß sowohl Betriebsführer als auch Vertrauensräte
unoerständlicherweise diese Verordnung so ausgelegten , als
ob die Arbeit über die Abfassung der Betriebsordnungen
nun bis Ende September ruhen soll . Der Treuhänder be¬
tont , daß diese Ansicht vollkommen irrig ist . Der Sinn der
Verordnung sei , datz für solche Betriebe , in denen unvorher¬
gesehene Schwierigkeiten die Einhaltung des ursprünglichen
Termins unmöglich machen , eine zusätzliche Frist gestellt
wird , datz aber gleichwohl der Erlatz der Betriebsordnung
io früh wie möglich zu erfolgen hat . Nur stichhaltige
Gründe berechtigten zur Überschreitung des ursprünglichen
Termins .

Hitler besucht 2 « » König von Siam

Der Führer stattet in Begleitung des Reichsaugenministers v . Neurath dem siamesischen Königspaar
im Hotel „ Adlon " in Berlin einen Besuch ab .

Der neue Stil im Brückenbau .
— Offenbach , 3 . Juli . Der Umbau der Offenbach —

Fechenheimer Mainbrücke schreitet raftig voran .
Die neue Brücke ist ein weiteres Beispiel des neuen Stils im
Brückenbau . In ihrer einfachen glatten Form zeigt sie
groge Ähnlichkeit mit der im Bau . begriffenen Autobahn -
Mainbrücke . Den stärkeren Verkehrsansprüchen wird sie
durch Verbreiterung um die beiden Futzgängerstege zubeiden Seiten angepaßt werden . Eine wichtige Lehre aus
Verlehrsunfällen findet insofern Anwendung , als das Ge¬
länder nicht aus Gußeisen , sondern aus Stahl hergestellt
wird . Die Freigabe der neuen Brücke für den Verkehr wird
frühestens im September erfolgen .

Wiesbaden - Biebrich .

Am 1 . Juli ist Friedhofsverwalter Gustav Wehl -
mann , der 30 Jahrer seinen Dienst mit großer Umsicht
ausgeführt hat , in den Ruhestand getreten . Sein Nachfolger
ist Versorgungsanwärter P e z z l e r .

Wiesbaden - Bierstadt .

Einem jungen Landwirt von hier , der mit Futtermachen
beschäftigt war , gingen am Dienstagabend auf der unteren
Erbenheimer Landstraße plötzlich die Pferde durch . Die
Pferde rannten mit dem voll Futter geladenen Wagen nach
Bierstadt hinein , wollten in die Ellenbogengasse einbiegen ,
rannten wider ein Haus , kamen zu Fall , sprangen aber
sofort wieder auf und rasten durch die Ellenbogengasse bis
in die Talstratze , wobei sie gegen ein Fuhrwerk rannten .
Sie sprangen dann noch über die Deichsel des Fuhrwerks ,
das nicht bespannt war , hierbei kam dann eins der Pferde
zu Fall . Einige beherzte Männer sprangen sofort zu , und
befreiten das Tier aus seiner gefährlich

'
aussehenden Lage .

Wie durch ein Wunder blieben Straßenpassanten , sowie die
beiden wildgewordenen Ausreißer , unverletzt .

Eine sehr rege Bautätigkeit hat zur Zeit wieder hier
in Bierstadt eingesetzt . Auf der Bierstadter Höhe finden
zwei größere Umbauten statt , weiter sind mehrere Neu¬
bauten in Angriff genommen worden . Hierdurch wird ein
großer Teil der hiesigen Maurer in Arbeit gehalten , und
auch andere finden Arbeit und Brot .

Wiesb aden - Kloppenheim .

Der Eeflügelzuchtverein Kloppenheim hielt eine Mit¬
gliederversammlung ab . 2m Verlauf der Versammlung
wurde das Programm für das Jahr 1934 festgelegt . Die
Bestimmungen der einzelnen Fachschaften über die Abhal¬
tung von Ausstellungen wurden begrüßt . Um eine Vielheit
der Ausstellungen zu vermeiden , sollen die Vereine gemein¬
schaftliche Ausstellungen vornehmen . Anfangs November
soll in Kloppenheim eine große Eeflügelausstellung statt -
finden , die man gemeinschaftlich mit dem Nachbarverein aus
Bierstadt zu veranstalten gedenkt . Dem Ehrenpräsidenten ,
Adolf Ruf , wurde für seine 20jährige vorbildliche Vereins¬
führertätigkeit durch den Vorsitzenden , Heinrich Schmidt 4 .,
ein Ehrendiplom und für seine Züchtertätigkeit im Vrief -
taubensport ein Ehrenbrief überreicht . Zum Schluß der Ver¬
sammlung wurden noch einige Vereinsangelegenheiten , wie
einheitliche Ringbeschaffung für das Geflügel besprochen .

— Bestandene Meisterprüfung . Im Spengler - und 2n -
stallationshandwerk bestand K . S ch w ä r z e I, Eoebenstr . 7 ,
die Meisterprüfung im Spenglerhandwerk mit der Note
„ Sehr gut

“ im Praktischen und „ Gut “ im Theoretischen . Im
Jnstallationshandwerk mit „ Gut “ im Praktischen wie im
Theoretischen .

— Sonntagsrückfahrkarten . Zum Besuch der Heidel¬
berger Reichsfestspiele geben die Bahnhöfe im Umkreis von

. 300 Kilometer um Heidelberg vom 13 . Juli bis 12 . August
Sonntagsrückfahrkarten ( auch Blanko ) mit verlängerter
Geltungsdauer nach Heidelberg aus . Die Karten gelten : zur
Hinfahrt jeweils von Freitag 0 bis Sonntag 24 Uhr , zur
Rückfahrt jeweils von Samstag 12 bis Montag 24 Uhr , wenn
sie mit dem Stempel der Festspielkafle versehen sind . —
Aus Anlaß des Kreisturnfestes in Budenheim werden von
den Bahnhöfen im Umkreis von 50 Kilometer um Buden¬
heim des Reichsbahndirektionsbezirks Mainz Sonntagsrück¬
fahrkarten ( auch Blanko ) ausgegeben : Hinfahrt vom 14 . Juli

sO Uhr bis 15 . Juli 24 Uhr . Rückfahrt vom 14 . Juli 12 Uhr
bis 16 . Juli 12 Uhr .

L — Eine zweite Sonderfahrt der Reichsbahndirektion
Mainz ins Blaue hinein am Sonntag , 8 . Juli , wird sich ,
wenn nicht alles trügt , ganz außerhalb des Rahmens der
seitherigen Blaufahrten halten , so daß alle gespannt sind ,
was sich hinter der Ankündigung verbirgt . Genügend Ab¬
wechslung . gute und preiswerte

'
Verpflegung , und schönste

deutsche Landschaft . Herz was willst du mehr ? Auf jeden
Fall besorge man sich in den nächsten 2 Tagen seine um
60 % verbilligte Sonderzugkarte , damit man an der viel¬
versprechenden Fahrt teilnehmen kann .

— Auskunft für Sippenforscher . Da in mehreren
Fällen Sippenforscher darüber Klage geführt haben , daß
ihnen von einzelnen Polizeibehörden Auskunft aus den
polizeilichen Melderegistern verweigert wurde , hat der
preußische Minister des Innern angeordnet , daß künftig den
Inhabern der vom Sachverständigen für Raffeforschung aus¬
gestellten Lichtbildausweise die für Zwecke der Sippen¬
forschung erbetenen Auskünfte zu erteilen sind , soweit die
Welderegister dazu die Möglichkeit bieten .

— Vorsicht , reisende Gauner im Auto . Die Umgebung
Frankfurts wird gegenwärtig von zwei Männern , die in
einem Auto durch das Land fahren , unsicher gemacht . Sie
fahren meist bei Drogerien vor und verlangen eine Ware ,
von der sie wissen , daß sie nicht zu haben ist . Während nun
der Besitzer für sie telephonisch ein anderes Geschäft anruft
und nach , der Ware fragt , stehlen die beiden Kerle , die Fach¬
leute sein muffen , Parfüms und Rasierklingen . Die Täter ,
die im Alter zwischen 30 und 40 Jahren stehen , konnten noch
nicht ermittelt werden .

| — In Wiesbaden gestohlene Fahrräder . Herren¬
räder : Marke : Frankgold 105134 ; Mattiacum 805 566 ;
Phänomen , Eminent 53 351 ; Herkules 311288 ; Meister -
Bergkönig 415 658 ; Monochia 7710 . — Damenräder :
Marke : Apollo 32 334 ; Standard 777 989 ; Orion 438 268 ;
Diskus 836131 . Sachdienliche Angaben über Täter und
Diebesgut bei der Kriminalpolizei , Zimmer 38 , erbeten .

L — Diebstahlschronik . Am 19 . Juni wurden im hiesigen
Viktoria - Schwimmbad eine Fahrradlampe und am 20 . Juni
eine Gewerbelegitimationskarte für den Handel mit künst¬
lichen Augen , eine Anzahl Sportbilder , Photos 6X9 , in
Postkartengröße , Zeitungsausschnitte , 1 ausländische Brief¬

marke ( indische ^ Kolonie ) und ein Vries gestohlen . — Am
Samstag , 23 . Juni , wurde von einer Transportrolle eine
Kiste mit der Zeichnung AEG . 12 935 — mit elektrischen
Leitungsmessern gestohlen . — Am 30 . Juni wurden von
einem Fuhrwerk an der Ecke Weber - und Saalgasse zwei
Wäschepakete mit nachstehendem Inhalt gestohlen . 1 weißes
Damen - Taghemd , 1 weißes Damen -Nachthemd , 1 Damen¬
schlafanzug , 6 Stück Friseurmäntel ( weiß mit blauen
Kragen ) . — Am 1 . Juli wurde aus einer Wohnung in der
Rheinstraße eine Mandriola gestohlen . Der Verdacht , diesen
Diebstahl ausgeführt zu haben , lenkt sich auf einen Mann ,
der wie folgt beschrieben wird : gelbliche Gesichtsfarbe ,
schwarzes Haar , trug guterhaltenen schwarzen Anzug und
breiten schwarzen Filzhut .

— büjähriges Eeschästsjubiläum . 5m Jahre 1874
gründete Peter Bieber am hiesigen Platze ein Schuhwaren -
Maßgeschäft , das er mit Umsicht und Geschick zu hoher Blüte
brachte . Als um die Wende des Jahrunderts die Schuh¬
fabrikation großen Aufschwung nahm , verband er im Jahre
1902 mit seinem Maßgefchäft , der Zeit Rechnung tragend , ein
Ladengeschäft mit Fertigfabrikation . Am 1. Juli 1907 über¬
gab er den Betrieb seinem Sohn Theodor Bieber , dem
jetzigen Inhaber , Oranienstraße 19 , der ebenfalls das Hand¬
werk von der Pike auf erlernt und in diesem Jahre sein
25jähriges Meisterjubiläum gefeiert hat .

— Hohes Alter . Am 1 . Juli feierte Frau Luise Summ ,
geb . Haas , Bleichstraße 43 , H . 1 ., ihren 72 . Geburtstag . Sie
ist seit 44 Jahren Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

Die Justizpressestelle Frankfurt a . M . gibt zur Auf¬
klärung folgende Mitteilung heraus : Alle früheren Reform -
rwrfuche bei der Ausbildung der jungen Juristen gingen in
JOren Zielen mehr oder weniger von der rein fachlichen
ö e 11 e aus . Die Erkenntnis , daß die Güte der Rechtt -
pslege , im wesentlichen von der P e r s ö n l i ch k e i t , von den
nr en,chl ichen Eigenschaften der Diener am Recht
abhängig ist , trat dagegen völlig in den Hintergrund . Hanns
Kerrl hat als preußischer Justizminister wie auf so vielen
anderen Gebieten , auch hier die notwendigen Folgerungen
gezogen und im nationalsozialistischen Sinne im Verein mit
Staatssekretär Dr . Freister neue Wege beschritten .

Die
, grundlegende Anordnung des Ministers vom

29 . Juni 1933 stellt an die Spitze die Forderung , daß der
nationalsozialistische Staat sich nicht mehr wie bisher mit
den fachwissenschaftlichen und praktischen
Kenntnissen , die ja etwas Selbstverständliches bedeuten , in
feisten Anforderungen begnügen kann . „ Der national¬
sozialistische Staat mutz vor allem wissen , daß derjenige , den

. Achter oder Staatsanwalt mit der Wahrnehmung
wichtigster Hoheitsaufgaben des Staates zu betrauen ge¬
denkt , ein Charakter , ein deutscher Mann ist .

“

Als Teil der großen juristischen Staatsprüfung wurde
daher für Preußen ( andere Staaten und Verwaltungen
folgten bald nach ) ein mehrwöchentlicher Aufenthalt der
Kandidaten in einem Gemeinschaftslager eingeführt .
Hier — in Preußen ist es das Eemeinschaftslager „ Hanns
Kerrl bei Jüterbog — soll Priifungs - und Er -
z l eh u ng s _a r b e i t im nationalsozialistischen Geist wahrer
Volksgemeinschaft geleistet werden . Kameradschaftlichkeit ,
Unterordnung, , körperliche Ertüchtigung und geistige Schulung
auf politischem , weltanschaulichem Gebiet , verbunden mit
Einfachheit und Schlichtheit in äußerlichen Dingen , bestimmen
das Lagerleben . Der früher üblichen „ Cinpaukerei

"
zur

mündlichen Schlußprüfung , die zur Folge hatte , daß die
meisten Kandidaten „ nervös , bleich , hohlwangig oder aufge -
^ wemmt “ im Prüfungstermin erschienen , ist ein Ende
bereitet . Denn unmittelbar an das Lagerleben , in dem eine
solche „ Examenvorbereitung “ verboten ist , schließt sich die
mündliche Prüfung an .

Den gleichen wichtigen Zielen der allgemeinen , daneben
aber auch der fachlichen , geistigen Ausbildung der Refereu -
dare , dient die kürzlich ergangene A . V . d . Pr . 2M . v .
16 . Mai 1934 .

Die hohe Auffassung des nationalsozialistischen Staates
von der Aufgabe , die der künftige 2urist zu erfüllen hat , be¬
zeugen die Eingangsworte der Verfügung :

„ Es ist . . . Aufgabe jedes werdenden nationalsozialisti¬
schen Juristen , im Bewußtsein seiner Verantwortung
gegenüber dem deutschen Volke und seiner Sendung mit
Ernst und Fleiß an seiner Ausbildung zu arbeiten , mit
Ehrfurcht das wertvolle überkommene Geistesgut unserer
Väter zu erwerben und empfänglich für die großen Ge¬
danken der neuen Zeit mit Hand anzulegen an dem Auf -
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Abfahrt .
In zwei langen Sonderzügen , von je über 20 Wagen ,

fuhren am 23 . Juni abends die Teilnehmer an der 8 . See¬

reise der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " aus dem Frankfurter Hauptbahnhof . Die 22 6
Wiesbadener waren dem zweiten Zuge zugeteilt und

gedachten im 10 - Minuten -Abstand , mit dem wir in Fr .ankfurt
dem ersten Zug folgten , auch in Hamburg anzukommen . Es
kam aber anders . Unterwegs nahmen wir an vielen Orten

noch Teilnehmer auf , die letzten in Vebra , plötzlich waren
wir , nach Nordstemmen , nicht tn Hannover , sondern in Hildes¬
heim , wo uns ein Aufenthalt von einer Stunde angeMndigt
wurde . So kamen wir denn 1 % Stunde nach dem ersten
Zuge i n H a m b u r g an . In Hamburg erwies sich aber die

Zm Skagerrak .
Weiter nahmen wir Kurs auf Südwest . Am Freitag ,

als hier in Wiesbaden das Unwetter tobte , hatten wir einen
der ganz seltenen ruhigen , sonnigen Sommertage auf See .
Alle beeilten sich , noch recht braun zu werden , Plätze an der
Sonne waren sehr gefragt . Gegen 14 Uhr waren wir in den
Gewässern des Skagerraks . In einer erhebenden Feier , bei
der manches Auge feucht wurde , wurde der 7000 deutschen
und der 9000 englischen Seeleute gedacht , die in der größten
Seeschlacht aller Zeiten ihr Leben für ihr Vaterland gegeben
haben , und die nun am Grunde des Meeres ruhen . Es war
dies « Feier der Höhepunkt der Reise , sie klang in einem wun¬
dervollen Sonnenuntergang friedlich und harmonisch aus .

Am Samstag sollten wir in Wilhelmshaven aber

M der
„

Honte Slim
"

on die nmeMe MWe .

Die Wiesbadener auf der 8 . Seereise der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

und horte man . Morgens , wenn der Trompeter mit eine „ i

Liedchen weckte , war schon mancher auf den Beinen , wennk
er zu den Mahlzeiten sein Signal blietz , so strömte \

hungrige Menge zu den Speiseölen . In drei Gruppe ^
wurde in den beiden großen Speisesälen serviert , wie am
Schnürchen ging alles , doch ohne jeden unangenehmen
Zwang . Die Reiseleitung schaltete von Zeit zu Zeit be¬
lehrende Vorträge ein , in jedem der 4 Restaurationsräunir
spielte eine Kapelle , beim Bordfest zeigten die Mainzer aus
Wunsch der Reiseleitung ihre besondere karnevalistische Be¬

gabung . Der Unterschied gegen Wiesbaden war kaum z,
merken . Kurz , in jeder Weise war für den Urlauber gesorK ,
daß er sich wohl fühle und wirklich erhole . Kraft durch
Freude ! .

So füge ich gerne die Dankesworte an , die unser Wies ,
badener Transportführer mir ausgehändigt hat , sie sind mit
und uns allen aus dem Herzen gesprochen . Unser Trans -

portführer , Herr Sill , hat sich an Bord auch noch bemüht ,
die Wiesbadener zu Gruppenaufnahmen zusammen zu beiom - r gai
men . Die drei Aufnahmen liegen Rheinstraße 74 auf der inh
Geschäftsstelle zur Ansicht aus und können dort bestellt

Der Dank des Transportführers .
ui
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für die kurz vor der Abfahrt unseres Zuges noch vorgi
nommene Verproviantierung füp die Nachtfahrt in unser
Heimat .

— Herborn , 3 . Juli . Die für Anfang August vorgesehen ^

Stadtkinder aufs Land !
will
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dem
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Heil Hitler !

Hans Sill , Transportführer .

ur
ui

Namen aller für die großartige , reist - lick
_________________ ______:ung der Reise , die vorsorgliche Unt « .

bringung an Bord und die ausgezeichnete Verpflegung . _ M
Dem Kommandanten des Dampfers , Kapitän P . Höpfne eN

den . Jeder Teilnehmer wird sicher gerne ein Bild als Ai
denken erwerben , zwei der Bilder können wir dank dem En :

gegenkommen des Bordphotographen heute veröffentlich «
Und nun noch den Kameraden ein Zuruf , der nur

verständlich ist : „ Rachenputzer , vergessen Sie nicht ,
12 Uhr Ihre Antenne zu erden !"

Im Namen aller Reiseteilnehmer von Wiesbaden

seinen Vororten danke ich dem Führer Adolf Hitler , der bif s - .

Volksverbundenheit schuf , die uns das Erlebnis dieser Rei « 4

Nordlandsfahrt mit „ Kraft durch Freude "
.

Wiesbadener Teilnehmer - Gruppen auf der „ Monte Olivia " bei der Fahrt an Norwegens Fjordküste .
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350 - Jahr -Feier der Hohen Schule Herborn ist auf Oktobr
dieses Jahres verlegt worden . Die Ferien - und Reisezeit ü
dann vorüber und es kann mit einem zahlreichen Besuch del

Gedächtnisfeier gerechnet werden . Mit den politischen Ereig
nisten hat die Verlegung der Feiern nichts zu tun .

weh
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ganz vorzüglich war di «
dafür einige Zahlen . Für die 2200 Per -

tägnch verbraucht : 2700 Pfund

Bor der norwegische » Fjordküste .

Am Donnerstag früh um 7 Uhr waren wir mitten im

Sogne - Fjord , etwa 61 Grad nördlicher Breite , vor Bal -

Holm , dem Lieblingsplatz Kaiser Wilhelms II . , mitten in
der Gebirgswelt Norwegens mit ihren Gletschern , Wasser¬
fällen und Fjorden , landschaftlich wohl der schönste Punkt
der ganzen Reise . In Baiholm kehrten wir um , es begann
die Heimfahrt . Zu Mittag waren wir wieder an den

Schären angelangt , dem Jnselgürtel . der Norwegens Küste
fast auf ihrer ganzen Länge vorgelagert ist . Hier , in der

Nähe des Meeres , lag wieder Nebel , während im Innern
des Landes das Wetter schön war . Wir konnten also wieder

nicht im Schärengürtel bleiben , wieder nicht an Bergen vor¬

beifahren , sondern mußten die hohe See aufsuchen , um dort

auf südlichen Kurs zu gehen . Draußen auf See war der
Nebel auch weniger dicht , wir kamen gut voran und waren
abends im Karm - Sund , den wir herauf fuhren , um in
K o p e r v i k unsere norwegischen Lotsen abzusetzen . Es war
etwa 23 Uhr , es war aber noch recht hell , eine wundervolle

Stimmung lag auf dem Master . Ruderboote mit Koperviker
Einwohnern kamen uns entgegen , sie riesen „ Heil Hitler "

,
einige Knaben sangen begeistert „ Deutschland , Deutschland ,
über alles "

. Kurz vor Kopervik waren wir auch am Wrack

der „ Dresden " vorbeigekommen ; wie ein gestrandeter Wal¬

fisch lag es halb im Master , halb auf Strand .

Seereise .

Der Sonntag in Hamburg verging nur zu
schnell mit Besichtigungen , und auch am Montagvormittag
war jeder frei . Um 12 Uhr kam dann der große Augenblick ,
die „ Monte Olivia " lichtete die Anker , und wir erlebten den

Abschied eines Dampfers mit Musik , Rufen und Tücher -

schwenken . Ich kann nun unmöglich unsere ganze Reise be¬

schreiben . Wir haben soviel Neues gesehen , soviel Ein¬
drücke gewonnen , die es eigentlich erst innerlich zu verarbei¬
ten gilt , soviel Freude erlebt , daß man darüber ein ganzes
Buch verfassen könnte . Am Montag , 25 . Juni , in der

Dämmerung fuhren wir an Helgoland vorbei , den Dienstag
über lag Nebel über der See . Dauernd pfeift die Schiffs -

firne und der Dampfer hat langsame Fahrt . Obwohl wir
nur Windstärke 1 hatten , konnten es einige besonders tier¬
liebe Wiesbadener doch nicht unterlasten , die Fische zu
füttern , doch all das verhinderte nicht , daß man eigentlich
nur frohe Gesichter sah . Für mich war diese Freude
der einzelnen , die Dankbarkeit dem Führer gegenüber , der

diese Seereise ermöglicht hatte , waren die leuchtenden Augen
der Reisegenosten eigentlich das schönste Erlebnis . Am
Abend kamen die Feuer der norwegischen Küste in

Sicht , der Mittwochmorgen sah uns im Hardanger - Fjord , den
wir bis Odda an der Spitze seines Südarmes , des Sör -

fiorbesz befuhren . Der Bord -Berichterstatter , SA .- Marine -
Sturmführer Otto Neubert , hielt uns einen Vortrag über

„ Norwegen , Land und Leute "
, der wie alle Ankündigungen

und Vorträge von der Kommandobrücke aus durch Laut¬
sprecher auf alle Schiffsräume weitergegeben wurde . Gegen
Abend desselben Tages waren wir im Schärengürtel
vor Bergen , das wir aber nicht berühren konnten , weil
der einsetzende Nebel ein Eindringen in den Bergens - Sund
als zu gewagt erscheinen ließ .

Die Sicherheit der Fahrgäste war der Reise¬
leitung oberster Grundsatz . Sie war aber auch auf unserer

„ Monte Olivia " voll gewährleistet . Kreiselkompaß und

Funkeinrichtuna sicherten die Fahrt , und für den Notfall
waren 2800 Schwimmwesten , Bootsraum für 3000 Personen ,
dazu Rettungsflöße in großer Anzahl an Bord . Wir waren
1900 Teilnehmer und 300 Mann Besatzung , es war also mehr
als ausreichend gesorgt .

noch einen Höhepunkt haben . Wir sollten dem Stapel -
lauf des Panzerkreuzers C , „ Graf Spe e "

, bei¬
wohnen . Die Werftleitung hatte am Ufer des Hafenbeckens
Bänke aufschlagen lasten . Pünktlich zur befohlenen Minute
setzte sich der Schiffskörper in Bewegung gerade auf uns zu ,
und sofort umschwärmt von Schleppbooten , die ihn , nachdem
die Anker gefaßt hatten , einfingen und abschleppten .

Leben an Bord .

Mancher wird gerne etwas über das Schiff selbst misten ,
und möchte erfahren , wie wir gelebt haben . Die „ M o n t e
O l i v i a “

, ein Motor -Schiff , ist 160 Meter lang , 20 Meter
breit , sie hat einen Tiefgang von 9 Meter , die ganze Höhe
vom Kiel bis zum Flaggenknopf beträgt 58 Meter . Als
Cinheitsschiff für den Südamerikadienst der Hamburg - Süo -
amerika - Dampfschiffahrtsgesellschaft gebaut , hat sie feine
Klasseneinteilung , das ist ein ganz neues Prinzip , welches
sich nur auf neueren deutschen Schiffen findet . Die Ehe¬
paare und die weiblichen Mitfahrer waren in den Kabinen
untergebracht , wir Männer schliefen im Zwischendeck . Bei
den Hellen Nächten und dem Eifer , alles zu sehen , hat manch
einer aber wenig im Bett gelegen . Wir hatten 4 Mahl¬
zeiten täglich , überreichlich und

Verpflegung . Auch dafü
sonen an Bord wurden tägli ,
Fleisch , dazu 620 Pfund Aufschnitt ohne den Käse . Aus 52
Pfund Kaffee wurden täglich 3000 Liter Kaffee gebraut und
vertilgt . 4 Kartoffelschälmaschinen bewältigten täglich 5000
Pfund Kartoffeln , zum Nachschälen und Augenausstechen
waren 20 junge Leute den Vormittag beschäftigt . 9000 frische
Brötchen waren täglich zu backen , dann auch Brot und
Kuchen , 1200 Pfund Mehl waren dazu erforderlich . 400
Pfund Butter täglich , 1200 Pfund Gemüse , sind weitere
Zahlen . Frischwaster täglich 140 000 Liter für Küche und

für Waschen . An Bord befanden sich 1500 Faß Bier , die aber
für mehrere Reisen reichen sollten , wie auch der sonstige
Proviant gleich für mehrere Reisen an Bord genommen
wurde , und in zahlreichen Kühlräumen , getrennt nach Sor¬
ten , aufbewahrt wurde . Die Lichtmaschine hätte auch für
eine mittlere Stadt ausgereicht , so ein Schiff ist eben ein

ganz großer Betrieb .
Fabelhaft war die Organisation , so daß das

ganze Programm und die täglichen Kleinigkeiten sich rei¬

bungslos abwickeln konnten . Kein Mißton war auf der

ganzen Fahrt , nur zufriedene und dankbare
'

Menschen sah

Richtigkeit der Organisation . Wäre unser Zug nicht mit

Absicht zurückgehalten worden , die Hamburger ' Hochbahn
hätte den Abtransport der 1900 Teilnehmer vom Bahnhof
zum Hafen neben ihrem regelmäßigen Verkehr gar nicht be¬

wältigen können . Als wir an Bord kamen , hatten die Jn -

f affen des ersten Zuges schon gefrühstückt , sie gingen schon
an Land zurück , so daß für uns mehr Platz für die ersten
Entdeckungsfahrten auf Schiff gegeben war .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia -Theater . Jugend im Kampf gegen Spuk und

Verbrechen , aber auch im Kampf für verständnisvolle Zu¬
sammenarbeit zwischen Stadt und Land , für Verbundenheit
von Heimat und Volk , hat der Film „ Die Bande von
Hoheneck

"
zum Vorwurf . Er schildert das wohl schon etwas

zurückliegende romantische Abenteuer eines Fähnleins auf
großer Fahrt , das in der Nähe einer alten Burgruine rastet
und mit der von einem Art - und Ortsfremden aufgehetzten
Jugend des Dorfes in Konflikt gerät , der sich zu offener
Feindschaft steigert . Inzwischen aber haben die Jungens auf
der alten Burgruine , die von allen Anwohnern gemieden
wird , weil es angeblich dort spuken soll die Höhle einer
Diebesbande entdeckt , die in der Gegend allerhand zusammen -

gestohlen hat . Den Jungens gelingt die Festnahme der
Gauner und die mit der Feuerspritze anrückende Dorfjugend
muß nach dramatischen Kampfszenen ihren Irrtum einsehen .
Einzelne Szenen mögen mit Rücksicht auf die filmische Wir¬

kung greller herausgestellt worden sein , als es notwendig
war . Im ganzen aber bleibt der Eindruck einer von deutscher
Jugend frisch und lebendig verkörperten Jungenschar , die
Kameradschaft und Treue der Idee und dem Führer gegen¬
über in jeder Situation verkörpern , Gehorsam und Disziplin ,
aus freiwilliger Gefolgschaft geboren , auch da erkennen
lassen , wo Jugendübermut tolle Streiche veranlassen möchte .
Die Verbundenheit von Stadt - und Landjugend gegen¬
über Klassendünkel und Standesvorurteilen ist der schönste
Sieg nach den durch Verhetzung veranlaßten Mißverständ -

nisten , die zu offener Gegnerschaft führen . Sie findet ihre
Apotheose im gemeinsamem Marschschritt der gesamten beut »

und seiner gesamten Schiffsbesatzung danke ich int Name i zx
aller für die unermüdliche Aufopferung zu Nutz und Fromme ß
der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Besonderen Dank dem Bord - Berichterstatter , SÄ
Marine -Sturmführer Otto Neubert , der durch seine in leit

verständlicher Weise geschilderten , spannenden Vorträge übi
den Krieg zur See berichtete , über die Schlacht am Stagerri
und feine Erlebnisse auf feinen Weltreisen . Auch danke it
im Namen aller für sein Vorhaben , gerade von diese
Urlaubsreife ein Buch herauszugeben unter dem Titel

„ Eine Hochseefahrt mit der Monte Olivia .
"

Auch danke ich denjenigen , die es ermöglichten , als W

schluß unserer Fahrt .Kraft durch Freude
" an dem Stape

lauf des dritten neuen Panzerschiffes „ Admiral Graf Spei
teilzunehmen . Ferner danke ich der Stadt Wilhelmshavei

fchen Jugend , die , durch HI . und Jungvolk repräsentiert , al

Abschluß im Bilde erscheint . Im Beiprogramm fesielt be

sonders ein Kulturfilm „ Gluten der Erde " mit Aufnahme :
von Vesuv - und Krakatauausbrüchen , die die vulkanisch
Tätigkeit der Erdoberfläche und ihre Ursachen in fesselnde :
Bildern verständlich macht .

100 000 kleine Holzschuhe aus der Rhön .

= Bischofsheim ( Rhön ) , 3 . Juli . Die NS .-Volkswohl
fahrt und die Rhönwerbestelle haben dem Polytechnische :

Zentralverein in WürKburg den Auftrag gegeben , durch fein
Holzschnitzschule in Bischofsheim unter Zi ^ iehung der Hein
arbeitenden Schnitzer 100 000 kleine Hotzschuhe Herstellen zi
lasten , die im Juli zum Besten dieses Notstandsgebiets ver
kauft werden sollen . In fast allen Rhöndörfern sind jetzt di

Schnitzer dabei , Tausende und aber Tausende von niödlichei
Rhönholzschuhen herzustellen . Hunderte von Familien siiü
dadurch für Wochen der augenblicklichen Sorge enthoben |

350 - Zahr - Feier der Hohen Schule Herborn verschoben

Ich danke der Bezirksleitung der Deutschen Arbeitsfront wt
Bezirk Hessen und Hessen - Nastau , NS .-Gemeinschaft „ Kras ■ -

durch Freude
" — Gaureferent Pg . Wambach — in Fran ! mri

furt am Main für die über alles Erwarten getroffene reife
technische Leitung und propagandistische Tätigkeit zu dei

Gelingen dieser Reise , die unbeschreibliche Freude und Ei

bauung ausgelöst hat . . - l, ; „
Der Hamburg - Südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesel iCflf

schäft danke ich im 5" ----- t : : - k : *

technische Durchführung
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

U Deutschlands größtes ThermalschwimmSad eröffnet .

Die Aufnahme von Kindern bedürftiger
Volksgenossen festigt die Volksgemein¬
schaft und schlägt Brücken zwischen
Stadt und Land .

Der grohe Talsperren - Bau im Westerwald .

Einst schlummernde Kräfte eines Westerwaldbächleins lassen Riesenwerk zur Erzeugung der „ Weißen Äoljle '

erstehen .
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Rundfunk - Ecke .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Am Sonntag , 8 . Juli , vormittags 8 .20 — 9 llhr , wird aus
dem Leipziger Gewandhaufe durch den Reichsfender Leipzig
aus dem Schaffen des Wiesbadener Komponisten R . C .
v . Gor rissen eine Orgel - Toccata ( in Uraufführung ) ,
nebst Passacaglia ( op . 12 ) , die hier unter Utz in der
Marktkirche zur erfolgreichen Erstaufführung kam , gesendet
werden ; an der Orgel wirkt Georg Winkler -Leipzig mit .

— Kassel , 3 . Juli . Ein schwerer Unfall ereignete sich
gestern vormittag . Ein 23jähriger stellungsloser Techniker
befuhr mit seinem Fahrrad die Westerburgstrage . In
gleicher Richtung mit ihm fuhr ein städtisches Lastauto , das
dann in die Nebenthaustrage einbog . Als das Auto den
jungen Mann passierte , stürzte dieser plötzlich vor das
Vorderrad des Wagens , das ihm über die Brust fuhr . Der
Schwerverletzte starb kurz nach seiner Einlieferung im
Krankenhaus .

700 Volksgenossen in Arbeit und Brot .

Zwischen den anmutigen Westerwalddörfern Drie -

bors und Mademühlen , nahe der Westevwalbbahn -

strecke Westerburg — -Rennerod — Herborn , lägt zurzeit bei

Bezirksverband Wiesbaden

Der Bezirksverband für den Regierungsbezirk Wies¬
baden , der sich nunmehr , dank dem lebhaften Interesse des
neuen Laübeshauptmannes , Pg . Traupel ( Wiesbaden ) ,
für den weiteren Ausbau der Kraftversorgungsanlagen des
Uberlandwerks in Oberscheld eingesetzt hat , kann stolz sein
auf dieses Meisterwerk deutscher Technik . Für das Strom¬
versorgungsgebiet im Westerwald , sowie in den industrie -
reichen Gebieten Dillkreis und Kreis Biedenkopf ist das
rlberlandwerk Oberscheld ein wichtiger Wirtschastsfaktor .

sr .

m . Geisenheim i . Rhg ., 3 .
“

wehrführer hat Heinrich Zen der zum Hauptbrandmeister ,
Fritz Rammersbach und I . Ewald zu Oberbrand¬
meistern und Michael Rothhaupt zum Löschmeister der

spielen .
Eine moderne Stromerzeugungsstätte .

Man hätte wohl niemals vermutet , daß in dem kleinen
: Rehbach von Driedorf bis zur Mündung in die Dill bei
' Sinn Kräfte schlummern , die den Ausbau für die Gewinnung

elektrischer Energie in größerem Maße , rechtfertigen . Die
im Jahre 1929 vorgenommene eingehende Prüfung hat er -

? geben , daß ein Ausbau lohnt , weist doch der Rehbach auf
feinem kurzen Lauf von etwa 12 Kilometer ein Vrutto -

fälle von 262 Meter auf . Es galt , die in diesem Gefälle
kümmernden Kräfte zu gewinnen und nutzbar zu machen .

Än den Jahren 1929 und 1930 wurden die Wasserkräfte des

hbachs ausgebaut . Der Ausbau erfolgte in drei Kraft -

stufen : Driedorf , Guntersdorf und Merkenbach .
Das nutzbare Gefälle der drei Kraftstufen beträgt für die

= Weinheim , 3 . Juli . Durch eine Windhose wurde
eine Scheune in der Hauptstraße zerstört . Die Windhose
deckte das Dach detScheune in seiner gesamten Länge von
etwa 20 Mtr . vollständig ab . Das Gebälk der Scheune
wurde ebenfalls vollständig abgetragen . Die auf dem
Scheunengebälk lagernden Waren eines Kaufmannes wurden
zum größten Teil mit dem Dachwerk in den anschließenden
Garten geschleudert . Auch Obstbäume mit reichem Behang
wurden dabei vernichtet . Der Schaden ist beträchtlich .
Menschenleben wurden nicht gefährdet . Roch kurz zuvor
war eine Frau in der Scheune tätig .

= Ludwigshafen , 2 . Juli . Am Montagnachmittag war im
Bau 346 der 2 . G . Farbenindustrie vermutlich infolge Staub¬
explosion , ein Brand ausgebrochen . Bon der achtköpfigen
Belegschaft des Baues trugen zwei Mann Verletzungen da¬
von . Das Feuer war nach einer halben Stunde gelöscht .
Der Schaden dürfte ziemlich erheblich sein .

= Aus dem Vogelsberg , 3 . Juli . Um durch eine Stif¬
tung auszudrücken , daß er mit dem neuen Gedanken der ein¬
heitlichen deutschen Jugend und des einheitlichen Jugend¬
herbergswesens übereinstimmt , hat der Vogelsberger Höhen -
Klub ( VHK .) das Väter - Bender - Heim auf der
Herchenhainer Höhe endgültig dem Gau Main -Rhein -
Lahn -Fulda des Reichsverbandes deutscher Jugendherbergen
für seine Awecke überlassen . Die Jugendherberge soll weiter¬
hin eine Raststätte zur körperlichen und geistigen Ertüch¬
tigung der deutschen Jugend sein . Ebenso wird sie in dank¬
barer Erinnerung an die großen Verdienste des Frankfurter
Professors Georg Bender den Namen „ Vater -Vender -Heim "

beibehalten . Für die Mitglieder des VHK . werden auch in
Zukunft beim Aufsuchen des Heims dieselben Unterkunfts¬
und Verpflegungssätze berechnet wie für die Mitglieder des
Jugendherbergsverbandes . — Stärker als sonst treten jetzt
auch im sonst wildschweinfreien Vogelsberg die Schweine
auf und schaden der Landwirtschaft ungemein . In der Um¬
gebung von Laubach haben die Rudel nachts ganze Kar¬
toffeläcker verwüstet . Eine mit einem großen Aufgebot
durchgeführte Polizeijagd bei Laubach hatte den Erfolg , daß
man eine Anzahl Tiere aufstöberte und von diesen mehrere
erlegte . Die ^ agdpächter haben schon jetzt ziemlich hohe Be¬
träge für Wildschaden an die Geschädigten zu entrichten .

= Vom Westerwald , 3 . Juli . In zahlreichen Orten des
Westerwaldes fanden am Sonntag große Treuekund¬
gebungen für bett Führer Adolf Hitler und die
NSDAP , statt . Die Beteiligung war in allen Fällen un¬
gewöhnlich stark . Mit tiefempfundener Genugtuung wurde
das rasche Handeln des Führers -begrüßt und in den An¬

sprachen der Kundgebungsleiter zum Ausdruck gebracht , daß
man dem Führer allezeit in Treue folgen werde , bringe das
Schicksal was es wolle . Vielfach wurden die Kundgebungen
mit dem Niederländischen Dankgebet eingeleitet .

Birken ( Westerwald ) , 3 . Juli . Unerwarteten Besuch
erhielt ein Einwohner von hier . Di « Überraschung war
groß , als sich der in einem Kraftwagen vorgefahrene Gast
als ein ehemaliger englischer Kriegsgefangener entpuppte ,
der bei der Familie längere Zeit während des Krieges in
der Landwirtschaft gearbeitet hatte . Der Gast will einige
Wochen hier bleiben und alte Freundschaftsbande wieder

auffrischen .
x Westerburg ( Westerwald ) , 3 . Juli . Zu einem Frei -

willigen -Appell hatten sich auf Einberufung des Arbeits¬
amtes und des Kreisleiters etwa 1000 Jugendliche hier auf
dem Neumarkt eingefunden , um näheres über das Wesen
des Arbeitsdienstes zu hören . Etwa 100 junge Leute mel¬
deten sich zum sofortigen Eintritt in den DAD ,

Anlage Driedorf 48 Meter , für die Anlage Guntersdorf
60 Meter und für die Anlage Merkenbach , nahe bei der
Mündung des Rehbachs in die Dill , 137 Meter . Die Stufe
Driedorf verfügt über $roei Turbinen mit entsprechenden
elektrischen Generatoren von je 360 PS , Guntersdorf über
4 Maschinensätze mit 400 , 280 , 190 und 95 PS , Merkenbach
über 2 Maschinensätze von je 1160 PS , so daß die gesamt zur
Verfügung stehende Maschinenleistung bet voller Beauf¬
schlagung der Turbinen 4125 PS beträgt . Der maischinen -
technifche und elektrische Teil der drei Anlagen ist in der
modernsten Weise ausgeführt und alle Erfahrungen der Neu¬
zeit sind nutzbringend verwertet . Von besonderem Jnter -
esie ist das Kraftwerk Merkenbach , das als bedienungsloses
Werk ausgebildet ist und vollständig von dem Kraft¬
werk Guntersdorf ans automatisch ferngesteuert
wird .

Das Anlassen und Abstellen der Turbinen und elektri¬
schen Schaltvorgänge werden alle vom Kraft -Haus Gun¬
tersdorf besorgt . Weiterhin ist die Anlage derart aus «
gestattet , daß bei Auftreten grober Störungen die Anlage
sich selbsttätig außer Betrieb setzt , wie auch jede Störung
oder Versagen irgend eines Teiles der Anlage , sofort durch
akustische und optische Signale im Krafthaus Guntersdorf ge¬
meldet werden . Außerdem werden die sämtlich notwendigen
Meßresultate der elektrischen Maschinen nach dem Krafthaus
Guntersdorf übertragen , find dort dauernd an den Meß¬
instrumenten sichtbar , und geben dem Bedienungspersonal
ein klares Bild über das Arbeiten der Anlage .

Die anfallende Jahres st rommenge der drei
Kraftstufen beträgt bei normalen Wasseroerhältnisien des
Rehbaches etwa sieben Millionen Kilowatt , wobei etwa
anfallende Energiemengen durch Pumpstrom nicht berück¬
sichtigt sind . Die Länge der unterirdisch verlegten Hang -
und Druckrohrleitungen beträgt etwa 9000 Meter ; hierzu
war das stattliche Gewicht von rund 1700 000 Kilogramm
Eisen notwendig . Die Eesamkkosten dieser Anlage betrugen
etwa 2 Mill . RM

= Nordenstadt . 4 . Juli . Das hiesige Standesamt ver -
NameO zeichnete in den Monaten April und Juni d . I . drei Ge -
ommc l bürten , eine Eheschließung und zwei Sterbefälle . — Ihren

71 . Geburtstag feiert heute Frau Henriette Noll , Fried -

_ Neuwied , 3 . Juli . Deutschlands größtes Thermal¬

schwimmbad ist hier eröffnet worden . Das große Schwimm -
'
Mcken am Rhein wird von den Quellwassern des Deutschland -

Zprudels gespeist . Das Bad hat starke Heilwirkung , besonders
Blutarmut , Nervosität , und Arterienverkalkung . Das

, das auch Schwimmwetttämpfen dienen soll , wurde von
dem Landrat des Kreises Neuwied , Sr . Reppert feierlich
feiner Bestimmung übergeben . Er und andere Redner

sgese « , legten in Anknüpfung an die jüngsten Ereignisse ein feier «
ret | t ? kiches Treuegelöbnis zu unserem Führer Adolf Hitler ab .

Untö I ____________

s Geisenheimer Feuerwehr ernannt .

X Bad Ems , 3 . Juli . Auf der Straße nach Arzbach
ils Al kam ein hiesiger Motorradfahrer zu Fall und erlitt lebens -

stape - gefährliche Verletzungen .
Spei x Dausenau , 3 . Juli . Hier wurde ein Goldkarpfen im

vonp

"
von 16 Pfund gefangen .

I m . Limburg a . d . L ., 3 . Juli . 2n geistiger und körper¬
licher Frische feierte der älteste Limburger Einwohner ,
Kilian H e l l b a ch , seinen 89 . Geburtstag . — Der Regen
der letzten Tage konnte den infolge der vorausgegangenen

>rt al langen Trockenheit eingetretenen Rückgang des Wasserstandes
nicht aufhalten . Noch vor wenigen Tagen zeigte der Pegel
an der unteren Schleuse einen Stand von 76 Zentimetern ,

gestern
betrug der Pegelstand nur noch 53 Zentimeter . —

ter wurde ein 14jähriger Junge aus Mannheim , der bei
f einem Landwirt in der Landhilfe untergebracht war und bei

diesem durchging , aufgegriffen .

als Träger der Hessen -Nassauischen überlanbsentrale ,
r GmbH ., urtb der Nassauischen Energie -Gesellschaft mbH ., Sitz
'

Oberscheld ( Dillkreis ) , zur Vergrößerung seiner Wasser -

M kraftanlage am Rehbach eine Talsperre mit einem

Fassungsvermögen von 1,2 Millionen Kubikmeter Wasser¬
inhalt bauen . Von den auf rund 600 000 RM . veranschlag¬
ten Eesamtkosten entfällt der weitaus überwiegende Teil

(etwa 450 000 RM .) auf Erdarbeiten mit 80 000 Erwerbs¬

losentagewerken . Bereits seit einigen Monaten sind die

umfangreichen Arbeiten im Gang . Durch Hochwasser wurden

K
" n | ang dieses Jahres die Arbeiten kurze Zeit unter¬

en , da die Wasserfluten einen Damm durchbrochen und
das zum Teil ausgeschachtete Staubecken mit Wassermassen
füllten . Erheblicher Schaden war entstanden und vieler

Mühe bedurfte es , um die Arbeitsstätten wieder in Gang zu
bringen . Gegenwärtig sind über 700 Volksgenossen , meist
Leute , die schon lange Zeit erwerbslos waren , an der Ar¬
beit , damit es möglich wird , bis zum Eintritt der kalten

- Jahreszeit die A u ss cha ch t ungs a rb e i te n zu beenden .
£ Mehr als 200 000 Kubikmeter Erdmassen müssen bewegt

werden . Zahlreiche Feldbahnen sind im Betrieb . 5el5 =
k schmieden laßen das Weißfeuer erglühen , um gleich an Ort

und Stelle die Arbeitsgeräte wieder hergurichten . Aufent -
f Haltsräume für die Männer der Arbeit , Buden für die Werk¬

zeuge , ein Sanitätsraum u . a . m . lassen erkennen , daß hier
im hohen Westerwald ein Riesenwerk im Entstehen begriffen
ist das nach seiner Vollendung berufen sein soll , für die Ge¬

winnung elektrischer Energie eine bedeutungsvolle Rolle zu

Bekanntmachungen .

Fahrten der NSG . „ Kraft durch Freude
"

,

Kreis Wiesbaden , in unsere nähere
Umgebung .

Am Sonntag , 8 . Juli ,
findet eine Dampfer¬
fahrt nach Riides -

h e i m statt . Abfahrt 8 .40

llhr . Wanderung über
Niederwalddenkmal , Rossel ,
Jagdschloß nach Aßmanns -

hausen . Rückfahrt ab Aß -

mannshausen um 18 .35 Uhr . Fahrpreis 1 .50 RM . Anmel¬

dung bis spätestens Freitag , 6 , Juli , 17 Uhr bei sämtlichen
Dienststellen der NWO . bei gleichzeitiger Einzahlung des

Fahrpeises .
Weiterhin findet am Sonntag , 8 . Juli , eine Auto¬

bus f a h r t zur Freilichtbühne Altweilnau

statt . Aufführung des Volksschauspiels aus der Zeit Fried¬
richs des Großen „ Mailehen

"
. Beginn der Aufführung :

16 Uhr . Eintrittspreis 50 Pf . Abends Besuch des Volks¬

festes im Schloßgarten zu Usingen . Fahrtkosten für den
Autobus 3 .50 RM . Mindestbeteiligung 37 Personen . Ver¬
trieb der Karten für die Aufführung „ Mailehen

"
sowie An¬

meldung für die Autobusfahrt bis Freitag , 6 . Juli 1934 ,
17 Uhr bei allen Dienststellen der NSBO .

Dank der Sachsen

an die NS .- Gemeinchaft „ Kraft durch Freude
" Wiesbaden .

Männer der Arbeit mit ihren Frauen
Karnen , um Deutschlands Schönheit zu schauen
Aus Sachsen in des Rheines Gauen .

Was seit der Kindheit die Seele erfüllt
War stets ein Traum , es blieb verhüllt ,
Vis jetzt der Eine die Sehnsucht gestillt : 4

Der Mann , der die Deutschen zusammengeschweißt

Zu einem Glauben , zu einem Geist ,
Zugleich den Weg zur Freude weist :

„ Bernet einander kennen , verstehen ,
Saugt Freude auf beim Wandern und Sehen ,
Daraus wird Kraft euch neu erstehen !

Der Taunus und der stolze Rhein ,
Die Menschen hier , der edle Wein ,
Sie lassen uns immer Schuldner sein !

Vortrefflich die Leitung , auch Trinken und Essen !
Was könnte sich wohl mit Wiesbaden meßen ?
Wir danken ! Wir werden es nie vergessen !

G . Kl .

Gütiger Spender gesucht !

Wer schenkt der NS .-Volkswohlfahrt den dringend be¬

nötigten fahrharen Kranken st nhl ?

Antwort an die Geschäftsstelle , Neugasse 26 , erbeten .

Heil Hitler !
gez . Thorn .

Wetterbericht .
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Die von der Rückseite des Ostseewirbels vorgestoßene

frischere polar -maritime Luft hat bisher nur in Nord - und

Mitteldeutschland Schauertätigkeit herbeigesührt ; bei uns .
aber schon stärkere Bewölkung und Abkühlung gebracht . Da

das über England liegende Hochdruckgebiet sich abschwächt ,
muß auch bei uns mit leicht unbeständigem Wetter gerech¬
net werde » , doch wird sich die Niederschlagstätigkeit im all¬

gemeinen auf vereinzelte Schauer beschränken .

Witterungsaussichjfu bis Donnerstagabend :

Teils heiter , teils wolkig , trocken , am Tage wieder etwas

wärmer , abflauende nördliche Winde .

Die heutige Ansgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt "

.

Hauptschriftleiter : Zritz Günther ,
Stellvertreter des Hauptschriftleite « : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : 3 . 0 . Karl Heinz Kunz ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi Hempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : I . v . Willi pcmpel : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Perfekte
Stenotypistin
erledigt alle

Metzgerei -

v . langjährigem
Wachmann , mögt .
Zentrum , sofort

Strümpfe !
w .neuu .angestr .
Reparaturen
u . Änderung ,
a . Stricks » ch .
s . Neuanfert .

nach Maß .
Strickerei Schneider
Hellmundstr . 40 , 11 .

a . Stadttheater , Fernruf 43tausend . Bei

genüg .Interesse w .dieFahrt jede
Woche wiederholt . Die Fahrt

am 7 . d . M . findet bestimmt statt .

Foi
3Kim

Die morgige Erstaufführung ;

Der italienische Tenor

TinoPalHcra

locsdi
’
s Wein

und Bierstuben
dasHaus derDelikatessen empfiehlt
Siechen hell und dunkel

( Reifbräu , Nürnberg )
Pilsner Urquell , Nördlinger Pilsner
Pfirsich - Bowle , Deutsche Schaum «

weine im Glas . — la Ausschank¬
weine von Rhein , Mosel , Saar .

Eine Fahrt ins Blaue hinein !

Am Sonntag , den 8 . Juli , wird ein Ausflug¬
sonderzug mit 60 % Fabrvreisermähigung mit einem
unbekannten Ziel gefahren . Wohin es gebt ? Das

erfährt der Teilnehmer erst kurz vor dem Ziel .
Was die Fahrt kostet , sagt die Fahrkarte : Von

Wiesbaden bis zum Ziel und zurück nur 4 .10 RM .
Abfahrt ab Wiesbaden 6 .28 llhr . Rückkumt in Wies¬
baden 22 .12 Ubr .

Alles weitere besagen die Ausyange auf den
Bahnhöfen u . bei den Mitteleuropäischen Rerieburos .

Mainz , den 3 . Juli 1934 . F125 .

Reichsbahndirektion Mainz .

Seite 8 . Nr . 179 .

bejan
weite

Habe die Praxis des Herrn San .- Rates Dr . Hülsemann

übernommen und halte meine Sprechstunden in

der Wilhelmstraße 34 von 10 — 12 und 4— 5 Uhr .

Telephon 22 493 . Privatwohnung : Viktoriastraße 4 .

Dr . med . E . Knüll
homöopathischer Arzt . 3157

3

jener
Jahre
® lirb

Deutfchlandfenber 191/1571 .

S.50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach «
richren . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15
Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : Frühkonzert .
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40 Erkennt¬
nisse — Nachdenkliches über Katzen , Hunde .
Nachtigallen und Menschen .

10 .00 Nachrichten . 11 .30 Bei den Pasfionsspielen
von Oberammergau .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzeit . 12 .55 Zeit¬
zeichen 13 .00 CchrammelkonzerU 13 .45 Nach¬
richten 15 .15 Fürs Kind : Altdeutsche Reigen¬
sviele . 15 .40 Polen singt und spielt .

18 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00

Ferien daheim — Zeitfunkfolge für verhinderte
Urlauber . 17 .20 Was innere Hörer sich
wünschen 18 .00 Balkanfahrt deutscher Jungen .
18 .30 Stünde der Scholle : Landwirtschaftliche
Betriebsleitung im nationalsozialistischen
Staat . 18 .50 Zeitfunk .

19 .00 Drei Sträube . Eine muntere Plauderei um
Johann Vater . Johann Sohn und Josef
Straub , mit Musikbeispielen . 20 .00 Kern -
spruch .

20 . 15Von
"

Berlin : Reichssendungh Stunde der
Nation : „ Jobsiade .

" 21 .00 Bon Frankfurt :
Richard Wagner , der musikalische Erfinder .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 122 .45 Bericht
von der Ruderregatta ig Hado « . 23 .00 Von

Julius Jäger
Tarator , beeid , u . öffrntl angelt . Auktionator

Luisensteabe 9 . — Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschatt .

Eröhte und vornehme Äusstellungssale .

Wir werben I
Probieren Sie d .
beliebten feinen

Volkmann - Kaffee

gebrannt u . ver¬
lesen . Uns . Aus¬

wahlsendung
5 verseh . Sorten
3 Pfd . nur 6 . 95
frei HausNachn .
Garant . Rückn

Preisliste .
Kaffee - Volkmann

Bremen -W -
Postfach 795 .

Versteigerung .

Freitag , den 6 . Juli , norm . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenktratze 4

au der oberen Webergasse — Telephon 28459 .
1 Eick - Ebsimmer , nuhb .- lack . u . Eich .-Kleiderschr .,
3tür . Eviegelschrank , 2 egale und einzelne Betten .
Matratzen . Sofas , kl . Klavier . Vertikos , Kom¬
mode Tische , Stühle . Polstergarnitur ( grüner
Plüschüberzug ) , Ausziehtische , Spiegel , Lampen ,
Grammophon und Platten , Laden - Einrichtungs -
gegenftände . Eisschrank , Ausstellkasten , Regale ,
2 Theken . Tafelwaage , Packtisch . Kinderauto .
Grasmäher , Deckbetten und Kissen , 2 Fahrrad -
Dynamos , Aufstellsachen , Uhren , grob . . ölt .
Teppich . Gaskocher . Küchenschränke und -tische ,
Haushaltsachen und sonstige Gebrauchsgegen¬
stände mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper
Auktionator und Tarator

Standiu Ucbcrnuhuu au Lerlttiguuagen - Ltt Art ,

Samstag - Sonntag (7 . /0 . Juli )

für27Mk . 2 Tage in den

SCHWARZWALD
über Heidelberg , Kerrenalb,Gerns¬
bach , Baden - Baden , Bühler Höhe ,
Sand , Hornisgrinde . Mummelsee
Ruhestein , Allerheiligen , Oppenau

(Uebernachten ) , Rückfahrt üb .
Kniebis , Rippoldsau , Freudenstadt ,

Murgtal , Enztal , Wildbad , Heidel¬

berg . Im Preis ist eingeschlossen
Fahrt im Aussichts - Autobus ,
Uebernachten , Frühst . , Abend¬

essen , 2 Mittagess . , Trinkgeld .

Prosp . gratis . Umgehende Anmeld , an

stube Bismarck -
riug 27 , 1 L . im
Hause der Post .

Schreibarbeiten
aller Art , Ans . v .
Schriftsätzen bill .

Reinhardt ,
Langgasie 19 , 1 .

Wiesbaden , den 2 . Juli 1934 .
Blücherstraße 44 , II .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

5 . Juli , um 3 Uhr nachm . auf dem Südfriedhof statt .

Donnerstag , den 5 . Juli 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 50 Stutt¬

gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40

Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .00 Von

Bad Kreuznach : Frühkonzert . 8 .15 Wasser¬

stand , Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .50

12 .00 Mittagskonzert I . 13 00 Zeit . Nachrichten .
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 . 20 Stutt¬

gart : Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit . Nach¬

richten 14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III .

14 . 40 Kinderstunde . Kinder lmgen . musizieren
und erzählen . 15 .30 Wetter . 15 .3o Wllt -

schaftsbericht . 15 .50 Zeit . Wirtschastsmel -

dungen .
16 .00 Nachmittagskonzerk . 17 .30 ..Löwen werden

garantiert .
" Besuch in afrikanischen Wild -

reservaten . 17 .45 Aus Zeit und Leben . 18 . 15

Stuttgart : Familie und Rasse . 18 .25 Stutt¬

gart : Spanischer Sprachunterricht . 18 .4a

Wetter . Wirtschaftsmeldungen , Programm -

änderungen , Zeit . 18 .50 Das Leben spricht !

19 .00 Volksmusik . 20 .00 Zeit . Nachrichten und Mit¬

teilungen aus dem kulturellen Leben .

20 . 15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Die Jobsiade .

" Der denkwürdige
und sehr seltsame Lebenslauf , des Herrn
Hieronimus Jobs . Lustiges Hörspiel . 21 .00

Richard Wagner , der mustkalische Erfinder .
Vortrag .

22 .00 Kassel : Kleine Unterhaltung . 22 .20 Zeit ,
Nachrichten . 22 .35 Wetter - und Sportbericht .
22 .45 Vom ' Deutschlandsender : Funkbericht
über die Ruderregatta in Henley 23 .00
Stuttgart : Nachtmusik . 23 .20 Von München :
Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Ach hmM -

MMr - WeMiiiig .

Freitag , den 6 . und Gamstao , den 7. Wi
vormittags 9 % Uhr begin « e « d , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

9 Luisenstraße 9

neben bet Preutz . Regierung

1 « ob . sehr eleg . Eichen - Herrepzimmrr mit
Bildhauerei , beit , aus : 4tür . Biblrothek -
schrauk ( 3 Mir .) . Diplomatenschreibtisch ,
Tisch , 4 Stühle « , 1 Sessel ,
1 « ob . sehr eleg . Mahag .- Herrenzimmer .
beit aus : 3tür . Bibliothekschrank , Diplo « .-

Schreibtisck , Tisch , 4 Stühlen , 1 Sessel
1 Eiche « - Herrenzimmer mit 3türtsem
Bibliotbekschrank .
1 « ob . sehr eleg . Siubbaum -Sveisezimmer ,
beit , aus : Büfett ( 2,20 Mir . ) , Vitrine , ov .
Auszugtisch . 2 Sesseln , 4 Stühlen
1 Eichen - Sveisezimmer , beit aus : Bufett
Kredenz , Auszugtisch , 6 Stühlen m . Leder
1 Eichen - Sveisezimmer , beit , aus : Büfett
( 2 Mtr . ) , Kredenz . Auszugtisch , 6 Stühle «
1 Mahagoni - Speisezimmer mit Bronze¬
beschlägen , Büfett , Kredenz , Auszugtisch ,
6 Stühlen
1 Rubb . - Schlaszimmer - Einrichtung , best .
aus : 2 Betten mit Robbaarmatr „ Sviegel -

ickrank , Waichtoilette , 2 Nachtschränken
1 Eichen - Schlafzimmer , beit aus : 2 Betten ,
Stiir . Sviegelschrank , Waichtoilette , zwei
Racktschränkeu .
1 Schlafzimmer - Einrichtung , best . aus :
2 Betten , 2tür . Spiegelichrank , Wasch¬
toilette , 2 Rachtschränken
1 Fremdenzimmer - Einrichtung , best . aus :
1 Bett 2tür . Sviegelschrant Waschtoilette ,
Rachtschrank
antikes Mobiliar : 1 sehr gut erhaltener
Frankfurter Schrank , ei « gelegte Schreib -

kommode , eingelegte Barockkommode ,
Biedermeier - Möbel , prachtvoller Emprre -

tisch « it Bronzefigure « 2 Emvireständer .
2 reickgeschnitzte Truhen , Boule -Mobel
1 kehr guter Stutzflügel , 2 sehr gute Pianos
2 Persertepvicke , 4 sehr schöne Perserbrucken ,
prachtvoller Smyrnatevvich ( 4X6 Mtr .) ,
deutsche Teppiche . Läufer .
1 prachtvolles Sveikeservice ( Berlin ) ,
Sveise - und Kaffeeservice « , silb . Teeservice ,
sehr schöne mod . und alte Kristalle , Por -

zellangruvven u . - figure « , Brouzegruppe «
und - figure «
grobe Anzahl sehr guter Gemälde .
eingelegter Dam .- Schreibsekretär , Vitrinen ,
3 - und 4tür . Bibliothekschränke . Divlom .-

Schreibtiicke . Büfetts , Auszugtische , r . und
viereckige Tische . Nipp -, Näh -. Rauch - und
Bauerntische . Vertikos , sehr schöner Gold -

Pfeileriviegel . Pfeiler - und and . Spiegel ,
Leder - und Rohrstühle . Klubsoias in Leder
und Plüsch . Polstergarnituren , Sofas und
Sessel , Chaiselongue , 1 - und 2tür . Spiegel¬
schränke in Nubb . und weih , Kleider¬
schränke . Wäscheschränke . Waschtoiletten ,
mit und ohne Marmor und Spiegel .
Nachtschränke , Metall - u . Holzbetten , emz .
Robbaarmatratzen , sehr gute Federbetten
und Kissen . Steppdecken , 3 Flurdarderoben ,
Eicken - Standuhr , Schrank - und Tiich -

grammovdone , Korbmöbel , 8 grobe u . kleine
Bücherregale , Wanduhren , Vorhänge ,
Portieren , grobe Partie sehr gute Tisch - u .
Bettwäsche . Bestecke . Nipp - und Ausstell¬
gegenstände , Rohrvlatten - und Sckrank -

kofser . silb . und verstlb . Eebrauchsgegen -

stände , goldene Serrenuhr ( Lange Söhne .
Glashütte ) . 18 Karat , prachtvoller Kristall¬
lüster , Lüster und Lampen . Doppelwaich -

tisch ( fließ . Wasser ) , Gasbadeöfen , elektr .
Staubsauger , emaill . Grudeherd . Gasherd
mit Backofen . Wäschemangel , Eisickranke ,
Räucherschrank . Flaschenschränke u -gestelle .
Küchen - Einrichtung . einzelne Küchenmobel ,
Vorratsschränke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bestcktig « « g Donnerstag « ach « . 3 — 6 Uhr .

Holztische , Stühle , gr . u . kl . Eisschränke , Kastensch smde
Flaschen - und Obstschränke , Badewannen und Oese Krei -

2 weih emaill . Herde , Schuhm .- und and . NähmasHMns
Parallelo - Zeickentiick , Wäschemangeln u . - maschim

am Donnerstag , bett 5„ und Freitag , bett 6 . 3u eneic

ab 9X - Uhr durchgehend ohne Pause , im Lokal

Kirchgasse 50
( gegenüber Blumenthal ) : mc6i

Mehrere Schlafzimmer -Einrichtungen , Sveisezim Schir
Herrenzimmer - , Wohnzimmer - und viele Einz < —
möbel aller Art . antike Möbel , Teppiche , Kelln ,
Gemälde . Bronzen , Porzellane , Kristall , Silb
~ •

it - , Ostasien - und andere Kunstgegenstanr ,
o ( fast neu ) . Hotel - . Wirtschasts - und Gai

" ra ‘

ntar , dar . mehrere Kaffeemaschinen , Kann «« , -

len . Bestecke . Weinkühler usw ., Marmor - m

Garantiert reinen

Bm - BlillGn

Ein hervorragendes Gesund¬
heitsmittei durch seinen Gehalt

an Vitaminen und Nährsalien .

Feinste aromatische Qualität
l - Pfd .- Glas1 . 2O M . ohne Glas .
Bei 5 Pfd . 1 . 10 M . - 3 % Rabatt

DrogerieTauber
Ecke Morite - n . Adelheidstr « 34 *

• Fußpflege 1 Mk
Schmerz !. Entfernen von Hühner¬

augen , Hornhaut , eingew . Nägeln
und Dicknägeln .

Christina Leicher , ärztl . gepr .

Dreiweidenstr . 7,1 10 — 6 A
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Gas - und elektr . Oefen und Herde , Handwag ! find ■
Leichtmotorrad . Auto und Auto -Ersatzteile , Lustz pltui
Ampeln . Portieren . Vorhänge . Wasche , Kleid !
Bettzeug und viele Haushalt - und Gebrauchsst . u : --

vieles andere mehr freiwillig meistbietend ßcgi L -

Barzahl . — Besicht , beute u . vor der Versteigerui , W

1 Hfl B* wie im Winter bewirktfalsche Ernährung beim
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Kinde Verdauungsstörungen , zu denen leicht
Komplikationen hinzutreten . Eine weitgehende Sicherung bietet die Ernährung mit

Es regelt die Verdauung und schafft blühende
Kind r - a- s _ *- 11

0W
IN VENEDIG

mit Melodien von Johann Strauß .

Nach kurzem schwerem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden ist mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Josef Schneider
Regierungsangestellter

im Alter von 63 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Schneider , Wwe .
geb . Emmerich .

nachm
als z
auf e :

( Kochbrunnen - Konzerte . J
Donnerstag , den 5 . Juli 1934 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgcführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre zur Over „ Martha

" von Flotow ..
2 . Walzer aus der Operette „ Sübe Mäd ' le " von

Reinhardt . „ ,
3 . Nichts als der Duft von Rosen btteb von Stolz .
4 . Quintessenzen . Potvourri von Morena .
5 . Colombinchen von Loefer .
6 . Hock Heidecksburg . Marsch von Herzer .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 5 . Juli 1934 .
16 Uhr :

Nachmittags - Konzert
ausgeführt von dem städtischen Kurorchester .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Einzug der Gladiatoren , Marsch von Fucik .
2 . Ungarische Lustsviel - Ouvertüre von Köler Bela .
3 . Zweite Suite von Micheli . .

a ) Preludio , b ) Scherzando , c ) Heimweh ,
d ) Finale .

4 . Studentenlieder -Potpourri von Kohlmann .
5 . Himmelsfunken , Walzer von Waldteufel .
6 Potvourri aus „ Schwarzwaldmadel von Jellel .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Romanischer Abend
ausgeführt von dem städtischen Kurorchester .

Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg .

1 . Te Deum laudamus , ov . 28 von Scambatü
2 . Sinfonie esvagnol op 21 für Violine und Orchester

von Edouard Lalo . _
Allegro non trovvo — Andante — Rondo .

3 . Fest bei Capulet aus „ Romeo und Jutta , ov . 17

von Sektor Berlioz . _ _ ,
Romeo allein — Traurigkeit - Entfernte Klange
von Konzert und Ball — Grobes oest bei Cavulet .

4 . a ) Habanera von Chabrier .
b ) Intermezzo aus „ Freund Fritz v . Mascagni .

5 . Carmen - Suite von Bizet .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Nach langem schwerem Leiden ist mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Heinrich Lähndorf
am Dienstagmorgen im Alter von 67 Jahren sanft

entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Lähndorf

Rudolf Lähndorf .

Wiesbaden (Walramstr . 10 ) , den 3 . Juli 1934 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 6 . Juli ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Eröffnung
der

Künstlerklause
Bier - u . Imbiß - Stube

WiesbadenerH
Moritzstra ß e 6

Kunst- unü AnstiWhulle
Emil Klapper t

Kirchgaske 50 ( gegenüber Blumenthal ) . Tel . 2862 [
'

Fachmännische Verwertung von Versteigerun ! g
aufträgen , sachverst . Taxationen spez . für Gemal k
und Kunstgegenstände . — Grobe AusstAlungsram =

in bester Geschäftslage .



ng :

die 3urii

ünstiqt wird . Wie die Erfahrung lehrt , ist das Familiew
1_ ' l . » ___. .. u Mtrtf m t rfyövt M2.£>rt n -

8 . 31

Studenten ein

d Del

aschim

Mw jagdbar geworben , am lb . yuit beginnt nacy oem neuer

preußischen Jagdgesetz die Entenjagd . Es ist selbstverstänü -

OKASA

1175

6300

ernt Toilette - Artikel

danmuDelte

Jedermann willkommen

Anzeigen Kupferkessel

Ü317

DIE BELIEBTEN
SOMMEHSCHUHE

geiuni
® emöi
gsräm

elegenen Ecke
vlleltivehe in

= alles für Handel,
= Industrie ond Gewerbe
iililllllll!llllllllllllllllill!llllllll

O .

At ! 6 ®

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Rur echt i « der bekannten rote « Originalpackung . Weisen Sie Nachahmungen zurück .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kosmetik m . b . H . , Berlin SO 36 .

Hühneraugen , die

beißen , brennen und

stechen , lassen sich nach
diesem wirksamen , sauer »

stosfhaltigen Fußbad meist
mit Wurzel und allem her »

anslösen . —

in Wiesbaden , SCHILLERPLATZ 2 (neben der Regierung )

Aufklärung über Finanzierung erfolgt kostenlos .

Hausverwaltungen
einschl . Steuerbearbeitung werden
sachkundig und gewissenhaft er¬
ledigt . Vergütung 2 % . Angebote
unter L . 788 an den Tagbl . -Verl .
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Wen und „ mich nicht gemuckst
"

, bis dis beiden alten Jäger
den Blatt -Schirm verließen und an den verendeten Bock

herantraten .
s Die Vlattzeit im Juli , die auch im August noch andauert ,

und in den Tagen vom 4 . bis 10 . August ihren Höhepunkt

wie der Eichen - Prozessions - Spinner ist der „ Eichen -Wickler "
,

dessen schwarzgrüne Raupen zuweilen in riesenhaften Mengen

ihre Vernichtungsarbeit betreiben . Ein tapferer Helfer gegen
diese Spinner - Raupen ist der Kuckuck , dem die giftigen Haare

nichts anhaben , und der sogar mit Vorliebe derartige haarige

Raupen vertilgt .

Es geht ohne Schmerz und ohne Ge¬

fahr . Schütteu Sie einfach Saltrat
Rodell ins Wasser , bis es wie Milch aus¬

sieht . Stecken Sie Ihre Füße in dieses
Bad , — Abschürfungen verschwinden ,
durch Überanstrengung entstandene
Schwellungen gehen zurück und die Ballen

quälen Sie nicht mehr . Sie sind Ihre
Hühneraugen für immer los , wenn Sie
sie auch später regelmäßig mit Saltrat
Rodell baden . — Saltrat Rodell wird
in allen einschlägigen Geschäften verkauft ,
der Preis ist gering . Deutsches Erzeugnis .
Verlangen Sie ausdrücklich Saltrat Rodell .

Feinde . Da ist zunächst der Fichtenborken - Käser oder Buch¬
drucker zu nennen , der gewöhnlich ältere oder vom Sturm

umgeworfene Stämme ängreift . Bei starker Vermehrung

befällt er auch jüngere und gesunde Bäume , so daß es zu

argen Verwüstungen kommen kann . Im Frühjahr bohren

sich die Käfer , gewöhnlich hoch oben , unterhalb der Krone ,
in den Stamm hinein . Die Weibchen fressen dann senkrecht

nach oben oder unten verlaufende Muttergänge , während die

Männchen das Bohrmehl entfernen . Die Weibchen setzen

ihre Eier längs der Gangwände ab und die Larven fressen

bann mehr oder weniger waagrechte Gänge , so daß ein recht

regelmäßiges „ Fraßbild
" entsteht . Neben dem Buchdrucker

zum Obst - und Waschkochen

Einkochdosen billigst bei

Georg Fliegen
37 Wagemannstraße 37

Jagd , Hege und Naturbeobachtung
im Juli .

Wie der Eichwald , so hat auch der Fichtenwald seine
* .. ...... "

ichtenborken - Käfer oder Buch -

AssMchösshÄPIüM « löstSie

k WnArmMMgjlM

Tibets steht heute noch die Einrichtung der _
voller Blüte . Hier herrscht di « Gewohnheit , daß « ine Frau
nicht nur einen Gatten heiratet , sondern mit ihm auch seine

sämtlichen Brüder , so groß deren Zahl auch sein mag . Die

Vielmännerei ist hier aus dem Grund « unvermeidlich , da die

Frauen in der Minderzahl sind , und die Männer um jeden

Preis ein « Frau hab « n müssen . Di « Moral wird deshalb

durch diese Sitte der „ Familienfrau
" nicht verletzt . Der

älteste Bruder , dem das Recht allein zusteht , sich zu verlieben

und eine Frau zu wählen , führt die Erwählte heim , während

seine Brüder hinterhergehen . Hier ist der Brauch verschieden .
Sie rangieren sich in manchen Fällen nach dem Alter , in

anderen wird durch die Einreihung nach der Größe der

Aesthetik mehr Rechnung getragen . Die ehelichen Angele¬

genheiten sind nach bestimmten feststehenden Regeln geordnet .
Jeder der Gatten hat an einem bestimmten Tag ein Recht

auf die gemeinsame Frau , wobei aber der Erstgeborene be -
dwagi
. ßüfti
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isst , ui
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DAS BEWRHRTEDItUSENHORMON - PRÄPARAT
Okasa bekämpft Depressionen und stärkt die Nerven .
Okasa belebt den ganzen , Organismus , denn es
fördert durch Hormonzufuhr die Funktion der lebens¬
wichtigen Drüsen . Das natürliche Ergebnis davon ist :
OKASA schaff * neuen LebensgeUt ,
jugendliche Frische und Lelsfungskraft
Erschöpfende Unterrichtunggibt die illustrierte Broschüre
„ ERNEUERUNG DER KRÄFTE" . Zusendung zugleich mit
Gratisprobe Okasa veranlaßt . geg . _24 Pf. für Porto
H0RM0 -PHARMA , BERLIN SW 278, Alte Jakobstr . 85

Okasa -Silber f . d . Mann , Gold f. d . Frau , 100 Tabl . 9,50
IN ALLEN APOTHEKEN BEHÄLTLICH

üsezim
Ein «

Kelim

lich , daß man geringe Enten , die man anfangs noch antrifft ,
schont . Auch die Jagd auf Wildgänse , mit Ausnahme
der „ Brand - Gänse

"
, beginnt am 16 . Juli , ebenso die auf

Brachvögel .
Und wie hat der Wald sich verändert ! Aus dem Früh¬

lingsdom mit Blütenduft und Vogeljubel , ist nun der ge¬
reifte hochsommerliche Wald geworden . Grabesstille herrscht
unter den mit üppigem , dunkelgrünen Laub behangenen
Bäumen . Fast kein Vogellaut unterbricht die bleierne Ruhe .
Unsere gefiederten Sänger sind mit der Brut fertig , sie haben
V . _ 2 „ .igen soweit „ erzogen

"
, daß sie „ flügge

"
sind , und die

Restinsassen zerstreuen sich in alle Welt . Seit Johanni
( 24 . Juni ) hört man unseren Kuckuck seltener rufen . Ein
alter Bauer hat mir einst versichert , daß sich der Kuckuck dann
in einen Sperber verwandele . Eigentlich hört man nur noch
den lauten Rus des Grünspechts ; in ewigem , klingendem
Einerlei ertönt das „ Zilp - Zalp

" des Weidenlaub - Dogels .
Wie manchmal aber bietet jetzt der Eichwald einen trostlosen
Anhlick . Die Raupen des Eichenprozessions - Spinners oder

die kleinen Räupchen des Eichenwicklers haben ihn kahl ge¬
fressen . Aber auch der menschlichen Gesundheit kann bieje

Raupe gefährlich werden . Sie verliert nämlich dauernd

winzige kleine Haare , die einen Giftstoff enthalten , und aus
der Haut « inen fürchterlichen Juckreiz , nicht selten heftige

Entzündungen verursachen . Einen vom Prozessions -Spinner

heimgesuchten Wald dars man also unter keinen Umständen

längere Zeit durchwandern . Ihren Namen haben diese

Spinner daher , daß sie jeden Abend in wohlgeordnetem Zuge

3um Fressen ausziehen und morgens in bei , gleichen
Prozession zu ihrer Schlafstelle zurückkehren . Ebenso ichlimm

Wollen euch Sie im eignen Heim wohnen ?
Besuchen Sie die Ausstellung

„
Mein Eigenheim “

SCHUH- DEIISER
Mauritiusstraße 9

Bausparkasse „ Das Heim “
e . G . m . b . H . Krefeld

Staatlich konzessioniert .

Generalvertreter : R . Emmelheinz , Wiesbaden , Karlstraße 16 .

NB . Tüchtige Herren , welche einwandfrei arbeiten , als Vertreter gesucht .

Einige alte Bausparverträge zur Übertragung frei .

« igdliche Begleiter und Freund , Herr Oberst a . D . und

Wießlich ich , ohne Büchse , nur mit Rucksack , Jagdstuhl und

Feldstecher bewaffnet . Leise ging es zum nächsten „ Blatt -

© fjitm
"

. Nachdem wir zehn Minuten lang auf unseren
gagdstühlen gesessen hatten , ließ der alte , gute Oberst seine
Platt - Musik ertönen . Aber nur ein Gabelböckchen erschien ,
ein Beweis , daß die eigentliche Brunstzeit noch nicht tnt
Kange war . Nahezu dreioiertel Stunde verharrten wir

still im „ Blatt - Schirm
"

. Dann , nachdem wir durch sorgsames

.,Abäugen
"

festgestellt hatten , daß sich kein Vock in der Nähe
befand , pürschten wir ebenso lautlos wie wir gekommen ,
weiter . 3m nächsten Blatt -Schirm erschienen von ver¬

schiedenen Richtungen her zwei Spieß -Vöcklein , bestrickt und
betört von dem Lockruf des alten „ Minnesängers

"
, wie der

Mte Oberst sich zur Vlattzeit selbst zu nennen pflegte . Dann

ging es abermals weiter . Es war zwischen 6 und 7 Uhr
Mends und es fiel uns auf , daß hier schon ziemlich viel

Rehwild „ unterwegs
" war . Ohne ausgefchmält zu werden ,

erreichten wir den Blattschirm an den alten Eichen ' m

„Molten - Vorn "
. Diesmal warteten wir nicht nur zehn

: Minuten , sondern beinahe eine halbe Stunde , um „ nur nichts

zu verderben "
. Dann begann die Blatt -Musik . Und plötzlich

kommt es herangedonnert durch das trockene Laub , in

mächtigen Fluchten stürmt ein starker Vock auf den Blatt -

Schirm zu , um Vaters Kugel zu quittieren , und im Feuer
zusammenzubrechen . Atemlos hatte ich dem Schauspiel zuge -

Die

StrauKöirtschaf !
der Gräflich Eltz ’ schen Weingutskeilerei
in Eltville am Rhein (10 . Juni bis 9 . Sept . )

erwartet dich !
Herrliche Rheinterrasse direkt an der Dampfer¬

anlegestelle . - Bestgepfl . Weine verseh . Jahrgänge .

achtungen eines sranzomyen <yoi |qeis , » r iwwu ui « >1̂

französischen Zeitung über diese Heiratsbrauche Tibets be¬

richtet durchaus glücklich , wobei die Kosten für die Erhal¬

tung der Frau und den gemeinsamen Haushalt zu einem

Bruchteil auf jeden Gatten entfallen .
• Der Geschmacksrat . In London haben drei mittellose

v
"
. ,t Büro ausgemacht , das in allen Bekleidungs -

denen helfen soll , die zu dem schon vorhandenen Geld
'

schmack kaufen wollen . Die drei fin¬

digen Köpf «
'
, arm wie Kirchenmäuse , sind lebende Mode -

magazine , di « mit Rat in allen Garderobesragen beistehen .

Wer mehr Geld als Geschmack hat , geht einfach zum Ge -

schmacksrat und erhält dort für ein paar Groschen Anwei¬

sungen für Schneider , Krawatten - , Handschuh - und Hernden -

fabrikanten , aber auch für den Schuhmacher . „ Jeder kann

elegant auftreten , wenn er unsere Vorschriften über die Zu¬

sammenstellung der einzelnen Kleidungsstücke befolgt
"

, steht
über der Tür zum Geschmackspat . ■

Geschäftsaufgabe -
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Juwelen , Gold - und Silberwaren

Fritz Lehmann
Juwelier • Eoldschmiedemeister
Goldgasse 18 Gegründet 1894

Vermischtes .

Bielmännerei in Tibet . In einer abi

instänl |
d Cas |
Kanne i
or - m
isfenschi

findet sich vielfach noch der „ Kupferstecher
" auf den Fichten

ein und legt seine Bohrgänge an Stellen an , die der Buch¬

drucker verschont hat .

Am gefährlichsten für die Fichtenwaldungcn ist aber die

„ Nonne "
, die jedoch auch Laubhölzer anfällt . Der Schaden ,

den dieser an sich hübsche Schmetterling anrichtet , geht tn die

Millionen .
Ein Pürschgang durch den Wald — auch zur Vlattzeit —

darf nicht nur der Erlegung eines Wildes gewidmet lern ,
es müßte sich stets fleißige Beobachtung der Natur damit

verbinden . Und auch dem wald - und wildliebenden „ Laien '

bringt solcher Pürschgang immer neue Anregung .

Weidmannsheil !

Dr . LudwigRoth .

Kirschen
auf dem Baum
verk . Falk , Höhen¬
stralle 8 , Tenneibach

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii
- Oie
g L. Schellenberg
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| Hofbuchdruckerei
= Wiesbadener Tagblatt

sindet , ist für die meisten deutschen Jäger die schönste iin

Kreislauf des Jahres . Im Monat Juli hat das R o t w i l d
imald ebenso das Damwild noch Schonzeit ; Ende des Monats
jr : "

sangen die starken H i r s ch e an zu fegen . Die jungen Enten

Als ob es gestern gewesen wäre , so steht mir

jener Tag in der Erinnerung , an dem ich vor nahezu fünfzig
Jahren zum ersten Male sah , wie ein Rehbock erlegt
DUide . Es war an einem glühend heißen Tage gegen Ende

Juli . Wir hatten Sommer - Ferien und ich durfte den Vater

nachmittags zum „ Blatten " ins Revier begleiten , aber nur
als Zuschauer , denn ich sollt « das Weidwerk von der Pike
aus erlernen . Das erste Gewehr erhielt ich später , dann kam

ijje einläufige Zündnadel - Büchse ; alljährlich wurde die Er -

Muerung des Jagdscheins von der Vorlegung eines guten
Herbst- Zeugnisses abhängig gemacht . Das war gut so und

» ich hab
' es meinem Vater gedankt , das ganze Leben lang .

An besagtem Nachmittag trug uns der Jagdwagen in
■ eilten ganz entfernten Revierteil , wo der Anfang gemacht
■ iverdcn sollte . Am „ Walrod "

verließen wir den Wagen , und

MWraten , lautlos vorwärts pürschend , die sorgfältig sauber
Ugehaltenen Pürschpfade . Voran mein Vater , dann der stete

i Quaiitätsmarke mit Einfachbrennern und Glühstrahlplatten

Heinverkauf : L . D . Jung Kirchgasse 471

Leibbinden

Bruchbänder

I

t

örosstes Fachgeschäft am Platze
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Der Mord an dem Amtswalter Elzholz
vor dem Sondergericht in Meseritz .

Meseritz , 3 . Juli . Vor dem Elbinger Sondergericht be¬
gann am Dienstag im Schwurgerichtssaal in Meseritz der
Prozeß gegen den Mörder Meißner aus Eollmütz , der
am 18 . Juni den Amtswalter der NSDAP , und Euts -
inspektor Kurt Elzholz aus Eollmütz aus politischen Be¬
weggründen mit einem Fleischermesser ermordete . Im Ver¬
laufe der Untersuchung des Mordes wurden zehn weitere
Personen festgenommen , von denen mehrere Mitglied der
„ Deutschen Jugendkraft

"
sind . Sie stehen im Verdacht , den

Mörder zu seiner Tat beeinflußt zu haben . Das Verfahren
gegen diese Personen ist abgetrennt worden . Die Anklage¬
behörde beim Sondergericht hat gegen den Mörder Anklage
wegen Verbrechens gegen den § i des Gesetzes zur Gewähr¬
leistung des Rechtsfriedens vom 13 . Oktober 1933 und wegen
Verbrechens gegen den § 211 des Strafgesetzbuches erhoben .

Nach dem Zeugenaufruf und der Verlesung des Eröff -
nungsbeschlusies und dem Hinweis auf die Zuständigkeit des
Sondergerichtes , da es ein politischer Prozeß sei , begann der
Vorsitzende mit der

Vernehmung des Angeklagten .
Der Angeklagte ist im Februar 1932 bei der Gründung

der Ortsgruppe Eollmütz der „ Deutschen Jugendkraft
" in

diese eingetreten und fühlte sich bis zuletzt als vollgültiges
Mitglied . Aus der weiteren Vernehmung ergibt sich das
Bild , daß in Gollmütz von der „ Deutschen Jugendkraft "

aufs
schwerste gegen die Ortsgruppe der NSDAP , gearbeitet
worden ist . Mitglieder der „ DJK .

" aus Berlin haben
z . B . auf dem Sportplatz einmal die HI . überfallen . Das
daraufhin ausgesprochene Verbot des Sportplatzes für aus¬
wärtige Spieler sollte dem ermordeten Amtswalter Elzholz
in die Schuhe geschoben werden . In Kreisen der Mit¬
glieder der D2K . ist gesagt worden : „ Diese Bande müßte
man totschlagen

"
. Auf ausdrückliches Befragen gibt der

Angeklagte zu , daß er dieser Überzeugung zugestimmt habe .
Er will auch gesagt haben , wenn Elzholz ihm einmal in die
Finger komme , werde es ihm schlimm gehen .

Der Angeklagte gab offen zu , daß keinerlei persönliche
Reibereien zwischen ihm und dem Ermordeten bestanden
hätten . Seinen Haß gegen Elzholz konnte er immer nur
wieder mit der Behauptung begründen , Elzholz habe angeb¬
lich eine Veranstaltung der Jugendkraft auf dem Sportplatz
verhindert . Der Ermordete soll den Ausdruck „ Schwarze
Hunde

"
gebraucht haben . Der Angeklagte mußte aber auf

Vorhalten des Vorsitzenden zugeben , daß er solchen Ausdruck
niemals von Elzholz noch von einem anderen Parteigenossen
gehört habe . Am Morgen des Mordtages verließ der An¬
geklagte nach einer Auseinandersetzung mit seinem Bruder
den elterlichen Hof , um sich angeblich das Leben zu nehmen .
Bevor er das Haus verließ , steckte er sich ein Fleischermesser
ein . Auf eine Frage des Vorsitzenden , zu welchem Zweck
er es mitgenommen habe , erklärte der Angeklagte , er habe
damit verhindern wollen , aus dem Wasser gerettet zu
werden , da er ein guter Schwimmer sei . Als ihm die Mutter
das Messer weggenommen habe , habe er sich ein Fleifcher -
mesier geliehen .

Über den Mord sagte der Angeklagte u . a . aus , er sei
auf den Eutshof gekommen und habe nach Elzholz gefragt .
Als man ihn in dessen Wohnung verwiesen habe , sei er mit
den Worten ins Zimmer getreten : „ Hände hoch oder das
Leben !" Mit dem Messer in der Hand will er Elzholz auf¬
gefordert haben , herauszukommen . Auf dem Hof hat
Meißner dann die tödlichen Stiche geführt . Unter großer
Bewegung im Saal erklärte der Angeklagte , auf eine Frage
des Oberstaatsanwaltes , zynisch , daß er den Ermordeten aus
den Hof gejagt habe , damit die anderen es sehen sollten , daß
Elzholz seinen „ Denkzettel

" von ihm bekomme . Auf ver¬
schiedene Vorhalte des Vorsitzenden erwiderte der Ange¬
klagte am Schluß seiner Vernehmung immer wieder , daß er

Wiesbadener Schwurgericht .

2 . Tag .

Zur Verhandlung stand gestern die Strafsache gegen den
Naturheilkundigen Alois K „ wegen Abgabe eines Eides an
Gerichtsftelle , der nicht der Wahrheit entsprach . Die Anklage
vertritt der Erste Staatsanwalt Cäsar , die Verteidigung des
Angeklagten liegt in den Händen von Justizrat Dr . Wolf .
Der Angeklagte K . wandte sich vor vielen Jahren der Natur¬
heilpraxis zu und hatte gute Erfolge , sodaß er das von seiner
Frau oingebrachte Eeld durch feinen Verdienst erhöhen
konnte . Ende 1928 verstarb Sanitätsrat Dr . Schütz , der im
hiesigen Panoramaweg ein großes , neuzeitlich ausgestattetes
Sanatorium errichtet hatte . Dieses Haus erwarb K . mit .
seinen geldlichen Mitteln und mit Hilfe seiner Verwandten
und Bankgeldern . Große Umänderungen wurden vorge¬
nommen , sodaß die vorhandenen Geldmittel bald dahin
schwanden und K . in Vermög ^ nsverfall geriet . Seine Gläu¬
biger drängten auf Zahlung und K . wurde am 19 . November
zum Offenbarungseid vorgeladen . Er leistete ihn und gab
in seinem Vermögensverzeichnis u . a . ein größeres Quantum
übernommener Flaschenweine nicht an , ferner Wertpapiere ,
die er der Bank verpfändet hatte und eine Hypothek , die er
von einem Neffen sich beim Kauf des Sanatoriums hatte
geben lassen . Außerdem war eine Lebensversicherung da , die
er ebenfalls nicht angegeben hatte . Diese , von K . nicht ange¬
gebenen Werte wurden von Gläubigern , die vergeblich ihrem
Geld nachgingen , nachträglich bekannt und sie erstatteten An¬
zeige wegen unrichtiger Angaben bei Leistung des Offen «
barungseides . Diese Vorgänge waren Gegenstand der Schwur¬
gerichtsverhandlung . Den Weinbestand , so erklärte K ., habe
er nicht nachgezählt und nur ungefähr angegeben , die Wert¬
papiere seien nicht zu seiner Verfügung gewesen , da sie der
Bank verpfändet und belastet waren , desgleichen die
Hypothek des Neffen . Was die Lebensversicherung anbelangt ,
fo habe er diese feiner Frau überlassen und sich nicht ver¬
fügungsberechtigt gehalten . Der Erste Staatsanwalt bean¬
tragte eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten , der Ver¬
teidiger plädierte auf Freisprechung . Das Gericht verkündete
nach sechsstündiger Verhandlung folgendes Urteil : Der An¬
geklagte wird unter Freisprechung im übrigen wegen fahr¬
lässigem , falschem Eid zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Monaten verurteilt . Das Gericht hatte ihn von der Anklage
des Betrugs freigesprochen und nur im Falle der Lebensver¬
sicherung eine falsche Angabe ersehen .

* Immer wieder Zigarettenpapierschmuggel . Gegen eine
fünfköpfige Hehlerbande wurden von dem Bezirksschöffen -
aericht Mainz recht erheAiche Wertersatz - , Eeld - und empfind¬
liche Freiheitsstrafen verhängt . Wegen Gefährdung der
Sicherheit wurde für die Dauer der Beweisaufnahme die
Öffentlichkeit ausgeschlossen . Der Fall zeugte von einer bisher
nie dagewesenen Raffinesse von Zoll - und Steuerhinter -
pehung .

keine persönliche Feindschaft gegen den Ermordeten gehabt
habe , er habe ihm nur einen Denkzettel geben wollen , da in
Kreisen der D2K . immer gesagt worden sei , daß Elzholz
feindlich gegen die Jugendkraft eingestellt sei .

Die Beweisaufnahme .
Bei der Zeugenvernehmung ergab sich klar das Bild ,

daß in den letzten Monaten in der Gegend von Eollmütz
und in Prittisch von gewissen Leuten , die zum Teil dem
früheren Zentrum angehörten , systematisch gegen die natio¬
nalsozialistische Bewegung gearbeitet worden ist . Durch
Zeugenaussagen wurde festgestellt , daß von der D2K .
Werbeveranstaltungen durchgeführt wurden , mit dem End¬
zweck , die Jugend aus der HI . und aus der SA . herauszu¬
ziehen in die katholischen Organisationen .

Nach Zeugenaussagen des Standartenführers Noatzke
( Schwerin -Warthe ) ist sogar die SA . gegen ihre Führer auf¬
gehetzt worden . Als in dem Dorfe Prittisch ein Hitlerjunge ,
den man überredet hatte , in die Jugendkraft einzutreten ,
wieder zur H2 . zurückkehrte , ließ der Pfarrer Roloff an der
Kirchentür einen Anschlag anbringen , daß der 2unge sein
vor dem Altar Christi abgelegtes Treueoersprechen ge¬
brochen habe . 2n gleicher Weise wie gegen H2 . und SA .
ging man auch gegen den Arbeitsdienst vor . Fast alle
Zeugen bekundeten , daß von gewissen Leuten , Geistliche und
Lehrer nicht ausgeschlossen , darauf hingearbeitet wurde ,
einen Keil in die Volksgemeinschaft jm treiben . Man hatte
u . a . Berliner 2ugendkraftler nach Prittisch kommen lassen ,
die den Rot -Kreuz -Tag durch herausforderndes Benehmen
und feindliche Stellungnahme gegen die nationalsozialistische
Organisation störten , so daß von Amtsstellen zur Wieder¬
herstellung der Ruhe eingeschritten werden mußte . 2n Eoll -
mütz kam es am zweiten Pfingstfeiertag zu besonders
scharfen Auseinandersetzungen , als die Jugendkraft von dem
der SA . übergebenen Sportplatz Besitznahmen . Da die Er¬
regung in dem Dorf wegen dieser Anmaßung auf das stärkste
gestiegen war , wurde am Abend , um Zwilchenfälle zu ver¬
meiden , das Tanzvergnügen der „ Jugendkraft

" verboten .
Als Folge dieser Maßnahme richtete die „ Jugendkraft

"

wütende Ausfälle gegen den Ortsgruppenleiter in Eollmütz
und gegen den ermordeten Amtswalter Elzholz . Besonders
den letzteren bezeichnete man als den geistigen Urheber des
Verbots der Tanzveranstaltung . Auf Befragen gab der An¬
geklagte selbst zu , daß der Kantor Petzel aus Gollmütz , der
wegen der Tat in Untersuchungshaft sitzt , ihm gesagt habe ,
er wäre doch so ein Mann , der dem Elzholz eine Abrechnung
geben könnte . Ein weiterer Zeuge berichtet , am Tage nach
dem Morde in Schwerin -Warthe | ei erzählt worden , daß der
Ermordete , ferner der Ortsgruppenleiter , der Führer des
Reitersturms und ein SA .- Scharführer aus Eollmütz auf
der schwarzen Liste standen .

2m weiteren Verlauf der Beweisaufnahme wurde fest -
gestellt , daß weder der Ermordete , noch ein anderer Partei¬
genosse Äußerungen gegen die katholische Religion getan
haben . Ein Zeuge katholischen Glaubens , der mit Elzholz
befreundet war , gab ausdrücklich an , daß dieser ihm wegen
seines Glaubens nie zu nahe getreten sei . Auch in den Verz
sammlungen der NSDAP , habe sich kein Redner gegen die
katholische Religion gewandt .

Zux Frage der Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten
erklärten seine Lehrer , der Ortsgeistliche und der Hausarzt ,
daß Meißner eine normale Durchschnittsbegabung habe .
Man könne bei ihm nicht von einer Minderwertigkeit im
konkreten Sinne sprechen .

Heute werden die näheren Umstände des Mordes zur
Verhandlung kommen und die Sachverständigengutachten er¬
stattet werden .

*
Ausgesprochene Sicherungsverwahrung . Der 35jährige

Johann E . , der ungefähr ein Drittel seines Lebens hinter
schwedischen Gardinen verbracht hat , wurde wegen Diebstahls
eines Autos und Begünstigung zum Diebstahl von der
Großen Strafkammer Mainz zu 3 Monaten und 6 Monaten
Zuchthaus , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
sieben Jahre und dauernde Sicherungsverwahrung verurteilt .

* Ein Mörder ans Frankfurt a . M . zum Tode verur¬
teilt . Wegen Ermordung seiner Geliebten verurteilte das
Schwurgericht Stuttgart am Freitag den 40 Jahre alten
Wilhelm Sch . aus Frankfurt a . M . - Einnheim zum Tode .
Der erheblich vorbestrafte Angeklagte hatte feine Geliebte
erdrosselt , weil feiner Absicht , das Mädchen zu heiraten und
damit ihren elterlichen Besitz zu gewinnen , Schwierigkeiten
entgegenstanden .

*
» Wie verlängere ich mein Leben ? " Der 42jährige

Karl K . aus Frankfurt a . M . war vom Frankfurter Land¬
gericht wegen Betrugs zu sechs Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden . K . betrieb in der Umgebung von Frankfurt
einen schwunghaften Handel mit Heilmitteln . Diese Heil¬
mittel , angeblich eigenes Fabrikat , waren nichts weiter als
Malzextrakt und Dermouthwein . Die Kuren waren nicht
billig ; eine einfache Kur kostete 12 bis 18 RM ., eine
Familienkur 118 bis 124 RM . — aber Herr K . fetzte feine
Präparate ab — bis ihm das Gericht das Handwerk legte .
Seine beiden Reifenden erhielten je zwei Monate Gefängnis .
Alle drei Angeklagten hatten gegen dieses Urteil Revision
eingelegt . Der I . Strafsenat des Reichsgerichts hat diese
Revisionen als völlig unbegründet verworfen .

* Gefängnis wegen Beleidigung eines Ortsgruppen¬
leiters . Vor dem Schöffengericht Frankfurt a . M . hatten
sich der 51jährige Otto S . und di - 47jährige Ehefrau Elise
St . wegen verleumderischer Beleidigung des politischen
Leiters der Ortsgruppe Riederwald zu verantworten . Die
Verleumdungen waren in Briefen ausgesprochen . Das
Gericht verurteilte nach einer umfangreichen Zeugenverneh¬
mung die Angeklagten zu drei bzw . zwei Monaten Gefängnis .

* Neun Monate Gefängnis für Amtsunterschlagung .
Von der Großen Strafkammer Hanau wurde der frühere
Gemeinderechner der Gemeinde Rengersseld ( Kreis Fuloa ) ,
Karl V . , wegen erschwerter Amtsunterschlagung unter Zu¬
billigung mildernder Umstünde zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt . Er hatte in den Jahren 1930/31 Jagdpacht¬
beträge in Höhe von 378 RM . eingenommen , der Gemeinde¬
kasse aber nicht zugeführt und auch nicht in die hierfür be¬
stimmten Bücher eingetragen .

* Wegen Untreue zwei Jahre Gefängnis . Vor dem
Vezirksschösfengericht Darmstadt hatte sich der Geschäfts¬
führer der NS .- Kriegsopferoersorgung Viernheim , Philipp
H ., zu verantworten , dem bei einer Revision der Bücher und
Kasse 500 RM . fehlten . Der Angeklagte gab nach anfäng¬
lichem Leugnen zu , daß er das Geld aus Not für sich und
feine Familie verbraucht habe . Er sei fünf Jahre arbeits¬
los gewesen und habe für seine vierköpfige Familie nur
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etwa 13 RM . wöchentlich erhalten . Das Gericht verurteilpk
ihn wegen Unterschlagung , Untreue und schwerer Urkunde »- |
fülschung zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr , |
Verlust . Er wurde sofort verhaftet . Das Gericht betonte S
bei der Zumessung der Strafe , daß im Hinblick auf die letzt - t
Erklärung des Führers , ein Nationalsozialist , der sich gege , I
die Gemeinschaft vergehe , besonders hart zu bestrafen sei .

* Der Sohn erschießt den Vater . Das Oberhessisch - -

Schwurgericht Gießen verhandelte gegen den 18 Jahre alte » g
Robert F . in Rodheim v . d . H . ( Kreis Friedberg ) wegez g
Totschlags . Der junge Mann hatte ein Liebesverhältnis E
mit einem Mädchen aus Frankfurt a . M ., dem die Eltern
ihre Zustimmung versagten . Infolgedessen kam es sehr ■-
häufig zwischen dem jungen Mann und seinem Vater z, |
Streitigkeiten . Am 19 . September v . I . kam es wieder z» ff
einer lebhaften Auseinandersetzung , in deren Verlauf der e
junge Mann auf seinen Vater schoß und ihn tötete . Dar E
Gericht erkannte , dem Antrag des Staatsanwalts gemäß , ans |
zehn Jahre Zuchthaus unter Anrechnung von sechs |
Monaten Untersuchungshaft .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreise vom 3. Juli 1934 .

Marktverlauf in der Eroßmarkthalle : Gemüse - und Obst , t1
anfuhr stark , hauptsächlich Buschbohnen . Verkauf gut . 2m
Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft . Groß - und Kleinver - |
kaufspreise je Stück , Eebund oder Pfund in Pfennig . ( Die I
eingeklammerten Zahlen find die Erohvevkaufspreise .) I
Weißkohl 10 — 12 ( 8 ) , Spitzkohl 10 — 12 ( 8 ) , Rotkohl : Früh - I
kohl 18 — 20 ( 15 — 16 ) , Wirsing : Frühkohl 10 — 12 ( 8 — 10 ), |
Römischkohl langstielig 10 ( 8 ) , Treib - und Frühkarotten W
( 4 ) , rote Rüben 1 Ebd . 10 ( 7 ) , Freilawdkohlrabi 5— 6 ( 4 )Ä
FreilanAspinat 12 — 15 ( 10 ) , Freilandblumenkohl 1 St . 20 bisM
30 ( 15 — 25 ) , Puffbohnen 10 — 12 ( 8 ) , Buschbohnen 20 — 2«
( 18 — 25 ) , grüne Erbsen mit Schale 20 ( 18 ) , Spargel 1 . 45W
( 40 ) , 2 . 25 ( 20 ) , Sellerie 1 Bd . ( 12 ) . Lauch 1 Bd . ( 15 ) , I
Zwiebeln 8— 10 ( 6— 8 ) , neue Kartoffeln 9 ( 7,5 ) , Freiland - °

kopfsalat 6— 12 ( 5— 10 ) , Treibtomaten 25 — 30 ( 20 — 22 ), j
Radieschen 1 Ebd . 6 ( 4 ) , Rettich 1 St . 8 — 10 ( 6 ) , Früh - t
Birnen 1 . 10 — 12 ( 8— 10 ) , Süßkirschen 1 . 20 — 25 ( 18 ) , 2 . 16 k
bis 18 ( 8— 15 ) , Pfirsiche 1 . 30 - 40 ( 28 — 35 ) , ditto ausländ . |
20 ( 15 ) , Aprikosen 1 . 25 — 35 ( 20 — 30 ) , reife Stachelbeeren |
10 — 12 ( 8— 10 ) , rote Johannisbeeren 12 — 15 ( 8— 10 ) , !
Gartenhimbeeren 28 — 30 ( 25 ) , Waldhimbeeren 25 ( 22 ) , I
Zitronen 1 St . 5 — 6 ( 3 — 4 ) , Apfelsinen 1 St . 15 ( 12 ) . Ananas ?
10 — 12 ( 8— 10 ) , Landbutter 130 — 140 , Landeier 1 St . 9 — 10 , |
Handkäfe 1 St . 2— 10 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 3 . Juli . Auftrieb : 621 Rinder , darunter 35
Ochsen , 21 Bullen , 565 Kühe oder Färsen , 395 Kälber , 725 |
Schweine . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in r
RM . : Ochsen : a ) 1 . 27 — 33 , e ) 22 — 26 . Bullen : c ) 23 — 27 . I
Kühe : a ) 24 — 30 , b ) 16 — 23 , o ) 11 — 15 . Färsen : a ) 29 — 35 , i
b ) 24 — 28 . Kälber : b ) 32 — 40 , c ) 26 - 31 , d ) 17 — 25 . g
Schweine : b ) 40 — 43 , c ) 38 — 43 , d ) 37 — 41 . Marktverkauf : I
Rinder mäßig belebt , langsam geräumt , Kälber ruhig , lang - ß
fam geräumt , Schweine mäßig belebt , geringer Überstand . /

Dom heimischen Obst - und Eemüsegroßmartt .
Arn Obstmarkt hat die Zufuhr von Erdbeeren ganz auf - |

gehört , der Markt steht heute ganz im Zeichen der Süß - |
kirschen . Der Markt zeigte sich am Monatsende wenig auf - g
nahmefähig . Die Preise mußten daher zurückgehen . Es ver -
blieben am Marktschluß Rückstände . Sauerkirschen waren *

besser gefragt . Das Angebot der sehr gut ausgefallenen /
Heidelbeerernte ist bedeutend . Auch Himbeeren sind gut an - £
geboten . Johannisbeeren liegen in großen Mengen am :
Markt . Diese Woche erwartet man die Hauptanfuhr von F
Stachelbeeren . Die Zufuhr steigt an ausländischen Früchten

‘

in Äpfel , Aprikosen , spanischen und italienischen Pfirsichen . .
Nach den sehr ergiebigen Regenfällen ist die Zufuhr von L:
Blumenkohl wieder stark angestiegen , die Qualität läßt aller -

dings sehr zu wünschen übrig , so daß die Preise sehr ver - k
schieden sind . Auch in anderen Gemüsesorten sind die Preise
sehr schwankend . Salat , Haus - und Kastengurken haben gutes
Geschäft . Neue Rote Rüben , in guter Qualität sind diese s
Woche am Markt erschienen . Gut gefragt ist , infolge der l
kleinen Anlieferung , Bei steigenden Preisen , Spinat . Die P
Zufuhr in Weißkraut und Wirsing nimmt zu . Gefragt sind |
zur Zeit grüne ZwieBeln .

Schiffahrt .

Hamburg - Siidamerikanische Dampfschiffahrts -

Gesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran -
cisro do Sul , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Von Hamburg : Dampfer „ Monte Sarmiento " 27 . 7 .
D . „ La Coruüa " 10 . 8 . D . „ Espaüa

" 24 . 8 . D . „ Cap
Arcona " 1 . 9 . ( Einschiffung der Passagiere in Hamburg
am vorhergehenden Tage abends ) , D . „ Monte Olivia "

14 . 9 . D . „ Monte Pascoal " 5 . 10 .
Linie B : Frachtdampser nach Mittel - Brasilien , direkt nach

Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 19 . Julifi
Post - D . ,Mio de Janeiro "

. 2 . Aug . : Post - D . „ Ludwigs - .
Hafen

"
. 16 . Aug . : Post -D . „ Parana

"
. 30 . Aug . : Poft - Dfi

„ Gaafterland
"

.
Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft :

mit der Harnburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschem
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia, <
Paranagiiä , Sao Francisco do Sul ( Jtaiahy ) , Floria -
nopolis . Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre !
20 . Juli : Post - D . „ Münster

" über Natal und Maceio . :
7 . Aug . : Post -D . „ Entrerios " über Cabedello . 24 . Ang . : f
Post - D . „ Tenerife

" über Maceio und Victoria . 11 . Sept . : '

Post - MS . „ Bahia
" über Cabedello . 28 . Sept . : Post - D . :

Hohenstein
" über Natal und Maceio .

Zwei Nordlandreisen mit MS . „ Monte Rosa
" : 20 . Juli ^

ab Hamburg — 4 . August in Hamburg , nach Island und ;
den norwegischen Fjorden . 6 . August ab Hamburg — |
25 . August in Hamburg , nach den norwegischen Fjorden, ;
dem Nordkap und Spitzbergen .

Acht siebentägige Londonreisen mit MS . „ Monte Pas¬
coal " vom 30 . Juli bis 24 . September .

Fahrt zur Flottenschau der deutschen Kriegsflotte in der
Ostsee mit MS . „ Monte Ro >a " 27 . August ab Ham¬
burg , 30 . August in Hamburg .

Zwei Herbstreisen ins westliche Mittelmeer mit dem MS . i

„ M onte Rosa " : 1 . Reise 1. Sept , ab Hamburg — s
25 . Sept , in Hamburg ; 2 . Reise 29 . Sept , ab Hamburg
— 23 . Oktober in Hamburg ' nach Ceuta , Palma de -
Mallorca , Barcelona , NiM , Neapel , Palermo , Algier ,
Lissabon .
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Geb . Fran . 35 I . ,
verfette Köchin ,
facht sofort Stell ,
auch als

Schöne geraum .

4 . 3m . - Wohn.

Sonnenseite , gr .
Balkon . Neben -
raum . i . d . 2ahn -
strahe . sofort od .
spät , zu v . Nah .

H . 5 . Wagner .
Rbeinitr . 108 . 3 ,

10 — 12 vorm ..
4— 6 nachm .

Fernivr . 26586 .

Schöne geräum .

4 - ZMIII .

in der Rieblstr . .
i . 1 . Stock , iofort
od . iväter zu ver¬
mieten . Näheres

S . 5 . Wagner .
Rbeinitr . 108 . 3 .

10 — 12 vorm ..
4— 6 nachm .

Fernivr . 26586 .

5 3immer

sofort gesucht .
Dr . Rullmann ,

Biebrich .
Ratbausitr . 57 .

Tücht . alt . evgl .
Mädchen .

Junges anitänd .

« MSWen
am liebsten vom
Lande , gesucht" Sellmundstr .2 .P .

Sauberes fleih .

Mädchen
a . l . v . Lande , für

”
1 nicht unter 18 I . .
Hn f . Geschäftsbaus -

balt zum 15 . 7 .
;
t ! S o . iväter gesucht .

>- 22 ) Sing . u . D . 782
Früh - g an Tagbl . -Verl .

>eton !r I
e letzt » |

gegej
sei . 1

hessisch
' alten
wegen I

lältnis |
Elter ,
5
,ter
der 5u
uf der

Dar
iß , aus
t sechs

sMMchs Personell

' - Wperionsl

Zuverlässiges
kinderliebes

iMBiMito
das kochen kann ,
z. 1 . Aug . gesucht .
Vorst . 2 - 6 nachm .
Freseniusstr . 29 ,
1 Trepve .

Allein¬

mädchen
mit allen Haus¬
arbeit . vertraut
u . das kochen k. ,
v älterem Ehe -
vaar gesucht . —
Meldungen von
4— 7 Uhr nachm .
Martinstr . 6 . 1 .

MinmWen
w . kochen kann ,
für Villenhaus -
halt sof . gesucht

Fritz - Kalle .
Straße 20 .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthald Uy
Hachf . Robert Ulrich

a . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80 .

z auf - ___ _ ____ _____
Süß - w . schon in,groß .

3 Zimmer

Kllngerftr . 2
schöne

3 - Zim .-Wobn ,

schöne

4 - M . - WohN .
m . reich !. Zubeb .
sof . zu vm . Näh .
Part , links .

Winkelet Straße ü
sonn . 4 -Z .-Wobn .
m . einger . Bade -
zim . , 2 gr . Balk . .
Vorgarten , neu
herger ., in ruh .
saun . Hause sof .
od . iväter billig
zu vermieten ,

Wltr . 19
ichöne sonn , frei -
gelegene 4 - und
3 - Zim .-Wobn . a .
sof . od . 1 . 10 . 34
su vermieten .
HHMMH

4 Zimmer
und Küche , mit
Bad , neu ber -
gerichtet , sof . zu
verm . Anthes ,

Rheingauer
Strahe 4 , P .

MHMMM

5- 10 ) , I

-61 ( 4 ? ■>. Dambachtal 6 .

20 bis

8IW od«

» Wstlill
in Pension ober
Privat . Ang . u .
W , 786 an T .- V .
Ehrliches fleih7

Basernmädch
sucht Stelle in
bürgerl . Hausb .
zum 15 . Juli od .
1 . Aug . Näb . b .
Fra ar . Scharn -
horststr . 38 , H . 2 .

Mädchen
17 I . . sucht Stell ,
i . bess . Haushalt .
Ang . u . F . 788
an Tagbl . - Verl .

Mädchen
sucht von nachm .
ab Beschäftig . ,
gleich welch . Art .
Ang u . E . 787
an Tagbl .- Verl .
Eutemvf , Frau

sucht Stunden -
arb . od . Wasch .
Helenenstr . 21 . 2

[Sermietunoen) FlöiWtze
Villa Lessing -

1 Zimmer
strahe 3 ,

2 -Zim .-Wobn . ,
E . 1 - Z .- Wohn .

zu vm . Sonnen¬
berg , Kemmel -
weg 3 . Nähe
Wilhelmshöbe .

Wohndiele . Bad ,
Zentralb . m . Zu¬
behör . z . 1 . 8 . zu
vm . R . Part . Ves .
10 - 12,4 - 6 Uhr

l3im . ll . Wrhe
zum 1 . 8 . zu vm .
AnL , u . E . 787
an Taghl . - Verl .

Schöne sonn , ab¬
geschl . 2 -Z .-W .
mit Ladegel . , in
Neub . . a . Walde ,
z. 1 . 8 . zu verm .,

2 Zimmer

Schöne
2 - Zim . - WoHn .

zum 1 . Aug . zu

Preis 36 RM .,
Wbd .-DotzHeim ,

Klarenth . Str . 29

vm . Dotzbeimer
Strahe 126 . P .

Wiesbadener Tagblatt

kaufgefuche

Willy Stern rdm

Tel . 27363Kirchgasse 74

deshalb sollten Sie unsere

Verloren

Gefunden

Herde , Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Gommer -

Dshmiilgen

2 schöne leere Zimmer
mit separat . Eingang Nieder¬
waldstraße , Vorderhaus I , zu
vermieten durch

billig zu verm .
Waterloostr , . 6 ,

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Seim und Volk , Kommanditgesellschaft
Mahler & Co . in Wiesbaden , Kaiier - Friedrich -

Ring 56 , ist zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf den 1 . August 1934 ,
vorm . 9 Uhr vor dem Amtsgericht in Wiesbaden .
Wilbelmstrahe 14 . Zimmer Nr . 1 . anberaumt .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1934 . F412
Amtsgericht , Abt . 6d .

Ganz moderne Waiimlla
7 Zimmer , schöner Garten ,
Höhenlage , für 200 RM . mtl .
zu vermieten durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Unterfeuerung » .
kessel ( Kuvf . . 100
b . 150 Str .) zu
kaufen gei . Ang .
u . U . 786 T .-Vl .

flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

WIESBADEN
BISMARCKRING 9

Annahme von Ehestandsdarlehen .

Gutes bürgerl .
Haus

empfiehlt sich z.
Aufenthalt für

Sommergäste ,
mit voll . Penston
d . Pers . 2 .50 M .
Pb . Mernberger ,

Nauroth , über
Bad Schmalbach .

Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Harmonikas
in allen Eröhen u . Ausführungen ,
Gitarren , Mandolinen , Lauten ,
alle Streich - u . Blas - Instrumente ,
Trommeln , Fanfaren , alles gut

und riestg billig .
Instrumentenbau

ÖClUCl Jahnstr . 34 . T . 23263 .
Rrvaraturrn fachmännisch .

Nr . 179 . Seite 11 .

schon tragen , wenn erste Anzeichen

überanstrengter Füße sich bemerkbar

machen . Heut » sind unsere Schuhe

mit orthopädischer Ausrüstung

äußerlich von normalem Schuhwerk

nicht mehr zu unterscheiden , aber

welch ein Unterschied im Gehen 1

.Siphon, . nach wenigen Tagen Merken
Sie , wie Ihre Füße sich verjüngen .

Schuh - Kuhn
Das Schuhhaus mit der größten Auswahl

Wiesbaden
Hauptgeschäft : Bleichstraße II

Wellriizstr . 24 , Horst - Wessel - Str . 26

Beh . möbl . Zim .
m . Frühst . 25 od .
35 Mk . mon . , ev .
fl . W . u . Pension
Rheinbahnstr .3 .1

Büro
Schreibtisch .

Sessel . Rollschr . .
ges . Preisangeb .

Auf großer Besitzung in herr¬
licher Taunuslage Nähe Wiesbaden
finden zwei bis drei gebildete
junge Mädchen Aufnahme . Er¬

lernung der Haushaltführung ,
gärtnerisch - landwirtschaftliche

Betätigung , geseUschaf tlicher Um¬

gang , Sprachen werden geboten .
Großer Park , Liegewiesen , Tennis
und Turnplatz , Schwimmbad .
Zeitgemäß . Pensionspreis . Schrift¬
liche Anfragen unter B . 790 an
den Tagblatt -Verlag .

Selenenstr . 2 . 1 r . .
möbl . Zim . frei .
Selenenstr .2,2 r .,
Z . mit 1 od . 2 B .
Wcbergaffe 21 , 2
gut mbl . 3 „ 2 B .
Sck . sonn . m . 3 .
Dotzh . Str . 43 . P .
r . ( am Ring ) ,__
Sch . m . 3 . an Be¬
rufst . z . v . Her -
mannstr . 22 . 3 l .

Hübsch möbl .
sonn . 3im . mit
Badben . bill . ^ . v .
K .- Fr .- Rg . 4L _2_.
Schön möblierte
Mans . m . Koch¬
ofen u . et Licht
zu vm . Oranien -
strahe 6 . 1 r .

Aelt . Pensionär
sucht z. 1 . Aug .
od . Sevt . schöne

1 - Zim . -Wohu .
Preisangrb . unt .
G . 775 an T . V .

Beamtin -i . R .
sucht zum 1 . 10 .
geräum . 254 « bis
3 - Z .- Wobn . mit
allem Zubehör ,
ruhiges Haus ,
freie Lage . Ge¬
naue Angeb . mit
Preis u . Ä . 787
an Tagbl .-Verl .

Gut mbl . Wohn -
Schlafzimmer

zu verm . Rhein -
strahe 38 , 2 .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Riebl -
strahe 16 . 3 lks .
Sep . Eingang .

Sonn , gemütl .
neu berg . m . Z .
zu verm . Schier -
steiner Str . 4 . l r .
Gut mbl . Mans ,
mit 1 Bett ,
Elektr . sofort an
berufstät . Fräul .
od . Hrn . zu ver -
miet . Wilhelm -
strahe 16 , 3 , Et .

Bill . Schlafstelle
Wörthstr . 19,2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schönes qrohes
leeres Zrmmer
zu vm . Friedrich -
strahe 40 . 2 r .
Leer . Mauf . ab
1 . Aug . zu verm .
Karlstrage 7 . 1 .
Sch . l . Manfaröe
zu vm . Mauer -
gafse 14 . Laden .

Leere Mans . g .
etw . Hausarb . fr .
N . T .- Verl . TI

| Pnmit - SMllfe |

Weihe Angora¬
katzen 9 W .. r . vk .
Anzus zw . 11 u .
18 Uhr Dotzh .
Strahe 48,1 . St .

Znnghennen
rebhuhnf ^ rbige

Italiener gibt ab
Bierbrauer ,

Panoramawegll
nach 18 Uhr .

Schöner

hmen -

Rillantring
ca . l !4kar . . blau -
weih , luvenrein ,
ebenso 1 Arm¬
band für Dame ,
1 Smaragd mit
Brillanten . Gold
mit Platinaufl . ,
billig zu verk .
Zu erfrag . Adel -
beidstrahe 26 , P .

BüHIWiOP
schwarz . la In¬
strument . bitt . zu
verk . Dotzbeimer
Strahe 26 , Vdb . 1
2 nuhb . - lackierte
Bettstellen mit
Svlungrahm . b .
abzug .Hellmund -
Itrahe 51 , V ^ 3_ l .
Mass . Kinderbett

mit Matratze
( Schleiflack ) vk .

Reith ,
Rauenth . Str . 8 ,

Mittelbau .
Dunkles Holz -
Kinderbettcken

zu verk . Bstlow -
str . 9 . Mtb . 1 l .

MÖBELHAUS

HESS
Das Fachgeschäft
fürQualitätsmöbel -

Anfertigung nach eigenen
und gegebenen Entwürfen

Rheinstr . 65 , 2 ,
sch. sonn . 5 - Z -
SB „ Balk . , zwei
Mans ., 2 Keller
ofort zu verm .

Schöne geräum .

5 - W . - Wohn .

im 1 . Stock .
in der unteren
Friedrichstr . so¬
fort oder später
zu verm . Näh .

H . 3 . Wagner .
Rheinstr . 108 , 3 ,

10 — 12 norm ..
4 — 6 nachm .

Fernspr . 26586 .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Wohnung
von 1 — 4 Zim .,

Küche , Bad ,
Balk ., in bester
Wohnlage , bitt ,
zu verm . Näh .

Wohnungsnach¬
weis -Bureau ,
M . Küchle ,

Luisenstrabe 7 .

WWW
erststellig , auf Wohn - und Geschäftshäuser ,

sowie Neubauten vermittelt

3 Zimmer . Bad
u . Küche möbl .
od . unmöbl . , zum
1 . 8 . 34 zu verm .
Blüchervl . 4 2 l .
Anzus . 11 - 1 Uhr .
HWHHH

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Marktftr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr . -

Ring 48 , 1 .
Laden

in w . Zigarren¬
geschäft 17 Jahre
beit , Ecke Dotz¬
beimer Strahe .
Karlstr . 2 . zu vm .
Zu erfrag . Karl -
strahe 2 3 . St .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstrahe46,l

Räume f . mittl .

U. L . 787 L .- PI .
Suche 1. Wasch¬

tisch . 1 Nachttisch .
1 eint . Schrank ,
ms . v . Reichard ,
sßostborn . Bahn -
hofstrahe 18 .

MIllS #
zu kauf , gesucht .
Adr , T .- Vl . To

Suche
DKW .

o . a . Motorrad
( 200 cem ) gut
erhalten , gegen
bar zu kauf . Ang .
an Tel . 25821 .

Gebr .
Geschäftsrad

ges . Ang . unter
K . 786 T .-Verl .

| jiapilaliM ' AugedNe |

w
1 . Hypo¬

theken
auf Eesch .-
od . Renten¬
häuser , auch

AiiDelt . -

Hypothskeü
Angeb . unt .
D . 785 an d .
Tagbl . - Vl .

| Ämtalim -Sesuchs |
1 . Hypothek

von 3000 Mark
auf ein Haus in
Bad Schwalback .
prima Lage und
guter Zustand ,
gesucht . Ang . u .
B , 787 an T .- V .

4000 RR .
1 . Hypothek auf
schön . Landbesitz -
tum nebst Äckern
( Räbe Mesbd .)
gesucht . — Gute
prompte Zins¬
zahl . gesich . Ang .
u . A . 640 T .- Bl

1 schwarzer

Glasschrank
1 langer Tisch ,

'

beides paffend f .
Konfektion oder
Schneiderei , sow .

1 Hundehütte
billig zu verk .
W . - Sonnenherg .

Weihergarten -
ftrahe 12 ,

Kückenickrank u . !
- tisch zu verkauf .

Künstle , !

BlücherMahe 27 .
Netz - Radio
( Siemens )

bitt , zu verkauf .
Hebbelstr . 4 , 1 I .

Photo -Apparat .
6X9 billig zu
verk . Adelbeid -
strahe 97 . H , P .

6 25 Citroen
bitt , zu verk . od .

auszuschlachten .
7iach bereift .

Schierstein .
Saarstrahe 41 .

Dixi -
Fahrradmasch .

bitt , zu verkauf .
Ott .

Steingasse 16 .
Guterhalt .

Triumph -

Motorrad
250 ccm . um »
ständeb . zu verk . ,
verst . bis 15 . 9 . ,
Blücherstrahe 31 ,
4 . Stock links .__

Tandem - Fahr¬
rad , M . Op . . f . n .
f . 80 Mk abzug .
Berthold -Nettel -
beckstr . 26 , 2 r .

Herrenfahrrad
fast neu , billig zu
verk . n . 7 % Uhr

Schwalbacher
Strahe 61 . 2 r .

Gebr . Herren - u .
Dam .- Fahrrad

u . Nähmaschine
zu verkaufen .

Becker .
Moritzstrage 2 .

Euterh . Kinder¬
wagen , Patent -
Schlafsofa bitt ,
zu vk . Anzuseh .
tägl . 7 Uhr abds .
K .- Fr . - Ring 9 ,

1 . Erdgesch .

W . ' kindei '

KlhWagen
fast neu . f . 7 Mk .
zu vk . Bismarck -
ring 11 . 1 links .

Emaill , Bade
wanne fast neu
zu verkauf . Falk ,

Höhenstrahe 8
( Tennelbach ) .

Zu verkaufen:
'

1 reichverzierte
। eiserne Haustüre

, m . Oberlicht sow .
verschied . Tore .

, Türen . Fenster
. ca . 30 Schlagläd . .

ca . 24 qm Pflast ..
Steine . 1 eisern .
Eartengeländer .

- Auskunft bei
i Maurer .
: Eoebenstrahe 26 ,

vormittags .
• | HSMr - IerlSufe

■ Euterhalt . Näh -
= Maschinen bitt .
• Bismarckr . 43 , P .
1 Gute Näbmasch .

billigst Franken -
• strahe 22 . 1 . St .

- Öfen, Herde ,
’

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

20000 » .

ges , gute Sicher¬
stellung u . hohe
Verzinsung als
Darlehen gesucht .
Eef . Angeb . unt .
D . 787 an T .- V .

Teilhaber( in )
oder tücht . Mit¬

arbeiter
von bet . Geschäft
d . Möhelbr . ges .
Gutes Eink . gar .
Ang , u W . 788
anTagbl .- Vl . od .
Tel . 28627 .

5 - 3 .- Wohn , mit
Z .. K .- Fr - .Äg . 16 .
Näh . Haus - u .
Grundb . - Berein ,
Luifenstrahe 19 .

Schöne

5 - W . - Wohn .

Billig
sofort zu vermieten :

8 - Zim . - Wohnung , Wilhelmstr . 50

4 - Zimmer - Wohnung , Riahlstr . 22

Schöner Laden , Große Burgstr . 4

Kl . Laden in Schierstein

Schöner Weinkeller in Schierstein .

Dreiweidenstr . 7,2 .

2 Muniige Laden !okale
zusammen od . einzeln , in der
unteren Bärenstr ., sofort od .
spät , preisw . zu verm . Näh .

H . 5 . Wagner , Wiesbaden ,
Rheinstrahe 108 , 3 .
Fernsprecher 26586 .

Mehrere geräumige Laden¬
räume , durchgeh . , mit Lager¬
raum , Aufenthaltsraum , auch
einzeln , in der De Laspeestr .,
sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näheres

H . 5 . Wagner , Rheinstr . 108,3 .
Fernsprecher 26586 .

Taxameter
ju kauf , gesucht .
Ang . u . T . 788
an Tagbl .- Äerl .

irillrtiii
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50,2 .

Briefmarken¬
sammlung

alt . , iaub . zu k.
ges . Ang . unter
O , 786 T .- Verl .

BriellMkenf .

u . einz . Marken
kaust Seidel ,

Jahnstr . 34 , 1 r .
Gut . Piano od .
kl . Flüg . ges . Pr .-
Ang . A .639 T .-V .

Suche komvl .
Wohn . - Einricht . ,
Einzelmöbel fed .
Art Teppiche ,
Pianos und a .

Musikinstrum ..
Radios usw .. Ge¬
mälde u . Kunst -

gegenstände .
Motor - u . Fahr¬
räder . Autos , el .
u . mechan . Sach . ,
Büro - .. Laden - u .
jegl . Gesch .- Jnv .

K . Schmidt -
Klavver .

Kirchgasse 50 .
Tel . 28627 ,

Schlafzimmer
Küche u . Einzel¬
möbel . Diplom .-
Schreibt - Roll¬
wand , Flurgar¬
derobe , Wasch¬
becken . Garten «
möbel zu k. ges .
Gef . Zuschr . u .
D . 779 T .-Verl .

Guterhaltenes

ElhlaUmmer
gea . bar zu kauf .

Möbel
für aufs Land ,
Klamer,Fabrrad
u . Nähmaschine

3— 4 - Zimmer -
Wohnung .

Bad . Zentralhz .,
in ruhiger Sage
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang . u . 3 . 771
an Tagbl .-Verl .

Schöne sonn . 3 - 4 -
Zimmer - Wohn .

im Westend , zum
l . Oktober gesucht .
Angeb . m . Preis -

ang . r . 775 T .- B .
Beamter

sucht 3 — 4-Zim .-
Wohnung

mit Bad u . Balk .
z. 1 . Okt . Preis -
angeb . u . T , 787
an Tagbl .-Verl .

Scköue gr .
3 - evtl . 4 -Zim . -

Wohnnug
von ruh . Ehepaar
ab 1 . Okt . nur in
gutem Hause zu
mieten ges . Miet¬
preis b . 75 RM .
Ang . u . O . 787
an Tagbl .- Verl ,

_ Junges
Beamten - Ehev .
sucht zum 1. Okt .
4 - 3iin . -Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör , im Sud -
viertel . Angeb .
mit Preis unter
U . 787 an T .-V .

Portemonnaie
Perl . Wörthstr . —

Waldstr . abzugeb .
Waldsttaße 130

Antlitz .

Zelluloidscheibe
v . Auto Sonntag
nacht v . Schier¬
stein bis Wiesb .
verloren . Abzu¬

geb . Adlerstr . 55 ,
Part . Maurer .

Spazierstock
im Tagbl . -Haus
stehen geblieb .

MÜSes )
Klavier

aus Priv . bitt ,
zu verm . , auch
verkäufl . Ang .
u . L . 786 an d .
Tagbl .-Verlag .

Suche

13im. u . W
und Werkstätte .

Angeb m . Preis
ü . E , 788 T .-Vl .

Junges faub .
Ehepaar

sucht sof . od . 1 . 8 .
1 - od . 1 ^ -Zim .-
Wohn . Punktl .
Zahler . Äng . u .
F . 787 an T .- V .

2 - Zim .- Wobn .
von Ehepaar z.
1 . Okt . gesucht

( auch Vorort ) .
Preisangeb unt .
M . 788 an T .-V .

älhßc . Ehepaar
penf ., sucht

2 - Zim . -Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . 10 . 34 . Angeb .
mit Festm . unter
M . 781 an T .- V .

2 - Zim . - Wohn .
m . Mansarde od .
kl . 3 - Zim .-Wobn .
von 3 erw . Pers ,
äum 1 . 10 . 34 ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 788 an T .-V .

2 -3im . -Wohl!.
mit Küche zum
1 . 10 . ges . . auch
Biebrich . Ängeb .
m . Preisang . u .
E 786 an T .-V .

Polizeibeamter .
Junges Ehepaar
lucht 2 - Zimmer -
Wohn . sofort od .
später . Ang . mit
Preisangabe u .
E , 787 an T .- V .

Jg . Ebepaax
sucht schöne

S ' ZW . ' MW .

z . 1 . 9 . od . später .
Ängeb . m . Preis
u . G . 787 T .-V .

Gut möbl ,
2 - Zim .-Wohn .

mit Küche , ev .
Bad , im Kur¬
hausviertel sof .
gesucht . Angeb .
u . M . 786 an d .
Taghl .- Verl .

Moderne

2 — 3 - Zim. - Wohn.
mit Bad und

Heizung sofort
gesucht . Ang . u .
B , 788 Tagbl .-Vl .

Kl . Familie
( 2 P .) sucht zum
1 . 10 . od . früher

2— 3 -Z .-Wohn . .
Nähe Dambach -
tal . Eigenheim .
Sch . Auss . Ausf .
Ang . S ?787 T .-V .

3- 3iU ' Wohn ,
m . 2 Mansarden
und Garage von
Pensionär zum
1 . 10 . od . früher

Sesucht. Ang . u .
i. 787 an T .-V .

DUHHlft
Geb . ruh . Ebev .
( penf . , 2 Pers .)
lucht z. 1 . 10 . ge¬
räum . abgeschl .

sonnige
3V — 4 -Zim .-

Wohnuug
mit Bad u . Zub .
in nur ruhigem
gepflegt . Hause .
Part , ausgeschl .
Freie Lage be -
vorz Bis90RM .
Preisangeb . unt .
2 . 786 an T .-Vl .

Wäscherei , mit
u . kompl . Masch .

Näh . daselbst bei I zu vm . Adr . im
Sirschochs , 3 . St . 1 Tagbl .- V . Tf

IHHW .
2— 3 -Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , in
ruh . Sage , von
Dame ( Wwe .)
mit 14j . Tochter ,
sofort od . später
ges . Angeb . erb .
u , F . 785 T .-Vl .

Sucke komf .
4— 5- Z .-Wohn .

in gut . Sause für
solv . Mieter .

R . Reinhardt .
Sanggaffe 19 , 1 .

Aeltere Wwe .

mit eis . Bett u .
Wäsche sucht gut
mbl . Wohnschlas -
zirn . m . Kochgel .
in gutem ruhig .
Hause . Angeb . u .
M , 787 an T .- V .

Hei möbl .

Wchiin .

m . Kochgelegen¬
heit z. 15 . 5uh
gesucht . Ang . u .
A . 641 an T .-V .
Ungestört möbl .

Zimmer
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
T , 786 an T .- Vl .
Leere und möbl .
Zimmer für solv .
Mieter gesucht .

R . Reinhardt .
Sanggaffe 19 . 1 .

1— 2 Zimmer
für ruh . Mieter

gesucht .
Reinhard »

Sanggaffe 19 1 .
Keine Vrn .- Prov .

Musst . FrI.

sucht leeres Zim .
mit Kochgeleg . u .
Sicht . Angeb . u .
H . 788 an T .-V .
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Die Kabinettsbildung in Japan .

Saito über die Aufgabe « der « e« ea Regierung .

Tokio , 3 . Juli . Nach der Unterredung zwischen dem
Kaiser von Japan und dem Ministerpräsidenten Saito ,
der mit der weiteren Führung der Geschäfte beauftragt
wurde , erklärt der Ministerpräsident der japanischen Pres ^ ,
daß der Kaiser ihn ersucht habe , das neue Kabinett zu¬
sammenzustellen . Er werde Mittwoch mit den Vertretern
der Parteien längere Besprechungen haben , um die Stellung¬
nahme der Parteien festzustellen . Saito betonte , daß das
neue japanische Kabinett aufnationalerErundlage
gebildet werde . Das neue Kabinett werde nicht nur außen¬
politische Probleme zu losen haben , sondern vor allem auch
soziale und wirtschaftliche Fragen .

Der japanische Ministerpräfüient hat am Dienstag¬
abend den ehemaligen Kriegsminister Araki empfangen ,
mit dem er eine Aussprache hatte . Am Mittwoch wird er
Unterredungen mit Außenminister Hirota , mit Marine¬
minister Ozumi und mit Mitgliedern des Oberhauses
haben . Im übrigen steht schon

'
fest , daß Finanzminifter

Takahashi , der wegen der Bestechungsangelegenheit
seines Staatssekretärs Kurada aus der Regierung aus¬
scheiden mußte , in das neue Kabinett nicht mehr zurück¬
kehren wird . Ferner rechnet man in politischen Kreisen
damit , daß der jejtzige Innenminister Jamamoto eben¬
falls nicht auf seinen Posten zurückkehren wird .

Prinzgemahl Heinrich der Niederlande f .

stellen , so kann darin keinerlei Verstoß gegen Gesetze ge¬
sehen werden . Aus allen diesen Gründen liegt keine Ver -
ar " aH “ nS vor , die Entmündigung gegen die Künstlerin aus -
Msprechen , und die Verwaltung ihres Vermögens anderen
Personen zu übergeben . Der Antrag auf Entmündigung der
Operndiva wurde also a6i — — 1

Forderung von 100 000 !

Sie heiratete sechsmal den gleichen Mann .
Familie Swenson schlägt sich — Familie Swenson verträgt

sich !

New York , 29 . Juni .
Der Friedensrichter der Stadt Ohio ist in böser Ver¬

legenheit . Zu ihm ist die geschiedene Frau Swenson gekom¬
men und hat erklärt , sie wollte Herrn Swenson noch einmal
heiraten . Derartige Verlangen werden an den Friedens -
rrchter selbstverständlich sehr oft gestellt . Bemerkenswert in
diesem Falle ist nur , daß sich Frau Swenson nicht weniger
als sechsmal von ihrem Mann gesetzlich trennen ließ . Der
Friedensrichter erklärte , ein derartiges Verhalten verstoße
gegen die Würde der amerikanischen Ehegesetze . Frau
Swenson möge sich so oft verheiraten und scheiden lassen ,wie sie nur wolle , nicht aber fortgesetzt mit demselben
Mann . Jetzt werden sich die vorgesetzten Behörden

'
des

Friedensrichters mit dem eigenartigen Fall beschäftigen
müssen . Man erwartet aber , daß man dem glücklichen Braut¬
paar den amtlichen Segen auch beim siebenten Mal nicht
verwehren kann .

Die Ehe der Familie Swenson hat folgende Geschichte :
2m Jahre 1929 lernte der damals 36jährige Henry Swenson
die hübsche Stenotypistin Mary kennen , und da man sich
sofort einig war , schritt man schon nach wenigen Tagen vor
den Traualtar . Alles schien in bester Ordnung , wenn nicht
beide Ehepartner , gar zu temperamentvoll gewesen wären .
Kam es zu Streitigkeiten , dann geriet man sich so in die
Wolle , daß die schöne Mary jedesmal in das Haus ihrer
Eltern zurückkehrte . Es wurde ihr schließlich zu bunt , sie
reiste ins Scheidungsparadies Reno , wo die Ehe denn auch
so rasch , wie sie geschlossen worden war , geschieden wurde .
Aber schon auf der Heimfahrt söhnten sich die beiden Ge¬
schiedenen wieder aus .

Auf dem Bahnhof in Ohio angekommen , fragten sie
auch schon nach einem Geistlichen , der sie trauen konnte .
Diesmal währte aber ihr Eheglück nur wenige Monate .
Dann kam es wieder zu einer äußerst heftigen Szene , die
mit der Scheidungsklage endete . Aber — Pack schlägt sich ,
Pack verträgt sich . War das Gerichtsurteil gefällt , dann war
auch auf beiden Seiten der Zorn verraucht , dann ging man
hin und ließ sich von neuem trauen . Scheidung und
Trauung folgten einander schließlich in ganz kurzen Ab¬
ständen . Die Eheabenteuer der Familie Swenson brachte
den verschiedenen Scheidunasgerichten manche Summe ein .
Jetzt bei der siebenten Hochzeit wollen die Behörden den
seltsamen Ehekrieg nicht mehr mitmachen . Vielleicht gelingt
es ihnen auch wirklich , die Heirats - und Scheidungswut der
im Grunde doch unzertrennlichen Familie Swenson zu
dämpfen .

Erpressungen an einer Operndiva .
Die berühmte Tetrazzini und ihr Gatte .

In Rom spielte sich vor einigen Tagen vor dem Tribu -
ral em Prozeß ab , der in vielen Einzelheiten an die Ehe -
:ragödre der deutschen Operndiva Bindernagel erinnert .
Auch in Rom stand der Konflikt zwischen einem Künstler¬
ehepaar zur Debatte , und zwar handelt es sich um die welt¬
berühmte italienische Opernsängerin Luisa Tetrazzini und
ihren Gatten . Pietro Bernati , der Ehemann hatte gegen
seine Frau Entmündigungsklage wegen Verschwendung an¬
gestrengt , da sie ihm weder über ihre großen Einkünfte , noch
über den Verbleib ihres prächtigen Schmuckes Auskunft
geben konnte . Er wollte von dieser Klage Abstand nehmen ,
wenn ihm seine Gattin eine Summe von 100 000 Lire aus¬
zahlen wollte . Die Tetrazzini ließ es aber auf die Ent¬
scheidung der Richter ankommen , und so wurden ihre trau¬
rigen Etzeverhältnisse verhandelt . Sie gab zu , daß sie über
sehr große Einkünfte verfügte , wollte diese aber nicht ihrem
Mann ausliefern , der nichts erwarb , sondern von ihrer
Tätigkeit lebte . Sie sparte das Geld , erzählte ihm aber , daß
sie es ausgegeben habe . Ähnlich verhielt es sich mit ihrem
Schmuck . Ihn ihn zu sichern , hatte sie ein Safe tn einer Bank
gemietet , wo sie ihn vor den Zugriffen ihres Gatten ver¬
borgen hielt . Als er sich eines Tages nach dem Verbleib
dieses Schmuckes erkundigte , gab sie allerdings wahrheits¬
widrig an , daß sie ihn beim Pfandleiher versetzt habe , um
ihre großen Schulden zu bezahlen . Run gab es eine fürch¬
terliche Eheszene , die alle bisherigen übertraf . Der Mann
erklärte ihr , daß sie die größte Verschwenderin sei , die er
bisher gesehen habe , und sie müßte entmündigt werden , da¬
mit er die Verfüngungsgewalt über ihre Einkünfte und ihr
Vermögen erhielte . Er werde es besser verstehen , die bedeu¬
tenden Summen anzulegen , die sie verdient hatte . Er
glaubte ihr nicht , daß sie alles verschwendet hatte und hoffte ,
daß er durch die llnmündigkeitserklärung einen genauen
Einblick in ihre Vermögensverhältnisse erhalten werde ,
denn er nahm an , daß das Gericht ihn zum Vormund und
Vermögensverwalter seiner Frau einsetzen werde . Er er¬
lebte aber eine große Enttäuschung , denn der Ausgang des
Prozesses , der in italienischen Äesellschafts - und Künstler¬
kreisen mit größtem Interesse verfolgt wurde , war ganz
anders , als er gedacht oder gehofft hatte . Das Gericht nahm
an , daß die Künstlerin eine solide und fleißige Frau sei , die
in keiner Weise als Verschwenderin anzusehen ist . Wenn sie
die Früchte ihrer Arbeit versteckt , um ihre Zukunft sicher zu

Operndiva wurde also abgewiesen . Dagegen wurde in der
o ?.r ".e.runS von 100 000 Lire zur Abwendung der Ent -
mundlgungsklage ein Erpressungsversuch gesehen , und der
Ankläger wird die durch die Tatsachen bedingten Folge¬
rungen ziehen .

Anschlag auf den Erpreßzug Mukden - Peking .

Japanische Forderungen .

Peking , 3 . Juli . Der japanische Militärattache in Peking
S i b a j a m a , hat der chinesischen Regierung im Zusammen¬
hang mit einem Attentat auf den Expreß Mukden — Peking
Forderungen übermittelt , über die Säuberungsaktion
gegen diejenigen Elemente , die sich die Aufgabe gestellt
haben , um jeden Preis die Eisenbahnverbindung zwischen
Mukden und Peking zu zerstören . Da durch das Attentat
auch japanische Polizeibeamteverletzt wurden , ver¬
langt der japanische Militärattachs Entschädigung
für die Familien der Betroffenen . Die
chinesische Regierung prüft die vom japanischen Obersten
Sibajamw überreichten Forderungen .

Lor 50 Jahren wurde die Kolonie Togo gegründet .

Der Strand mit der Landungsbrücke in Lome , dem einzigen Hafen der früheren deutschen Kolonie Togo .
Am 5 . Juli vor 50 Jahren stellte das Deutsche Reich Togo unter seinen Schutz . Diese Kolonie , deren Auf¬
blühen der rastlosen Arbeit deutscher Kulturpioniere zu verdanken war , wurde mit dem gesamten anderen

Kolonialbesitz durch das Diktat von Versailles dem Deutschen Reiche entrissen.

Mittwoch , 4 . Juli 1934 .

Weitverzweigte Falschmünzerbande
verhaftet .

Münzverbrechen seit 1920 — das Falschgeld im Futterärmel .

Stuttgart , 3 . Juli . Die Falschgeldstelle des württem -
bergischen Landeskriminalpolizeiamtes hat eine Falsch¬
münzerbande in Stuttgart und Hannover ermittelt und ver¬
haftet . Die Bande bestand aus insgesamt 12 Personen ,
von denen fünf die Herstellung der falschen Zehn - und
Zwanzigmark -Scheine in Hannover besorgten , während die
übrigen die Scheine vertrieben . Die Herstellung und der
Vertrieb der Falschscheine ging bis auf das Jahr 1920
zurück . Erst die Ermittlung des Lithographen , der in
Stuttgart die Druckplatten hergestellt hatte , führte zur Auf¬
deckung der Falschmünzertruppe , deren Mitglieder alle in
verwandtschaftlichen Beziehungen zueinander standen . Die
einzelnen „ Vertreter "

bereisten ganz Deutschland und brachten
die Falschgeldscheine in der üblichen Weise in Verkehr . Für
einen falschen Zehnmarkschein erhielten sie eine „ Provision

"

in Höhe von vier RM . Die Fälschungen selbst waren nicht
einmal hervorragend gelungen . Soweit bis jetzt feststeht ,
wurden etwa rund 800 Zwanzigmark - Scheine in
Umlauf gesetzt . Die Zahl der Zehnmarkscheine dürfte mit
20 000 nicht zu hoch geschätzt sein . Das vorhandene Falschgeld
konnte sichergestellt werden .

Das Tätigkeitsfeld der Falschmünzerbande erstreckte sich
über ganz Deutschland . Eine Hauptstelle der Falschmünzer
befand sich in Arnnover . Als zwei Mitglieder der Bande ,
ein gewisser Wichmann und eine Frau Weck , dank der
Aufmerksamkeit von Marktfrauen und Marktbesuchern nach
sorgfältigen Beobachtungen in Halle a . d . Saale bei der Aus¬
gabe von falschen Schemen verhaftet wurden , flüchtete der
Haupttäter nach Hannover . Man verfolgte seinen Kraft¬
wagen nach dem Vorort Bemerode , wo der Insasse , der Ehe¬
mann der in Halle verhafteten Frau , eine Villa aufsuchte .
Er wurde festgenommen . Man entdeckte in der Villa die
mit allem Zubehör versehene Falschmünzerwerkstatt .

Als Helfer der Eheleute Weck konnten in Stuttgart die
Eheleute S ch i l p p feftgenommen werden , als sie von einer

Reise nach Heidelberg , auf der sie gefälschte Scheine abgesetzt
hatten , zurückkehrten . Bei Schilpp wurden im Ärmel -

futter für über 7000 RM . falsche Zwanzigmarkschein « ge¬
funden , weiter sind in Möbeln , die Schilpp , auf einem
Speicher in Stuttgart untergestellt hatte , falsche Schein « im

Betrage von über 30 000 RM . beschlagnahmt worden .

Schadenfeuer im Werk Ludwigshafen der 5 . E . Farben .
Im Werk Ludwigshafen der I . G . Farben - Jndustrie
ist am Spätnachmittag des Montag aus noch nicht völlig ge¬
klärter Ursache in einem Teilbau ein Schadenfeuer ent¬

standen . Hierbei wurden zwei Arbeiter schwer verletzt , von
denen einer , Emil Bäuerle , in der Nacht seinen Ver¬

letzungen erlegen ist . Für die Hinterbliebenen wird durch
zusätzliche Rente des Werkes gesorgt . Der infolge des Sach¬
schadens in diesem Teil des Werkes auf kurze Zeit stillgelegte
Betrieb wird in nächster Zeit wieder aufgenommen .

Reue Erubensenkuugen im Saargebiet . In Quier¬

schied machen sich , wie aus Saarbrücken gemeldet wird , in

letzter Zeit wieder neue Grubensenkungen bemerkbar . An

einzelnen Häusern sind die entstandenen Sprünge und Risse
sehr beträchtlich . Eine große Anzahl von Fenster - und Tiir -

steinen wurde völlig aus ihrer Lage verschoben oder ganz
durchgedrückt . Alle Ausbesserungen an den beschädigten
Häusern sind völlig zwecklos , denn immer wieder springen
die alten ausgebesserten Stellen wieder auf . _ Man wird

endlich an der maßgebenden Stelle das notwendige Einsehen
aufbringen und den unzweckmäßigen Raubbau an der

saarländischen Kohle einstellen müssen . Nur durch einen

sachgemäßen Ausbau der Untertagearbeiten und sorgfältig
durchgeführtes Versetzen der Berge kann diesem Übelstande
ein Ende bereitet werden .

Schweres Autounglück . In der Nähe des wegen schwerer
Derkehrsunfälle berüchtigten Langenberger Vorspann¬
berges bei Gera ereignete sich am Mittwoch früh gegen
7 Uhr ein schweres Autounglück . Ein Lastkraftwagen , der
mit Schulkindern von Köttichau bei Weißenfels nach der

Saaletalsperre unterwegs war , fuhr mit großer Wucht

gegen einen Straßenbaum . Die Insassen des Wagens wur¬
den auf die Straße geschleudert . Zehn Kinder sind schwer

verletzt worden , zwei von ihnen ringen mit dem Tode . Das

Unglück ist auf Fahrlässigkeit des Fahrers zurückzuführen .

Mord an einem SS .- Maun . Nach einer Tanzveranstal¬
tung in Kalksreuth verübte der ledige Georg Graf und
der ledige Johann Tuscher an dem SS .-Mann Xaver
K r e d l e r eine schwere Bluttat . Nach einer vorhergegange -

nen Auseinandersetzung in der Wirtschaft wurde Kredler auf
dem Heimweg nachts von Graf und Tuscher abgelauert und

durch zwei Messerstiche in die Brust und Bauchgegend , sowie
durch Schläge mit einem dicken Prügel auf den Kopf töd¬

lich verletzt . SS .- Männer von Kalksreuth hielten den
einen Täter fest . Der zweite wurde von der Polizei fest -

genommen .
Eisenbahnunsall im Vogtland . Am Dienstag um

16 .35 Uhr ist bei Kilometerstein 46,5 zwischen Chrieschwitz und
Barthmühle die Lokomotive des Personenzuges 2185 ent¬
gleist . Dadurch wurden auch der Packwagen und ein Personen¬
wagen aus den Gleisen geworfen . Ein Reisender fand
bei dem Unglück den Tod . Drei Reisende wurden schwer
verletzt . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen auf¬
rechterhalten .

Riesiger Tabakschmuggel im Hamburger Hafen aufgedeckt .
Der Zollfahndungsstelle Hamburg ist es in langwieriger
und schwieriger Arbeit gelungen , einem großen Tabak¬
schmuggel im Hamburger Hafen auf die Spur zu kommen .
Die Schmugglerbande umfaßte etwa 6 0 bis 7 0 Personen . Es
handelt sich bei der Schmuggelware um über 40 Zentner
Tabak , über 20 000 Zigaretten , mehrere Tausend Jmport -
zigarren und kleinere Mengen Spirituosen . Die Ware war
auf 40 Dampfern in den Freihafen eingeführt und in Kraft¬
wagen ins Zollinland weiterbefördert worden . 14 Schmuggel¬
autos konnten beschlagnahmt werden .

Ein ostpoluisches Dors niedergebrannt . Durch ein Eroß -
feuer wurde am Montag innerhalb von zwei Stunden die
ganze Ortschaft Raszkutany in Ostpolen eingeäschert .
Verbrannt sind 63 Wohnhäuser und 157 Wirtschaftsgebäude .
Auch ein Teil des Viehs konnte nicht mehr gerettet werben ;
u . a . sind 300 Schweine mit verbrannt . 300 Bewohner des
Dorfes sind obdachlos geworden .

Zwölf Tote bei einer Unwetterkatastrophe in Nord¬
bulgarien . über dem nordbulgarischen Bezirk Nikopol
gingen am Montagabend schwere Unwetter nieder ; mehrere
Ortichaften wurden unter Wasser gesetzt . 3m Dorfe
Musseliewo wurden zahlreiche Häuser und Stallgebäude
von den Fluten fortgerissen , wobei sieben Personen ums
Leben tarnen . Auch aus anderen Dörfern liegen beunruhi¬
gende Meldungen vor . Bisher zählt man zwölf Tote ,
darunter sechs Kinder . Der Sachschaden und die Vieh -
» erbitte sind überaus groß .
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Turnerbund
Turnerbund
Turnerbund
Turnerbund

5 . Aug . : Deutschland — Italien
19 . Aug . : Deutschland — Schweiz

neben den Franzosen
nei am besten gerecht wurden .

Olympia -Trainingsgemeinschaft Wiesbaden .

Bei dem Sportfest der 7 Nationen in
. Char -

lottenburg hat unser einheimischer Hürdler Sch w et -

tz e l m ( Sportverein ) die Wiesbadener Farben ausgezeichner
vertreten . Er gewann seinen Vorlaus im 110 - Meter -

H ü r d e n l a u f , in dem u . a . Wegener - Berlin ausschied ,
der mehr als zwei Hürden geworfen hatte , und wurde im

Endlauf in der guten Zeit von 15,4 Sek . Zweiter hinter
dem holländischen Meister Kaan ( 15,0 ) und vor den Ber¬

linern Beschetznik , Dappert und dem bekannten Zehnkämpfer

Huber .
Die T r a iningsgemeinschaft übt heute abend

von 6 Uhr an aus dem Sportplatz an der Frankfurter Straße .

inMailand
in Stuttgart

in in Stockholm
Dre „ Tout “ ift geftartet .

Speicher Sieger der ersten Etappe .

Mit den am letzten Sonntag öurchgeführten Meister¬

schaften in rund 200 Kreisen ist die deutsche Leichtathletik -

Lit in das entscheidend « Stadium der diesjährigen Wett -

tampfzeit getreten . Schon di « Ea umeister s ch aften

am 7 . und 8 . Juli werden beweisen , ob unser Können nut

allen Gebieten so zugenommen hat , - atz wir mit der inter¬

nationalen Leistungsfähigkeit Schritt halten . Ein eindeu¬

tiges Bild werden die im Rahmen der Deutschen
< ampfspiele vom 27 . bis 29 . Juli in Nürnberg zur
Durchführung kommende « Deutschen Meisterschaften für
Männer und Frauen auf der Bahn geben . Der Weg nach

Nürnberg führt die Aktiven nur über di « Meisterschaften
ter Gaue . Bekanntlich sind nun in Deutschland über 200

Trainingsgemeinschaften gebildet .
Die großen internationalen Termine im Anschluß an

die Deutschen Kampfspiele stehen nun endgültig fest .
DeutschlandsLänderkämpze

stehen im Zeichen der Olympiavorbereitungen und sind reich¬
haltiger als je . Für die Männer sind nachstehende fünf
Ländertreffen vorgesehen :

Autz « m .
Beim nationalen Tennisturnier in Hanau wurden am

Samstag bei ausgezeichnetem Wetter die Spiele stark ge¬
fördert . Die Überraschung des Tages war die Niederlage
des ehemaligen deutschen Davispokalspielers Kuhlmann

gegen den Frankfurter Henke . Mit 6 :1 , 6 :3 behielt der

Frankfurter die Oberhand .

Die Davis - Pokal - Spiel « 1935 wurd « n _ jetzt
ausgelost . In der Vorrunde , die bis zum 22 . Juli gespielt

sein muß , treffen Belgien und Polen auseinander . Die

zweit « Runde muß bis zum 19 . August gespielt sein
Deutschland har hier Rumänien zum Gegner ; in der
dritten bis zum 2 . September zu spielenden Runde trifft es

aus den Sieger aus der Begegnung Dänemark gegen Schweiz .

. 1 . u . 2 . Sept . . . . . . . . .
15 . u . 16 . Sept . : Deutschland — Finnland in Berlin

23 . Sept . : Deutschland — Frankreich in Magdeburg .

sprang 751 Mtr . weit und ließ dabei den Nachwuchs hinter
sich . Tashima kam aber immerhin noch aus „ nur " 7 .36 Mtr . ,
und Harada aus 7 .32 Mtr .

" Kimura übersprang 1 .94 Mtr .
und wurde damit Hochsprungsieger ; di « 2000 Mtr . wurden

16 -Mtr ^ Marke hat erreichen können , so daß in dieser
Disziplin die Aussichten des „ Alten (Erbteils “ bei den Olym¬
pischen Spielen 1936 vorläufig noch nicht allzu rosig sind .

Österreichs Leichtathletik -Meister .

In Wien wurden am Sonntag die österreichischen Leicht -

achletik -Meisterschaften ausgetragen . In der Liste der

Neger fehlt seit einigen Jahren zum erstenmal R i n n e r s .
jener vorzügliche 400 -Meter -Läufer , d« r seiner deutschen,Ge¬
sinnung wegen von den augenblicklichen Machthabern Öster¬
reichs in ein Konzentrationslager verbannt worden ist . Die

Leistungen befriedigten nur teilweise . Frl . B a u m a stellte
im Speerwerfen mit 41 .68 Mtr . einen n e u « n
Landesrekord auf . Bemerkenswert sind ferner fol¬

gende Ergebnisse : HO - Mtr .- Hürden : Langmeier 15 Sek . ,
400 Mtr . : Radnitz 50 Sek . , 400 -Mtr .-Hürden : Leitner

55,6 Sek .

von Taniyuchi , einem neuen Stern , in 21,7 Sek . gewonnen .
Glänzend eröffneten auch die Langstreckler die neue Saison .
Kyn gewann 10 km in 31 :20,2 Min . vor Najima und Tanska .
die 31 :24,6 bzw . 31 :27 Min . benötigten . Als Vierter kam
Takenaka in 31 :29,6 Min . ein . — Der Schwede Malm -
brandt warf den Hammer 51,88 Mtr . weit , eine Leistung ,
die sich ebenfalls nicht jeden Tag wiederholt .

Der besonders in -den letzten Monaten stark in den Vor¬

dergrund getretene ausgezeichnete amerikanische Kugelstoßer
John Lyman beweist weiterhin durch erstklagige Leistungen ,
daß seine letzten Rekordstöße kein Zufallsprodukt gewesen
sind . Bei einem Sportfest in Los Angeles bestätigte erjeine
überragende Klaffe durch einen Stotz von 16 . 34 Mir .,
womit er wieder einmal mehr weit über di « alte Welt¬
rekordmarke kam . Er und Jack Torrance werden , wenn

nicht inzwischen „ drüben "
noch mehr Talente auftauchen , die

gefährlichsten Waffen der Vereinigten Staaten bei den olym¬
pischen Wurf - und Stotz -Konkurrenzen sein . Bemerkenswert

ist ) daß in diesem Jahre noch kein europäischer Athlet die

Während bei uns die offizielle Leichtathletik -

Saison , wenigstens soweit es sich um Kämpfe auf der

Aschenbahn handelt , noch nicht so recht begonnen hat , werden

, aus dem Ausland bereits ausgezeichnete Leistungen in allen

Disziplinen gemeldet . So warteten z. B . Englands
Athleten kürzlich mit einigen prächtigen Ergebnipen auf .
2m Kampf um die „ Kinnarrd -Trophy "

, di « von den Poly -

technic - Harriers vor Miloc und Achilles -Klub London ge¬
wonnen wurde , durchliefen der bekannte Rampling 440 Parbs
in 49,4 Sek . , Cutteridae die 880 in 1 :59 Min ., Allen die

Tennis .

Fortsetzung in Wimbledon .

Jacobs schlug Nutzem . — Henkel/Denker unter den

„ letzten Acht
" .

Bei den Wimbledon -Spielen schied am Dienstag auch
die letzte deutsche Teilnehmerin , Eilly Autzem - Köln , aus
dem Wettbewerb . Leider war Eilly Äußern in ihrem Spiel
gegen Helen Jacobs , Amerikas derzeitige Ranglisten -

Erste , nicht im Vollbesitz ihrer physischen Kräfte . Eine Arrn -

verletzunq behinderte sie stark in der Entwicklung ihres wirk¬

lichen Könnens , so daß Frl . Jacobs zu einem 6 :0 - , 6 :2 -Sieg
kommen konnte . Besonders im ersten Satz hatte die Köl¬
nerin , die auf der Grundlinie von einer Ecke in die andere

gehetzt wurde , kaum etwas zu bestellen . Nicht ein einziges
Spiel gab Helen Jacobs ab . Zu Beginn des zweiten Satzes
schien sich „ Eilly

" etwas besser gefunden zu haben , aber ihre
bedauerliche Verletzung zerstörte schon bald die auskeimenden
Hoffnungen der kleinen deutschen Kolonie . Mit raffiniert
geschnittenen Flugbällen und fast männlich harten , Crosses
nagelte Frl . Jacobs die Deutsche auf die Grundlinie fest
und mit 6 :2 holte sie sich sicher auch diesen Satz . Nicht ganz
33 Minuten hatte das Spiel gedauert .

Überraschend weit kamen Henkel/Denker im

Herrendoppel . Ihre Gegner Maier/Eoosier mutzten wegen
Erkrankung des Spaniers streichen , so daß di « jungen Deut¬

schen jetzt bereits unter den „ letzteti Acht
" stehen . Ihre

nächsten Gegner sind die amerikanischen Davis -Pokal -Spieler
Lott/Sioefen , die für die beiden deutschen Nachwuchsspieler
wohl kaum zu schlagen sein werden .

Weitere Entscheidungen gab es noch im Damen -Einzel .
Dorothy Round zog mit 6 :4 , 6 :2 über di « Schweizer
Meisterin weiter . Simone Mathieu -Frankreich besiegte die
Amerikanerin Sarah Palfrey nach hartem Kamps 6 :3 , 6 :8 ,
672 . Ebenfalls recht hartnäckig kämpften Peggy Scriven -

England und 3 . Hartigan -Australien um den Eintritt in
die Vorschlußrunde , der schließlich mit 3 :6 , 6 :3 , 5 :1 der

Australierin gelang . Round gegen Mathieu und Jacobs

gegen Hartiaan werden jetzt um die Teilnahmeberechtigung
am Schlußspiel miteinander zu kämpfen haben .

Sperling/Cramm siegten .

Im weiteren Verlauf der Wimbledon -Spiele kamen die

Titelverteidiger im Gemischten Doppel , Hilde K r a h -
winkel - Sperling / E . v . Cramm eine Runde weiter .
Ihre Gegner waren G . Harry / Nishimura , die sich erst nach
Kampf 6 : 3 , 6 :1 bezwingen ließen . Die Hauptlast des Spieles
trugen die Herren . Cramm scheint nach seiner kurzen , hef¬
tigen Erkrankung jetzt wieder hergestellt zu sein , dagegen
ist Frau Sperling bei weitem noch nicht in ihrer Vorjahres¬
form . Auf der Gegenseite war Frl . Harry ebenfalls für
ihren ausgezeichnet spielenden Partner keine rechte Unter¬

stützung . Der Japaner verteidigte sich ungeheuer tapfer,und
wehrte besonders die harten Schmetterbälle des Deutschen
immer wieder in stoischer Ruhe ab , mutzte aber , da er auf
sich allein angewiesen war , schließlich doch nachgeben . In der

nächsten Runde hat das Meisterpaar die Engländer Lady
Rowalan / Collins zu Gegnern .

1 . — Hochheim 1 . 40 :21
2 . — Hochheim 2 . 55 :26
1 . — Hammermühle 1. 3 -1 :28
2 . — Hammermühle 2 . 32 :40

Pallett 7 .01 Mtr . weit . — Auch die Ungarn waren nicht

müßig . In Budapest stieß Darany die Kugel 15 .02 Mtr .
weit/Donogan schleuderte den Diskus 46 .90 Mtr . und Vars -

zegi de « Speer 6451 Mtr . — Ganz ausgezeichnete Leistungen
erzielten dr « I a p a n e r . Nagao schuf mit 68 .59 Mtr . einen

[ neuen japanischen SpeerwurstRekord und ist damit nicht
mehr weit von der 70 -Mtr .-Marke , der bekannte Nambu
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Schöne Erfolge Wiesbadener Tennisspielerinnen .

Frsr . v . Vincke vom Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub gelangte bei dem recht stark besetzten Hanauer Turnier
im Damen - Einzel der Klass « A bis in die Vorschlußrunde .
Hier verlor sie gegen die Endsiegerin des Turniers , Frau
Kobe -Berlin , so daß sie sich mit dem 3 . Preis begnügen
mußte .

Einen großen Erfolg hatte die erst 18jährige Lrlo

Roeitger vom gleichen Klub , die zusammen mit dem be¬

kannten Ranglistenspieler Kuhlmann das Gemischt « Dopp « l

in Hanau gewann .
Eine weitere Jugendlich « des WTHK . , Alexa Rader -

macher , die vom Deutschen Tennis - Bund zu den Deutschen

Jugendmeisterschaften nach Weimar berufen war , holte sich
dort im Einzelspiel der Juniorinnen den 3 . Preis . Gleich
in der ersten Runde kam sie gegen die Zweite der vorjäh¬
rigen deutschen Juniorenmeisterschaften , Frl . Trede -Hamburg ,
der sie eine glatte Niederlage beibrachte .

Für die internationalen Tennis - Meisterschaften von

Holland vom 9 . bis 15 . Juli in Noordwij ! meldete der

Deutsche Tennis -Bund Gottfried von Cramm und Eilly

Die 2 8 . „ Tour de France
"

, immer noch der Welt

schwerstes S t r a ße n - R a d ren ne n , wurde am

Dienstagmorgen in dem Pariser Vorort Versinty gestartet .
Die 262 Kilometer lange erste Etappe Paris — Lille

holte sich der vorjährige Gewinner der Tour , Speicher «

Frankreich , im Spurt vor R . Maes -Belgien , Bergamafchi «

Italien und Archambaud .
In Anwesenheit tausender sportbegeisterter Menschen

gab der berühmte Louis Chiron , der erst am Sonntag
den Großen Autopreis von Frankreich auf der Bahn Linas -

Wontlhöry gewonnen hatte , für die 60 Fahrer den Start¬

schuß ab . Die erste Etappen -Strecke stellte an die Fahrer

außerordentliche Anforderungen , denen neben den Franzosen

besonders die belgischen Fahrer am besten gerecht wurden .
Aber in der zwölflöpfigen Spitzengruppe , die sich schon in

Bethuns ( 42 Kilometer von Lille entfernt ) vom Hauptfeld

abgesondert hatte , befanden sich mit K u t s ch b a ch und

Risch auch zwei Deutsche . Kutschbach kam dann auch , nach

ausgezeichnetem Rennen als 7 . ein , während Risch später

doch noch zurücksiel . Mit 8 )16,50 Std . für den Sieger wurde

eine hervorragende Zeit gefahren .
Ergebnis : 1 . Speicher - Frankreich 8 :16,50 Std . ;

2 . R . Maes -Belgien , 3 . Berga maschi -Jtalien , 4 . Archambaud -

Frankreich , 5 . S . Maes -Belgien , 6 . Verwaecke -Belgien ( beide

Einzelfahrer ) , 7 . Kutschbach -Deutschland , alle dichtauf ;
8 . A . Magne ; 9 . Ehyssels 8 .17,38 ; 10 . Lapobie , 11 . Canardo -

Spanien ( dichtauf ) ; 12 . de Caluwö -Belgien 818,10 .
über das Abschneiden der deutschen Fahrer bei der ersten

Etappe der Tour de France erhalten wir von dem langjäh¬

rigen Betreuer der deutschen Mannschaft , Martin Schmidt ,
der auch diesmal wieder die „ Tour "

mitmacht folgendes :

Die Fahrweise -der deutschen Mannschaft war auf der ganzen
Strecke ausgezeichnet . Besonders überraschend ist allen das

gute Fahren von Bruno Wolke gekommen , während Stöpel
und Risch wertvolle Minuten durch Kettenradbruch verloren .

Ritschte hatte soviel Zeit durch Reifendefekt verloren ,
daß er die Weiterfahrt einstellte und nach Paris , zurück -

kehrte . Kutschbach , der sich in der Spitzengruppe befand , ist

auf den letzten Metern noch auf den 3 . Platz abgedrängt
worden und kam so nur an 7 . Stell « ein .

frfflall .

Spiele um den Kampfspiel - Pokal .

Nachdem am Sonntag die beiden letzten Vorrunden¬

spiele zum Kampsspiel - Pokal ausgetragen worden sind und

sich die Gaue Bayern und S ü d w e st für die Zwischen¬
runde qualifiziert haben , wurden nunmehr auch die Paa¬

rungen für die nächste Runde , die am 8 . Juli steigt , zu¬

sammengestellt . Es spielen demnach :

Hamburg : Nordmark — Mittelrhein
Elberfeld : Niederrhein — Baden

Frankfurt a . M . : Südwest — Sachsen
Augsburg : Bayern — Nord -Hessen .

+

Wiesbadener Spiele .

To . Bierstadt ( Sch . ) — Post - SB . Wiesbaden ( Sch . ) 1 : 2

To . Bierstadt 2 . — Post -SV . Wiesbaden 2 . 4 :4

To . Bierstadt 1 . — Post -SV . Wiesbaden 1. 2 : 1 .

Zum Abschluß der diesjährigen Spielsaison hatte der
Tv . Vierstadt am letzten Sonntag den Post -SV . Wiesbaden
mit drei Mannschaften zu Gast . All « Mannschaften lieferten
sich auf dem Sportplatz „ über den Fichten

"
sehr interessante

Kämpfe . Betrachtet man di « Spiel « als Klubwettkampf ,
so ift das Ergebnis unentschieden , was für die noch neuen

Vierftadter Fußballmannschaften sehr befriedigend ist . Sehr
beachtenswert war das erste Schülerwettspiel der Bierstadter ,
haben sich doch die Kleinen sehr , tapfer geschlagen . Die
1 . Mannschaft revanchierte sich für ihre Vorspielniederlage ;
der 2 . Mannschaft gelang es , im Endspurt ein Unentschieden
herauszuhslen .

fius der DT .

Faustballspiele des Kreises 13 .

Bei den am vergangenen Sonntag auf dem Sportplatz
am Boseplatz ausgetragenen Spielen um die Kreis -
me ist er schäft beteiligten sich je zwei Mannschaften der

Tgd . Hochheim , des Faustballklubs Hammermühle und des

hiesigen Turnerbundes . Leider konnten sich die guten Mann¬

schaften der Polizei nicht beteiligen , da sie wegen Dienst un¬
abkömmlich waren . Tgd . Schierstein war nicht angetreten .
Bei den 1 . Mannschaften konnte sich Turnerbund , bei
den 2 . Hammer müh le an di « Spitze setzen . Die Rück¬

spiele werden wahrscheinlich am 15 . d . M . in Hochheim aus «

getragen . Nachstehend die Ergebnisse :

Hammermühle 1 . — Hochheim 1 . 38 :24
Hammermühl « 2 . — Hochheim 2 . 53 :26

I Weiterhin wird Deutschland mit einer starken Mann¬

schaft an den ersten Europameisterschaften vom
- 7. bis 9 . Sept , in Turin teilnehmen . Bei den eng -
: li schon Meisterschaften am 13 . und 14 . Juli in London

| wird „ Preußen
"

Krefeld auf eigenen Wunsch den im Vor -
2 jahr erkämpften Titel in der 4X100 -Pards -Staffel vertei -

| digen . Vor großen Aufgaben stehen auch unsere

Frauen ,
t die zum Länderkampf gegen P o l e n am 15 . Juli inWar -
: schau antreten und mit einem zahlenmäßig großen Aufgebot‘ Bei den vom 9 . bis 11 . August in London stattfindenden

Frauenwelt Meisterschaften vertreten sein werden .
| Im Anschluß an die Weltmeisterschaften wird am 15 . August

in Elberfeld ein Länderkampf gegen Japans Ver¬
treterinnen veranstaltet ( siehe Sportrundschau vom 3 . 7 .) .

Meisterschaften in Süddeutschland .

Der Gau S ü d w e st wird seine diesjährigen Leicht -
üthletik -Meisterschaften am 7 . und 8 . Juli im Darm -

- Jt ä b t e r Hochschulstadion durchführen .
Die badischen Leichtathletik -Meisterschaften gelangen

: am 7 . und 8 . Juli im Mannheimer Stadion zum Austrag .
Für die Titelkämpfe sind bisher 500 Meldungen eingegangen .

Der Gau Bayern , der feine Meisterschaften in zwei
i ■Abteilungen — in Nord - und Südbayern — durchführt ,
: wird die noch ausstehenden Meisteischaftskämpfe in Nord¬

bayern am 7 . und 8 . Juli im Nürnberger Stadion aus¬
tragen lassen .

r Württembergs Leichtathleten treffen sich ebenfalls
; am 7 . und 8 . Juli in ber Stuttgarter Adolf -Hitler - Kampf ,

bahn .

Marathonmeister in den Gauen .

In verschiedenen Gauen des Deutschen Leichtathletik -
Verbandes wurde am letzten Sonntag die Meisterschaft
der Marathonläufer und z. T . in Verbindung damit
auch die der Geher zur Entscheidung gebracht . Di « Besten

: dieser Meisterschaften sind an der deutschen und Kampfspiel -
Meisterschaft in Nürnberg teilnahmeberechtigt . Die west¬
deutschen Gau « vereinigten schon am 24 . Juni ihre Vertreter
bei den Titelkämpfen Westdeutschlands in Düsseldorf .
Meister wurde hier der Kölner Polizist Brocksen in der

- guten Zeit von 3 :06,24 Stunden . Überhaupt waren die er «
F zielten Leistungen trotz der überaus großen Hitze hervor -
' ragend . Im Rahmen des „ Sportfestes der sechs Nationen "

i in Berlin z . V . lief Altmeister Heinrich Brauch ( Polizei
Berlin ) die 42,2 km lange Strecke in 2 :4759,1 Stunden .
Auch der sächfrsche Meister Hans Müller (Dresden ) war

! in einer glänzenden Zeit von 2 :58 :50 Stunden erfolgreich ,
h Die Liste der bisher ermittelten Meister hat folgendes
■ Aussehen :

Gau Pommern : Marathonmeister : Heinrich Brauch
: (Polizei Berlin ) 2 :47 :59,1 Stunden .

© au Brandenburg : Marathonmeister : H . Müller
(Dresden ) 258 :50 Stunden .

Gau Westfalen : Marathonmeister : Hannemann
( Hindenburg Minden ) 3 :17 :20 Stunden . Gehermeister :
Habrede ( VfL . Dülmen ) 157 Stunden .

Gau Niederrhein : Marathonmeister : Peters
(Aachener SK .) 3 :1212 Stunden . Gehermeister : Meister

K ( TV . Wehofen ) 1 :59 :07 Stunden .
Gau Mittelrhein : Marathonmeister : Brocksen

r ( Polizei Köln ) 3 :06 :24 Stunden .
Gau Württemberg : Marathonmeister : Leinmüller

( Normannia Gmünd ) 3 :17 :40 Stunden . Gehermeister :
Kübler (Stuttgarter Kickers ) 154 :07 Stunden .

Gau Bayern : Marathonmeister : Zoller ( München°
1860 ) 317 Stunden . Gehermeister : Reichel ( SK . Bajuwaren
München ) 15250 Stunden .

Namen , die man sich merken musi .

Sport und Spiel .

CeKfftatfjletibflusblict .

galjfcetdje Cäntetfämpfe in Sidjt .
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Handel Landwirtschaft

Wirischaflsleil Banken und Börsen

Bon den heutigen Börsen .
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Personen wie folgt :

JuniMat
Koni . Sergi . Koni . Sergi .

2Landwirtsch . u . verw . Berufe — 11

Berlin , 4. Juli .
Reichsbank - Ausrveis 4. Juli 19343. Juli 19343 Brief Geld Bichsbank zum Halbjahres -

Juni mit 586 Mill . RM .

Geld

1

6

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Dienstag 'Mitt * EDienstag !:

3. 7 . 34 IFrankfurter Börse
DlenstaglMittwxxh
3. 7. 34 | 4. 7. 34

47 .
148

ö

102 .75 102 .25

1314 .25
103 .25

2Ablös .-Schuld 92do . 60

■e

102 . 13 102

116 .25 116 .75

131 .50
117 .25

70 . 13
60 . 13

3
3
2
1
1
2

80 .25
99 .88

106 .25

92
78

66 .50
125 .50

234
10 »

9 t
10 *

6*/, Reichsanl . v. 27
6•/, Reichsanl . v. 29
51/ie/ . Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch.

170 —
128 .50

37 —
118 —
128 —

68 .75

66 .50
125 —

77
169

3 *
131

74 —
92 .25
78 .50

182 .50
132 .25

53 .75
45 .50

Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . .

66 .50
105 . 13
112 .75
141 .50

92 —

( bar . Schuldenverm .- Berf . )
Gütererzeugung
Handel aller Art
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Nachlässe
Sonst , u . Branche unbekannt

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
* 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
, . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
, . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

63 .—
75 .75
43 .75

145 . 50
85 .—

Erundton vor .
bis 4 % % .

103 —
72 .25
59 —
41 .50

167 —
129 —

Elektr . Dieter . Ges .
Enzinger Union . .

204 .50
73 . 13

190 —

78 .50
99 . 50

108 .25
81 —

47 50
110 —
131 .75
118 .63

71 .50
61 .37
69 —
58 .25

204 .75
73 .25

ISO -

30
90
63

186 .25
92 —
62 . 13
45 .63

127 .25
68 .25

56 .50
59 .50

127 —

92 .50
77 .75

179 —
130 .50

12 4 13 2 16

Berliner Devisenkurse
DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

1332 I
4-- 1-- U - p
in x 1 i

128 75 128
46 .75 46

19
Juni

Koni . Bergt

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

Renten

I
103 .63 103
103 .50 103

4®/aSchutzgeb -AnL
4e/a Oes ter r . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . von 29 .
5®o Rum . von 03 .
41/1°/a Rum . von 13
4•/.
4®/ , Bagdad I . .
4®/e Bagdad II . *

1 —
7 4

[Mittwoch
| 4. 7. 34

• r 1 i

147 .88 148 —
101 .50 101 .50

65 .— 64 -
58 . 13 58 .88

105 25 106 .88

19 .25
30 —
89 .75

Mill . RM
300

Der Notenumlauf stieg um 379 aus 3777 Mill . RM .
und daneben der Umlauf an Rentenbankscheinen
um 1 auf 345 Mill . RM . An Scheidemünzen flössen
109 Mill . RM . in den Verkehr , neu au ^ epräat wurden

8,6 Mill . RM . und wieder eingezogen 0,9 - Mill . NM . Die

Steigerung der Giroverpflichtungen um 111 auf
623 Mill . RM . ist eine normale ^ Erscheinung . Die täglichen

Devisenrepartierungen haben sich dahin ausgewirkt , daß
kein weiterer Verlust am Gold , und Devisenbestand

- V«. . I
99 .50 9 » -ä
97 . 13 97 - -

101 . 13 101

232 —
100 —

89 .75
104 .75

38 . 13
78 —

168 .50
31 .50

131 .75

Laurahütte . • .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . ,
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft i
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . i
Sachsenwerk . . »
Salzdetfurth . . •
Schles . Zink . . .
Schics . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stoilberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . «
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen • • .
Renten
6‘/, Krupp -Obligat
TI , Ver. Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. . . . . 1934

. ...... 1935
1 ...... 1936

1937
1938

Verrechnungs -Kura

1
4
2

einheitlich . Der Umfang des Börsengeschäftes blieb aM

heute eng begrenzt , da Orders von der VankenkundschW ^
nur in kleiner Anzahl vorlagen . Neben einer gewissen M -

rückhaltung , die angesichts der schwebenden Verhandlung
in London zu beachten ist , dürfte auch die einsetzende FeriM
und Urlaubszeit hierfür verantwortlich zu machen sein . M

Kulisse beschränkte sich nur auf die notwendigsten AnschM

fangen , so daß hier und da vorhandene kleine Angebote vW
hältnismäßig auf die Kurse drückten . Andererseits lagM
aus der Wirtschaft wiederum eine Reihe anregenW
Momente vor , die für Spezialpapiere etwas Nachfrage aM
lösten . Die gestrigen Kabinettsbeschlüsse blieben ohne roefeÄ
lichen Einfluß auf das Geschäft , da sie nur zum geringsW
Teil wirtschaftliche Fragen berührten . Montanwerte gaiM
eher leicht nach . Braunkohlenpapiere eröffneten über VW
tagsschluß . Kaliwerte - gaben durchweg leicht nach . SM
still lagen Gummi - und Linoleumpapiere . ElektrowcW
waren nur gering verändert . Maschinenaktien lagen übM
wiegend fester , da günstige Mitteilungen aus dieser 2nM

strie Vorlagen . Auch Textilwerte lagen fester . Am RentM
markt war vorerst kaum netinenswertes Geschäft zu beob ^ S

ten , indessen herrscht hier ein ausgesprochen freundlichW
~

Tagesgeld entspannte sich weiter auf W

113
146

99
40

181
129

39
77

i
iS

• Konkurse und Vergleichsverfahren . Nach Mittei¬

lungen des Statistischen Reichsamts wurden im Juni d . 2 .
durch den „ Reichsanzeiger

" 227 neue Konkurse — ohne die

wegen Massemangels abgelehnten Anträge auf Konkurs¬

eröffnung — und 67 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt -

gegeben . Die entsprechenden , Zahlen für den Vormonat

stellen sich auf 249 bzw . 65 .

* Einfuhrverbot für gewisse Textilien verlängert . Nach
einer Verordnung des RWM . wird das Einkaufsverbot für
Textilien für folgende Rohstoffe und Halbfabrikate bis auf
weiteres verlängert : Wolle Tar . 144 und aus 413 , Kammzug
der Tar . Nr . 416 , Kämmlinge aus Tar . Nr . 413 . Wollab -

gänge aus Tar . Nr . 114 und 413 , Kunstwolle Tar . Nr . 414 ,
Gespinste aus Wolle und anderen Tierhaaren Tar . Nr . 417
bis 425 . Verboten ist der Ankauf dieser Rohstoffe und Halb¬
fabrikate , soweit aus diesem Geschäft Verpflichtungen ent¬

stehen , deren Erfüllung nach den devisenrechtlichen Vor¬

schriften einer Genehmigung der Devisenstelle bedarf . Diese
Verordnung tritt sofort in Kraft .

1 1
6 1
1 —
1 —
1 —
2 —

Chade . . . . .
Cont .-Gummi . .

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont Gas . . -
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . ,
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. •
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpeuer . . . . ,
Hoesch . . . . . i
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . • r
I Ise-Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ;
Junghaus , Gebt . •
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

56 .75
60 .—

127 —
66 50

104 .25
113 50
141 .50

91 50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . , .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

Der Umlauf an Jndustrieobligationen und
verwandten Schuldverschreibungen betrug laut

„ Wirtschaft und Statistik
" End « Dezember o . I . 3,2 Mil¬

liarden RM . gegenüber 4,2 Milliarden am 31 . 12 . 1932 .
Aus die aufgewerteten Schuldverschreibungen entfielen 153
( i . V . 169 ) Mill . RM ., auf Sachwerte lautende Schuld¬
verschreibungen 17 ( 22 ) Mill . RM .. auf Reichsmark - , Eold -
mark - und Festmarkschuldverschreibungen zusammen 915
( 945 ) Mill . RM . , auf inländische Schuldverschreibungen zu¬
sammen 1086 ( 1'136 ) Mill . RM . Die Summe der im Aus¬
land aufgelegten Schuldverschreibungen ging auf 2099 ( 3069 )
Mill . RM . zurück . Ohne Berücksichtigung der Währungs¬
entwertung würde der Umlauf sich Ende v .
Mill , gegen 4309 Mill . Ende Dezember 1932 belaufen haben .
Ende 1980 betrug die Anleiheverschuldung der Unterneh¬
mungen 4,7 Milliarden RM . Ohne Währungsentwertung
würde er Ende 1933 4,1 Milliarden betragen , er stellt sich
aber auf 3,2 Milliarden RM . Von dem Rückgang um
1,5 Milliarden RM . entfallen 0,9 Milliarden RM . auf die
Währungsentwertung und 0,6 Milliarden RM . auf die

Rückzahlungen .

154 . 13 154
90 63 S0

eingetreten ist . Einem Rückgang des Goldbestandes
um 2,3 auf 70,2 Mill . RM . steht eine Steigerung des Be¬
standes an deckungsfäh igen Devisen um 2,6 auf
6,6 Mill . RM . gegenüber . Das Deckungsverhältnis der
Noten beträgt nunmehr 2 % gegen 2,4 % in der Vorwoche .
Der Gesamtzahlungsmittelumlauf betrug 5781
Mill . RM . gegen 5521 Mill . RM . zur gleichen Zeit des
Vorjahres .

Der Umlauf von Jndustrieobligationen .

1 Milliarde Wiihrungsgewinn .

' Die Inanspruchnahme der Reil

wechsel war laut Ausweis vom 30 .
recht erheblich , auch wenn man berücksichtigt , daß dieser
Termin immer eine stärkere Inanspruchnahme bringt . Im

Vorjahr betrug die Inanspruchnahme der Kapitalanlage der

Reichsbank 375 Mill . RM . Die diesjährige stärkere Inan¬

spruchnahme hängt wohl zum grötzten Teil mit den Ein¬

zahlungen auf die neue Reichsanleihe zu¬
sammen . Im einzelnen stiegen die Bestände an Wechseln
und Schecks um 424 auf 3392 Mill . RM . an , Reichs¬
schatzwechsel um 56 auf 70 Mill . RM ., und an Lom -

bardforderungen um 90 auf 171 Mill . RM . Daneben

sind diesmal erheblicher die deckungsfähigen Wert¬

papiere um 16 auf 361 Mill . RM . und die sonstigen
A k t i v e n um 3S auf 600 Mill . RM . gestiegen . Die Stei¬

gerung des letzteren Postens hängt zum Teil zusammen mit

einer Inanspruchnahme des Reichskredites zum Ultimo .

113 —
148 .75

98 .25
40 . 25

182 .50
129 .75

39 88
76 .75

122 —
18 . 13

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .

. . 1 ägypt . £
e 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhöf .

Juni - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Die Zahl der Insolvenzen ist im Juni in Hessen - Nassau
fast die gleiche wie im Vormonat . Es sind insgesamt
16 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten
geraten . ( 3m Mai 15 und im April 13 .) 3n 12 Fällen
wurde das Konkursverfahren eröffnet gegenüber
13 im Mai und 10 im April . Die Einleitung des Ver¬
gleichsverfahrens erfolgte in 4 Fällen , im Mai
in 2 und im April in 3 Fällen . Wegen Mangels an Maste
wurden 7 Konkursverfahren eingestellt ( Mai 5 und April 5 ) .
Unter den Konkursen ist mit einem Fall ein Geldinstitut
vertreten .

Auf die verschiedenen Erwerbsgruppen verteilen sich
die in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzel -

Gement Heidelberg
,, Karlstadt .

L G. Chern . Basel $
1— 130000 . ।
130 001 ab . .

Chern . Albert . . .
Chade . . . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger *
Elekt Licht u.Kraft

Es gelang der deutschen Maschinenindustrie zwar bis
heute , ihre in den Jahren 1928 bis 1930 errungene Vor¬
machtstellung am Weltmarkt zu erhalten ; auch im
letzten Halbjahr 1933 liegt der deutsche Maschinenexport noch
über dem seiner beiden Hauptkonkurrenten . Die Entwick -

lungstendenzen haben sich jedoch seit einiger Zeit sehr
zu keinen Ungunsten verändert : Die englische Maschinenaus -

fuhr steigt seit Ende 1932 langsam , aber dauernd an . Und
der Maschinenexport der Vereinigten Staaten geht seit
Frühjahr 1933 , also seit Beginn der Dollarentwertung , steil
in die Höhe . Dagegen ist die Ausfuhr deutscher Maschinen
auch im ersten Vierteljahr 1934 noch weiter zurückgegangen .
Dieser Rückgang des Auslandsgeschäftes erklärt sich vor¬

wiegend aus den wachsenden Hemmungen , denen der deutsche
Maschinenexport infolge der Devalvation in wichtigen Kon¬

kurrenzländern , wie infolge der Kontingentierungs - und
der Devisenpolitik begegnet . Dagegen dürfte der in manchen
Ländern

'
gegen deutsche Waren propagierte Boykott nach

Auffassung des Konjunkturinstitutes eine wesentliche Rolle

schwerlich spielen .

Banken

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . ;
D . Eff .- U. W .-Bank
Dresdner Bank . «
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . • •
Industrie
Akkumulatoren . t
Adt , Gebt . . . . »
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . •

Bad . Masch . Durl . •
Bast , Nürnberg . j
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . «
Bemberg . . . .
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . .

Dienstag IMittwoch
8 . 7 34 \ 4. 7. 84

Frankfurt a . M ., 4 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .)
denz : Still . Die Börse eröffnete in sehr stiller HaltM
und kursmäßig kaum verändert . Von der Kundschaft laqli iS
nur in kleinerem Umfange Aufträge vor , es machen idj
zunehmendem Maße die Ferien bemerkbar . Auch die KuIW X
bekundete mangels geeigneter Anregungen nur weW
Unternehmungslust , so daß sich die Umsätze aus ein MM
mum beischränkten . Gegenüber der außerordentlichen zW
schäftsstille boten einige günstige Wirtschaftsnachrichten e!M
Stütze , und die Grundstimmung blieb auch durchaus fiemK
lich . Etwas Interests zeigte sich für Bergwerksaktien , D
denen das Geschäft auch zeitweilig etwas größer wM
Echeinieaverte lagen sehr ruhig . Elöktrapapiere verkehrten »
unregelmäßiger Haltung . Kunstseideaktien waren hohM
Transport - und Schifsahrtswerte waren gut gehalten , ZM
stoffaktien kaum verändert . Renten lagen etwas freuiM .
licher . Nach dem Halbjahrestermin machte sich AnlagebedM
nis bemerkbar . Der Börsenverlauf blieb überall geschäftslM v
die Kurse bröckelten eher etwas ab , doch erreichten
Rückgänge nur Bruchteile eines Prozentes . Am Reni -M X
markt bewegte sich das Geschäft in engsten Grenzen . TagW
gelb war zu 3 % sehr leicht .

Berlin , 4 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : llM

Stark umkämpfter Maschinenexport .

Folgen der Mihrungsabwertunge « . ,

Die deutsche Maschinenindustrie war von allen devisen -

schafsenden Industrien von jeher die bedeutendste ge¬
wesen , denn in den Jahren guter Konjunktur war ihre
Ausfuhr bis auf 1 % Milliarde RM . jährlich angewachsen .
Wie sehr sich infolge der Währungsabwertung in
den wichtigsten Ma ĉhinenexportländern die Konkurrenzlage
der deutschen Maschinenindustrie verschlechterte , zeigt ein im

letzten Vierteljahrsheft des Konjunkturinstitutes vorgenom¬
mener Vergleich der deutschen mit der britischen und ameri¬
kanischen MaschinenMsfuhr ( die Ausfuhr ist dabei einheit¬
lich auf Millionen RM ., und zwar in Preisen des dritten
Vierteljahres 1931 , umgerechnet ) .

13 .045
0 .598

58 .53

13 .075
0 .602

58 .65

13 .065
0 .598

58 . 56

13 .0
0 .0

58 .®
0 . 184 0 . 186 0 . 184 O.H
3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .«
2 . 529 2 .535 2 .529 2 5

56 .54 56 .66 56 .64 56 7
81 .67 81 .83 81 .67 81 .8
12 .665 12 .695 12 .685 12 .7
69 .43 69 .57 69 .43 695

5 .599 5 .611 5 .604 5 .8
16 .50 16 . 54 16 .50 16 .9

2 .497 2 .503 2 .497 2 .5
169 .73 170 . 07 169 .73 170 .6

57 .29 57 .41 57 . 39 57 .5
21 . 53 21 .57 21 . 55 21 .5

0 .749 0 . 751 0 .751 0 .7
5 .604 5 .676 5 .664 5 .®

77 .42 77 .58 77 .42 77 .5
42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 t
63 .64 63 .76 63 .74 63 8
48 .45 48 .55 48 .45 48 .5
47 .30 47 .40 47 .30 47 .4
11 .53 11 .55 11 . 55 11 .5

2 .488 2 .492 2 .488 2 .4
65 .23 65 .42 65 38 65 .5
81 .47 81 .63 81 .52 81 .6
34 .32 34 .38 34 .30 34 .3
10 .44 10 .46 10 .44 10 4

1 .991 1 .995 1 .991 1 .9

0
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*
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2 511 2 .517 2 .509 2 .5

Dienstag !Mittwoch Dienstag !Mit wcch
3. 7. 34 | b. 7. 34 3 . 7. 34 | 4. 7 84

________._________— _ 4e/eZolltürken v . 11 7 .50 7 . 50
234 .— 231 .25 4V,"/Oung.st .-R . 14 7 — 7 —
101 .— 100 .25 4°/0 Ung . Goldrente 7 .75 — .—
132 .— 132 — 4°/e Ung . St . v . 10 6 .80 7 —

90 — 6"/,N . Udsb . G.Pf . 1 90 .50 90 . 50
—- —— ——.— 6«/..... 2 90 .50 90 . 50
— — ----.---- 6°/, „ „ 3

6«/, „ „ 8 -10
88 .25 88 . 25

_ _ 88 . 13 88 . 25
38 — 38 .25 6«/o „ „ 11 88 .25 88 . 25

168 — S°/. 6 -7 88 . 25 88 . 25
—. __ 8 .— 6°/..... 12 88 . 25 88 .25

173 .75 6«/, „ „ 4 5 88 .25 88 .25
30 .— 30 — 5>/, •/,..... Li . 88 .50 88 . 25
— — 6°/, „ Kom . 1 83 . 25 83 .63

90 .- 90 .25 6e/0 „ „ 5 83 . 25 83 .63
28 — 28 — 6*/. „ „ 6 -8 83 . 25 83 . 63
69 — 69 . 13 6’;. „ „ 2 83 .25 83 . 63

148 — 146 .50 6’/..... 9 83 .25 83 .63
—.— 6°/, „ ., 3

6‘/, Pr . Ld . PLA . 19
83 .25 83 . 63

_ _ 181 .75 91 .50 91 . 50
_ _ ——— S»/, „ „ 10 92 .50 92 50

80 . 50 6"/. „ 21
6*/e Kom . 20

91 .50 91 .50
96 .50 97 .— 88 . 50 88 .50
82 — 82 — 6°/e »♦ »» 6 89 — 89 .—
39 . 50 40 — 6°/o Wiesb . St v . 28 80 . 50

119 — D. Kom . Sam . Ausl . 95 — 95 . 50
—.—

128 —
do . AbL-Schuld 18 — 18 . 25

128 .—
45 .—
46 .25

48 .—
46 .25 Berliner Börse

Banken

208 — 208 —
Bank elektr . Werte 67 .50 67 .50
Bank f. Brauindust 100 .37 101 .25

228 — 219 .50 Berliner Hdls .-Ges . 90 — 89 . 50
Corn - u.Priv .-Bank 57 .50 57 —
Dedi -Bank . . . . 62 — 61 —

93 .25
Dresdner Bank . . 65 .— 65 —93 .25 Reichsbank . . . . 153 .50 154 . 13

90 — 91 .25 Verkehrs - Unt .
93 . 88 94 .45 AG. für Verkehrsw . 62 .37 61 .25—.- —.— A. Lokalb . u .Krftw . 112 .75 112 —9 .25 9 .25 D. Reichsbahn Vz . 111 13 111 . 13
24 .50 24 .50 Hapag ...... 25 . 13 25 .75

0 .35 0 .35 Hbg .-Südam . - Dpf . 24 .—

4
*
30

41 —
4 .25 Nordlloyd . . . . 30 .75 30 . 50

6 .75 6 .75 Industrie
3 .70 3 .60 Akkumulatoren . . 177 .50 __
7 .60 6 .70 Aku ....... 61 .— 60 .50

i 7 .70 7 .70 AEG .Stammaktien 22 .63 22 .88

81 — ______.
89 — 89 —

243 .— 240 .—
39 — 38 . 50
52 .50 52 .50

147 . 37 147 .75
117 88 117 .50

— .-
7 . 50 7 . 50

—-- 64 50
- --

9 . 25 9 .25
58 .25 59 .25

106 — 107 —
—- -

22 .25 22 .25
198 .— 198 .—

34 .88 34 . 88
103 . 75 103 .—
190 . 50 109 .75

70 .— 70 .—
70 — 69 —

102 .— 102 .50
59 50 59 . 50
—- - 169 .75

—-
— —

127 .75 127 .25
118 — 118 —

52 — 52 .—
69 . 13 69 . 13

191 .25 — _—
38 —
71 .— 71 —

117 . 25
19 50 18 .88
90 — 90 .—
— ,- 69 . 50

62 — 61 .—
63 — 63 . 50
76 . 25 ——-
84 .75 -
64 — 63 .—

59 —
-- — -

66 .75 67 —
92 .50 92 —
______>

105 — 105 —
46 .— 46 —

45 .25 45 .25 Eschweiler . . .
101 — 100 — Eßlinger Maschinen

57 .50 57 .— Faber & Schleicher
62 — 61 — I . G. Farbenindust
74 .50 74 .50 do . Bonds
65 — 65 — Feinmechan . Jetter
80 — 80 — Feist Sekt . . . .
69 .50 69 .25 Felten &Guilleaume
69 — 69 .50 Frankfurter Hof . .

153 .75 154 .63 Geiling & Co. . . i,
111 — 111 — Gelsenkirchen .

Gesfürel . . . . i
Goldschmidt , Th . 4
Gritzner Maschinen

25 .50 25 .50 Grün & Bilfinger .
30 .25 30 .37 Hanfwerke Füssen

Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

178 .50 177 — Hess . Hercules . .
42 .— 42 — Hindr . Auffermann
60 .50 60 .25 Hochtief .....
23 .— 22 .75 Holzmann , PhiL .
82 .50 82 .50 Ilse Bergbau . . 4
45 — 40 — Inag Erlangen ,
56 .50 55 .75 Junajhans , Gebt . •

122 — 122 .- Kali Aschersleben .
MM-.— Kalichemie . . . .

44 .50 45 — Klein ,Schanzl . & B.
—.- 10 .50 Klöcknerwerke . •

65 .25 67 — Knorr Heilbronn .
19 — 18 — Konserven Braun .
74 — 74 — Krauß & Co., Lok .
11 .50 11 .50 Lahmeyer & Co. .
74 .25 74 — Laurahütte . . . .

108 .50 108 .50 Lechwerke . . . .
126 — 126 — Mainkraftwerke . <

Mainzer Aktien -Br .
170 — —- — Mannesmann . , ;
139 .50 140 — Mansfelder Bergbau

70 .25 71 .50 Metallgesellschaft .
177 .50 183 — Miag Mühlenb . . ;

46 .75
118 .50

45 .25
117 .75

Moenus , . . . j
Montecatini . . ;

209 .50 206 — Motoren Darmstadt
61 .25 60 .50 Neckarw . Eßlingen

Nordwestd .Kraftw .
100 — _________- Oberbedarf . . . j

- Park -mBürgerbräu
106 6̂3 107 2̂5 Phönix -Bergbau ,



■alD

Itcn ej

ktien ,

chrten

zebedj

lieb to -0

itblum

bote

tregei

Etroroei

K S SI tO 3

;H 1934

169 -

101

23 *
1O0

hten |
Reich

10 »
10 $
102

s wes «
erings
te gal

90
113
146

« ■« 88

§ Z .Eg
= E

E
«> cS
X3 O Q .

<55

eb
’
H ~e :p 'S

S> J-T, o '

S ‘
m)^ «

'
S

<3 e> .g

tft lag
n ich
e Kuli

Z « I <9

tft Ä 5T "
■2 :5 Ad

'
8 9 « S -

g e> ■
$> <V £ £ }

e -
§ 5 ®

<2 S C
H ä .*§ >
vQ » * e :x L ) ,

ö e o e
« s « S e

g
ä 5 « fc*

» 5
” 8S

B - Se
°

M:S :S S „ * o

rr Sni
Rentl

i beobs
undlick

h e sS - 3

ää « !4iH e "

e,S .
‘
S E ^ - py

5 « « ^
g -K >" i±S

.2 g 2 ^ s

90
63
76

ä « iü ® :es . aö
en :3 5 >s ^_ (1) w

ZZZZZ ^ I

g « äÄ e &>

O " B Sä ä .'H -'E
’ ä

— g2 chp “ 5
- w q £ 3 .2■z £ b « id " 3

'S - c

.^ ■lÖsp - äS ^
”"

K S

■o> o vO ,2 >
• CSJ* -» P

ä g .z: o q
H y t£) ‘

p

« g
§ v-, ^ ’

S « S
O 'sS '^ o yp' ^

ss >2 ® 2 ,32h2 ®
E p .

5 ? b g S

:oS ^ 5
-b „ CvO— g SS:S

•3 -S Sä

3 "
2 s «

pH - „ »SC
ss ,2 s: E e
Sog S -°

C5 E „-«—» p f_>
Ä « ? £ s

I1
Ö

i



GIB

K « 6 ) '

#55 .

S

g Gl ®
3 £ »
G ) 3 S

3 » •
SSm

»

6a “

2 ort ?
3 3cS '

aancaa «
CZHS e : o :

"55! » : 2 " SL <5

§ Sg Sf
3 St - 5 *-*-
« ™ « .2 - 32 . 3 o : 2 -

- 3 ar "
. _ or °
, ZS o «- »■- ♦• <-t S
sB* zs p

ZS P
wg p
o q c *
0 - 5 ro

=5 *3 <=
«> “ ■

» S
. > NZ ^ 3

« e » F
L » 2 . H 8

5 tir <y3
ro » 2 2 _>» ° “ ®

2
" c © e

s
'
s

'
Sg » g § ° :

O ' -Ä?zi . -S

O ZS r > -
ZS ZS-

^
P

s
'

rt
'

S »

ro o - 'S . « !

#g ^ 3 3 -3 !
#3 §2: 3 °
2 .03 <z -3 ' '2 '

2 » - nSg "
' g ® » 3
j-* i **■ ZS
S q * Seo c/

rt o <Ö ^ o Per " • ö ' Q - r st
g . ra 5 S o - «».«U <$u o
» Glffo « 3 A
iffE 3 — ö


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

